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auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


EB Zu 8 8 3 0 
veskan den sten Februar 1849. Von Seiten bes unter zei neten 

Koͤntgl. Ober⸗Landes gerichts von Schleſten wirb hierdurch bekannt ee daß 
auf den Astrag dis Hats eſſgers Hyer, die in feiner Reches fache wider die 
v. Seidlitzſchen Erben Behufs der aufzuhebenden Gemeinſchaft des Condom init 
recbiskraſtig fenfiehrnde Zubhaſtatſon des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen 


Neumorkiſchen sreife gelegenen Aittergutes Jerſchenderf neh allen Rraltiatcen, 


Gerchtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1807. nach der dem bei dem 
bieſigen Koͤntg! Ober⸗kandesgerſcht aus haͤngenden Yrnclame beigefuͤgten, 12 5 
Jever ſchick ichen Zeit einzuſehenden Taxe, lendfwaftlich auf 29 995 Rthlr. 7 fors- 


pf, abgeſchaͤtzt iſt, befunden wolden. Demnach werden alle eg: unt Zah⸗ 
e n 5 g lung. 
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Aumnefitige hierdurch oͤffentſich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 


von 9 Noggten, vom 6ſen April dieſes Jahres an gerechn⸗t, in den dien an E 
gelegten Lerhinen, nehnlic) den zoften Juny 1819, und den iſten October 7 
18:9, beſenders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ten Ja⸗ 


„ nuar 1820. Vormittags um 10 Üdr, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichtsrath 0 
Herrn Röbel im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober : Landesgerichtsheuſes, 
in Perſon, oder durch gehörig informirte und wit Vollmacht verſehene Mandas 
tarien, aus der Zahl der hisſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den 
Fill etwaniger Und kauntſchaft der Regierungsrath Heinen, der Juſtiz⸗Com⸗ 

» miſſonsrath Newag und der Juſtiz⸗Commiſſarius Stöckel vorgeſchlagen wer⸗ 
den, an deren einen ſie ſich wenden konnen,) zu erſcheigen, die beſondern Be; 
dingungen und Modalitäten der Sudhaſtation, welche vor aͤuſig dahin deſtimmt 
worden ſind: 1) die bei nothwendigen Subhaſttionen in der werichteordnung vor⸗ 
geſchriebenen Fermalttaͤten anzuwenden; 2) den Verkauf in Pauſch und Bogen 
erfolgen zu laſſen und 3) daß der Käufer vor der Natural⸗ ebergabe wenig⸗ 
fies ein Drittel des Kaufgeldes baar bezahlen muß, da ſeloſt zu ternehmen, ih⸗ 
re Gebothe zu Protocol zu geben und za gewärtigen, daß der Zuschlag und 
die Abjudteatton an den Meiſt und Beſtbiethenden erſelge. Auf die nach Abs 
Jäuf des pexemtoriſchen Ternuns etwa eingebdende Gebothe wird aber keine als 
die geſetzliche Rückſicht genommen werden und fell, nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaafichüllngs, die Loſchung der faͤmmelichen ſowobl der eingetragenen als 
auch der leer ausgehenden Forderugen, und zwar letztere ohne Proguction der 
Inſtrumente verfügt werden. F 

König: Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. in 
Breslau den zaſten April 1819. Auf den Anttag einiger Meol:Eres 
ditoren fol das zu Kentſchkau im Breslauer Cceiſe 15 Mete von det hieſtgen 
Stadt in der Strate nach Jauer ſub No. 1. belegene Frey⸗ oder große Gut 
(oder wie es in dem Cataſiro genannt wird, rüter mäßige Schottifey) wozu 
448 Morgen 47 DR, Acker und Wieſenland und der Kretſcham fuo Nro. 8. 

„ daſeibſt gehören torxirt auf 19815 Rihlr. Cour., in Terminis den 7ien Auguſt, 
den roten November c. und ı7ten Februar a. f. im Wege der Execulion oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Kauſluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsſahige können ſich daher 
in beſagten Tern inen, beſonders aber in dem letztern peremtorifchen Vornuttags 
um 10 Uhr in der Canzley des Unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts zu Abgabe 
ihrer Gedothe einfinden und de Zuſchlag nach eingebelter Genehmigung der 
Intereſſenten gewaͤrtigen. Die diesfaͤuige Taxe kann übrigens jederzeit in der 
bieſigen Gerichts Canzley und in dem Kretſcham zu Kentſch kau inſpicirt werden. 
Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur Archidiaconats, 

8 5 5 : 5 v. Schramm. 
. Dreslau den 24ſten Septbr. 1819. Wir zum Koͤnigl. Gericht vers 
erdnete Director und Juſtiz⸗Rathe machen hierdurch bekannt, daß das zum 
Nachlaß des Tuchmacher Sa duknecht gehörige, auf der Weisgerdergafe ſud 
No. 322. gelegene Haus, welches zu Feige der gerichtlich aufgenommen auf 
dem Sage des⸗Rathtauſes an unſerer Regiſtratur aus hängenden Taxe zu 5 pro 
Cent auf 3860 Rehrl. Cour., zu 6 pro Eent aber auf 32163 Midler. Content 
odgeſchätzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Sudhaſtacton 9 vers 
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ſteigert werden ſoll und Die dies fälligen Biethungs⸗Termine auf den sten Ja⸗ 
nuar 1820., den Gten März 1820., der letzte und peremtoriſche aber den Sten 
May 1820. angelegt worden iſt. Saͤmmtliche beigfähige Kaufluſtige worden 
demnach hierdurch aufgefordert, ſich zur deſtimmeten Zelt vor dem Hrn. Canz⸗ 
ley- Director Martini einzuſinden ond ihre Gedothe darauf abzulegen, worauf 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Haus adjsdicirt werden wird. 5 

„ Heinrichau der aiſten October 1819. Von dem Gerichts amte zu Hein⸗ 
richau wird das ſub No. 194. zu Schoͤnwalde gelegene zum Vermögen des Ignatz 
Reiter gehörige und auf 268 Rthlr. 13 gr. gerichtlich geſchaͤtzte Haus, im Wege 
der Ex 'cution ſubhaſtert. Es werden daher beſitz⸗ und ishlungsfahlge Kauffuſtige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den 29ſten Januar 1820. früh um 9 Uhr feſtgeſet⸗ 
ten Licitattons⸗Termine in hieſiger Canziey, woſeldſt die gerichtliche Taxe dd. 
Schoͤnwalde den raten October 1819. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſchen werden 
kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zufchlag an den Melſt⸗ und 
Beſibiethenden, mit Bewilligung der Creditoren ſodann zu gewärtlgen. 

Das Koͤnigl. Domainens Juſtizamt der Herrſchaft Schoͤnwalde. 
) Hermsdorf unterm Kynaſt den 26ſten October 1919. Von Seiten 
des reichsgraͤflich Schoffgotſch Kynaliſchen Gerichts amtes wird dem Pudlico 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Garten⸗Beſitzung des ehemallgen Handels, 
manns, jetzt Gerichtsſchreibers Ephraim Großmann, welche ſub No. 21. des 
Hypothekenbuchs zu Saffersbau gelegen iſt und auf den Antrag einer Real⸗ 
Gläubigerin ſubhaſta geſteut wurde, mit Genehmigung der fünmtlichen darauf 
eingetragenen Ereditoren, aus freier Hand verkauft werden, und daß daher 
unter dieſen Umſlanden, der auf den 23ſten November d. J anſtezende perem⸗ 

toriſche Licitations-Termin wegfaͤllt. 

) Hirſchberg den 13 October 1819. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht fol das fub No. 635. hieſeldſt gelegene, auf 439 Nihlr. 15 gr. 
abgeſchaͤtzt Haus des verstorbenen Köpferälteſten Anton Heniſchel in Ter mino 
den laten Januar 1820 öffentlich ver auft werden. ala 27 

Hermsdorf unterm Kynaſt den aßten Februar 1819. Von Seiten des 
unterzeichneten reichsgraͤflich Schaffgotich Konaſtiſchen Gerichtsamtes wird hiermit 
bekannt gemacht, daß auf den Anttog des Könige Regierungs- Raths Herrn. 
Waſſerſchleden in Liegnitz als natürlichen Vermundes des Benefitial⸗Erben des 
verſtordenen Kaufmanns Christian Samuel Elauſen ſeines Sohnes, nämlich, des 
Königl. Lieutenant Herrn kouls Waſſerſchleben, die Subhaſtatton des zu dem Nach⸗ 
kaſſe des Verſtorbenen gehörenden, im Fuͤrſſenthum Jauer und deſſen Hirſchberg⸗ 
ſchen Creife belegenen, bey der Herrſchaft Kynast zu kehn gehenden Gutes Pulch⸗ 
vorwerk nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nußzungen, welches nach der, 
dem in der biefigen Amts Canzley aushängenden Proclama beygefügter, zu 

jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe vom 25. vorigen Monats, auf 19432 Rih. 
25 sgr. abgeſchaͤtzt worden, keſchleſßen worden iſt. Ee werden demnach alle Beſitz⸗ 
und Zablungs fähige hiermit aufgefordert und vorgeladen, in einem Zellraume ron 
3 Monoten vom Glen Märzec angerechnet in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤn⸗ 
lich, den aten Juni und den zten Serten ber c. be.ondeie aber in dem letzten und 
Feremtoriſchen Fatmine den ten Detceurber c. Vorm eags um 10 Uhr in der hfeſt⸗ 
Sen Amts canzley an Perſon oder durch gehörig inſorirle und u! e ver⸗ 
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ebene Wandatarien, won ihnen fir den Fall etwanniger Unbekanntſchaft die 
Huren Yafilj- Commiſſtonsrätte Tietze und Juſtz Lemmiſfaaius Hälſchuerr n 
Hirſchberg vorgeschlagen werden, zu erſcheinen, die beiondern Bedingungen und 
Miodalitäten dee Subbaſtatten zu vernehmen ihre Gedothe zu Pro ocoh zu 
geen uad ſodann zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatien des Gutes 
an den Meiſt⸗ und Beſtbi thenden nach vorher abgegebener Erklärung der eus. 
Ffaͤligen Intereſſenten erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des perumiocud:n 
Termines etwa eing henden Gebothe wird aber keine Ruck uch: genommen wer den 
und ſoll nach gerichtlicher Eriegung des Kaufſchillings den xöſchung der ſamuntlich en 
| einget agenen, auch der etwa ‚lest ausgebenden Forderungen und zwar der letztern 
ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. N 
i Reichsgraf. Schaffgetich Kynaſtiſches Gerichts amt. 
Pelskrelſcham den 18ten Auguſt 1819. Auf den Antrag eines Gläus 
bigers wird das bleſeloſt lub Neo. 63. delegene Bürgerhaus neoſt einem klei⸗ 
nen Garten, welche Kralttäten auf 400 Rtelr. Courant gewürciget worden, in 
dem peremtoriſchen Ternita den zollen Nod emder a. c Vorlelttags 9 Uhr im 
der Canzley des unterzeichneten Gerichts, woſelbſt die Taxe täglich eing ſeyen 
werden kann, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden oerk⸗uft werden, 
N 8 Koͤutgt. Preuß. Stadtgericht. 
8 Kioſe, Jußit. 


98 Winzig den igten September 1819. Die Nro. 3. zu Groß. Wan gern 
belegene und dorfgerichtlich auf 4% Rthir. gewürdigte Höntſchiche Oreſchgart⸗ 
nerſtelle, ſoll ee und auf den Antrag der Etvintererfimen in Nex⸗ 
mino den zaten November dieſes Jahres Vormittags um 10 auf dem rops 
Wan zerner Schloße ſubhaſtirt werden, weshald abe bisjenigen, weiche auf ges 
dachte Stelle zu licttiren getenten, mit dem Bemerken citiet weroen, daß dem 
Melſtdietbend der Zuſchſag gegen gleich baare Bezahlung in Courant geſchehen. 
5 ſon, Falls nicht rechtliche Hinderviſſe obmuiren, Er 
Das Gerichtsamt für Groß Wangerm ö 
45 Feankenſteln ben 17120 September 1849. Die zu Beerdorf Muͤn⸗ 
0. flerberger Kreiſes belegene, zum Joſeph Schmldiſchen Nacht gehörige, orts⸗ 
wer gerichtlich auf 420 Rihlr Courant detaxirte Robothgärinertele wird erbabet⸗ 
1073 ag? lungshalder in dem einzigen Biethungs⸗Termine den zollen Novemeer c. Vor⸗ 
a mitlage 9 Uhr oͤffenilich ſudhaßttrt und es werden beſiß? und zahlungsfähige 
„ Kaufluſſige hierdurch zur Angabe ihres Geboihs in die ſtundeshertl. Juſtiz⸗ 
: Canzley hleſelbſt unt dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuͤſchtag an den Meiſi⸗ 
dene dog und Boſthiethengen unter obervormundſchaftlicher Aprobation erfolgen wird. 
Re: das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 


Glogau den 20: Auguſt 1319. Da dle Jocobſche Dauernahrung mit 
Windmühle zu Cieglig bey Glogau, auf 3055 Rthtr. 20 fgr zufammen lapitt, 
Schuldenwegen verkauft werten fol, und dezu drey Bletbungsterwine auf den 
liten Novbr. a. c., 11. Januar und 1 7ten Mätz a. f. Vor und Nachmittogs 
bdieſeldſt an gewoͤbnlicher Gerichtöftelle angefegt worden, wird ſolches hiermit zur 
öffentlichen Kenniniß gebracht und ſoll hau letzten peremtoriſchen Termine 15 Zu⸗ 
N a g 55 
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ſchlag en den Fenbierhenven ohnfeblbar erfolgen, Die Taxe iſt übrigens jeden 
Vormittag in der Regiſtratur nachzuſeben. f 2 
Königl. Juſttz aut des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
5 b r : er Weißflog. 
Neiſſe den ten Septbr 1819. Das Rönigl. Stadtgericht 
zu Neiſſe macht hiermit bekannt Daß auf den Antrag der fuͤrſtbiſchoͤf⸗ 
lichen Ober Hospitals Commiſſton, die dem großen Sospital ad 
St Joſephum gehoͤrigen, in der Joſephſtraße ſub Wo XXXIV. XXXV. 
und XXXVI hierorts g legene Saͤuſer, wie das urſpruͤgliche Hospitals⸗ 
Gebäude ſubhaſtirt und Öffentlich feilgebothen werden. Es werden 
ſo nach alle diejenigen, welche dieſe Saͤuſer entweder im Ganzen oder 
einzeln zu kaufen Willens ſind hiermit vorgeladen, in den hiezu ange⸗ 
ſetzten Terminen naͤmlich den sten October, den aten November, 
inſonderheit aber den 7. December d. J des Vormittags um 10. Uhr 
auf dem Seſſions Zimmer des Aödnigl. Stadtgerichts vor dem Depu⸗ 
tirten, dem Koͤniol Creis Juſtizrath rn Soffner entweder perföns 
lich oder durch zuläßise Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
dieſe aͤuſer gegen baare Bezahlung in Cour. mit Genehmigung der 
hohen g iſtlichen Behoͤrde adjudicirt werden follen, wogegen auf ſpaͤ : 
tere Gebothe nicht reflectirt werden kann Die Kaufs Bedingungen 
fo wie die Beſchr ibung der Saͤuſer koͤnnen in der Regiſtratur des Ro 
nigi . Stadtgerichts und in der Canzley der fuͤrſtbiſchoͤflichen Ober⸗ 
Hospitals Commiſſion eingeſehen, die Gebaͤude ſelbſt aber zu jeder 
ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. K i 
3 Boͤnigl Preuß. Stadtgericht. N 
Wartenberg den 8. Octoder 1819. Da de un dem für. Curl. War: 
tenbergſchen Amtsdorfe Groß⸗Coſel belegene Andreas Nickelſche, auf 230 Rthlr. 
20 fgr. gerichtlich detaxirte Freyſtelle im Wege der Execution in Termind pe 
remtorto den zoften Decbr. a. c. ſadhaſtirt werden ſoll; ſo werden zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hierzu eingeladen. 5 25 * { 
Bauͤrſtl Curl. freyſtandesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. 
Si Citationes Creditorum. N | 
Breslau den ıöten Juli 1819, Da von Selten des hieſigen Köntgl. 
Ober⸗Lanbesgerichts von Schießen über den in 715 Rthir. Gold, 565 Rihlr. 
11 gr. 4 pf. Cour. und ungefähr. 1500 Rth. unſichern Activis beſtehenden dagegen 
aber mit 2093 Rihlr. 14 gr. bekannten Schulden belaſteten Nachlaß des om 
zten September 1818. in der Maaß ertrunkenen Rittmeiſters des ten Huſa⸗ 
ren⸗Regiments Johann Schnuppe auf den Antrag der Vormundſchaft ſeiner 
minorennen Erben, heut Mittag der erbſchaftliche Liquidattons, Prozez eroͤffaet 
8 i worden 
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worden ist; fo werden alle diejen gen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haden vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgerichtsroth Herrn Hauſel auf den ayſten 
November 1819. Vormittags um so Uhr anberaumten Aqutdotions⸗Termine 
in dem hieſtgen Ober⸗Landesgerlchtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich 
zulaͤßtgen Bevollmächtigten (wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
umtier den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Hof⸗Fiscal Gelineck und die Juſtiz⸗ 
Con: miſſarieu Paur und Enge in Vorſchlag gebracht werden; an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen) zu erſchelnen, Ihre vermeinten Anſorüche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu ger 
wärtigen, daß fie aller ihrer etwannkgen Vorrechte für verluflig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen 
werden. Uebrigens iſt, da ſich die Vormundſchaft der Adminiſtration des 
Nachlaſſes begeben bat, der Juſiiz⸗Commiſſſonsratb Enger zum Jaterims⸗Cu⸗ 
rator und Contradictor deſtellt, über deſſen Beybehaltung oder die Wahl eines 
andern Creditores ſich in Termino zu einigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
) Breslau den 20. September 1819. Vor das biefige Koͤnigl. Stadtges 
richt und den von demſelben authoriſirten Liquldatlons⸗Eommiſſario, Herrn Ju- 
ſilzrath Witte, werden hiermit alle und jede, welche an das in 647 Rtolr. 2 for, 
9 d' Activis und 964 Rtblr. 11 for. 5$ 8“. Paſſots beſtehende Vermögen des in⸗ 
ſolvende geſtordenen Schneidermeiſters Ludwig Rudolph irgend einen rechtsgülti⸗ 
gen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 8. November c. an 
erechnet binnen 3 Monaten, ſpäteſtens ober in dem auf den 18. Januar 1820. 
ormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidationis peremtor e ihre For⸗ 
derung an den Cridarium entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen, und 
mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag 
und die Art ahrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaf⸗ 
ten, und ubrigen Beweis mittel womit fie die Wehrhelt und Nichtigkeit ihrer Aa⸗ 
ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Proto⸗ 
koll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmäßlge Aaſetzung in dem Claſſſfications⸗ 
Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie. bey ihren» Ausblenden nnd unterläffiner Aumel⸗ 
dung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihten Forderungen nur an das ſenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bpleiben mochte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjinigen Gaubt⸗ 
gern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perföntichen Erſcheinen gehindert, 
werden und denen es an Bekonntſchaft unter den hleſigen Rechtsfreunden fehlt 
die Juſtiz⸗Commiſſarti Herrn Riedel, Muͤcke und Duda angewieſen, von denen 
ſie ſich einen zu wahlen und mit Vollmacht und Information zu verſchen haden. 
Glogau den 16, July 1819. Von Seiten des König. Ober Landesge⸗ 
richt von Niederſchleſten und ver Lausitz werden alle unbekannte Gläubiger der Kaffe 
des erſten Uhlanen-Regiments (cn Weſipreuß.,) welche aus deim Zeittaum 
vom Etatsſahre 1812 bis zum Ende des Jahres 1818. Anfpriiche zu haben vers 


meinen, vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung derſelben > den 
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aoften November 1319. Vormittags um 10 Uhr angesetzten Termine, vor dem er⸗ 


nannten D putirten Auscu'tator Wecker auf hieſigen Ober⸗Landesgericht entwerer 


pet ſönlich oder durch zuläßige mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarten aus den hieſigen Joſiiz Commiſſatien zu erſcheinen, 


ihre Forderungen an die gedachte Caſſe, ſie mögen aus Lieferungen, Arbeitslohn, 


Auslagen, Vorſchuͤßen oder aus irgend einem ande n Anſpruch deſt hen, anzuge⸗ 
ben, und zum Erweife deren Richtigkeit die in den Händen habenden Beweismit⸗ 
tel beizubringen, demnäcpſt aber das Weite e, Jo wie im Falle des Ausvleibeus 
zu aewärtigen, daß fie nach ftuwtloſen Ablaufe des Termins ihrer Anſpräche an die 
Kaſſe des odgedachten Regiments verlustig ſeyn und blos an die Perſon tezjenigen, 
mit dem fie contrabirt haben, vermiefsn werden ſollen. 8.5 

Königl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Nieder- Schleſteu und der Lausitz. 

e Citationes Edict ues. 2 8 

5 Breslau den zoſten July 1819 Da von Seiten des hieſigen Körtat 
Oberlandesgerichts von Schleſten üder die künftigen Kaufgelder des ſub haſta ſte⸗ 
henden, im Fuͤrſtenmhum Weylau und deſſen Wohlauſchen Kreiſe gelegenen Gutes 
Porlewitz auf den Antrag des Lan desaͤlteſten v. Tſchammer auf Hochbeleſch heut 
Mittag ber Liquidations⸗ Prozeß erfordert worden iſt; fo werden alle diejenigen, 
welche en gedachte Kautgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche 
zu baden vermeinen, in Specie aber die ihrem Aufenthalts⸗Orte noch undekannten 
Erden des Autmanns Kſecher, namentlich Anne Roſine verehl. Maze, Marie 
Suſanne verehl. Jobke, Carl Friedrich Kleider, Anne Roſine verehl. Huͤlſe, Mas 
ria Eliſabetd verehl. Lange ritz, Johanne Auguſtine, Juliane Regine und Dorothä 
Geſchwiſter Kleider, hierdurch vorgeladen, indem vor dem Oberlandesgerichtsrath 
Michaelis auf den aten Dechr. 1819 Vormittags um 10 Uhr anderzumten Liqui⸗ 
dations, Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichns⸗Hauſe perſönlich oder durch 
einen geſctzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ermangelnder Bekonnt⸗ 
ſchaft unter den bleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten der Juſtiz⸗Commiſſartus Riedel, 
Juſtiz-Commiſſonsrath Enger, Juſtiz⸗Commiſfſonsrath Nowag in Vorſchlog ge⸗ 
bracht werden, an deren einen sie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre ver men: 
ten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mlt allen ihren Anſprüchen an die 
beſagten Kaufgelder werden abgewieſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer der 
benannten Güter ſowohl als gegen die übrigen Creditores unter welche hiernach ſt 
die Kaufgeider vertHeilt werden ſollen, ein ewiges Seillſchweigen wird auferlegt 
werden. Aoͤnigl. Preuß. Ooerlandesgericht von Schleſßen. 5 

) Ratibor den 24. Sertdr. 1819. Von dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichte find auf Anſuchen des Moritz Kurſcheraſchen Kukators, Kriminalreth Wera 


ner, alle di jenige, ſo an den Nachlaß des Gutsbeſitzers Bernhard Kutſchera zu Nie⸗ 


der⸗Niewiadom bel Apbnick woräber der erbf@aftlube Ligutdatlons⸗ Prozeß eroͤff⸗ 
net worden, und weicher in 1170 Rthlr. 4 gr. 75 pf. beſtehet, einige Forderung 
und Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß 
Ne binnen drei Monaten ihre Forderungen muͤnolich oder ſchriftlich anzeigen, 


auch ihrer: Anmeldung die Abſchriften derer Urfunden, werauf fie ſich gründen, 


beilegen, biernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liguidattons⸗ Termin den 14 Februat 


1820, vor dem abgeordneten des Collegil, den Herrn Ober⸗ Landes gerichtsrath 
5 - Ludddig 


1 


7 


| 4 (% ® 


kudwiz, ſich in Perſon oder durch zuläßtge Bevelmächelgte ſtetlen, den Betrag 
und die Art ihrer Forderungen umfänchd angeben, die Documenta, Brtefſchaften 
und übrigen Lewels mittel. womit ſie die Wahrbeit und Wichtigkeit ihrer Anſprü⸗ 
che zu erweiſen gedenken, ur ſchriftlich vorlegen und ouzeigen, das Noͤthige zum 
Protokoll verhandeln, und alsdann dir geſetzmäßige Anfegung in dem anufaſſen⸗ 
den Erſtigkettsurtbel, dagegen dei ibrem Ausbleiben und unterlaſſ. ner Aumeldang 
ihrer Anſprüche gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwiefen 
werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Glaͤudigern, welche durch gefrgitibe 
Hrfachen an der perſöntichen Erſcheinung gehindert werden, und de en es vierſe bſt 
an Bekanntſcheſt ſehlet, die Hof» und Kriminalrätbe Roͤsner und Rarfer und die 
Juſſiscommuſſſonsrärbe Beyer und Wichura als Juſtizcommiſſarten ange wieſen, 
wovon fie ſich einen wählen und deuſerben mit Juformatjon und Vollmacht verſe⸗ 
hen loͤnnen. Wor nach ſich olſo ſaͤmmtiche Gläubiger des vor gedachten Gutsde⸗ 
ſitzers Bernhard Kutſchera zu achten haben. f 5 
Koͤnigl. Preuß. Dber » Landesgericht von Oderſchleſien. 


\ — — — — — — — — — — 
5 Wachſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. 


8 Breslau den 6. Movbr. 1819. 
i Br ©. i Br. | ©. 
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WVPon dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beiten Sorte. „Vom 6 Novbr. 1819. 
. Den Thaler zu 523 far. gerechnet. 
Haber 


— u Besen 
rthl. car. d' ethl. gr. d'. 
1 | 775 


a Der Scheffel Walzen | Roggen [ Gerſte 
a 2 ſethl. |fgr. d'. Irtbt.igr. d'. 5 
Breslau J 2 | 9 5 1 1 Is 13 5 9 


Erst: 


BI) 8 
Erfte Deplage 
zu Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 8. November 1819. 


i Citationes Edictales. 5 - 
Breslau den 6. Auguſt 1819. Ven Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schlellen werden auf den Antrag des v. Borgsdorf auf 
Wolnowitz alle diejenigen Praͤtendenten, welche an nachſtehend bezeichnete auf ge⸗ 
nauntem, im Nimptſchen Kreiſe beiegenen Gute ſub Rubr II. 1. 2. und 3. annoch 
haftenden Poſten, und die darüber lautenden verlohren gegangenen Inſtrumente, 
naͤmlich: 1) eine Poſt von 7440 Rtblr. womit der ebemalige Beſſtzer dieſes Gu⸗ 
tes Stesidmund Friedrich v. Knobels dorf feiner Ehegattin Helene Kuntgunde geb. 
v. Jaſſensky zur Sicherheit des Donis, Contradotis und der Illaten und andern 
Zuwendungen auf die Hälfte des Werthes dieſes Gutes unterm 6. Juny 1669. 
Sicherheit beſtelt hat; 2) eine Poſt von 240 N:hir., welche der vorſtebend gedach⸗ 
te Beſiher von den Vorſtehern des hieſigen Almo ſenamtes laut gerichtlicher Hypo⸗ 
theke vom 11. Dechr. 681. erborgt hat, und welche den zoſten April 1684. an die 
Barbara Helene v. Knobelsdorf geb. v. Wunfch cedirt worden find, und 3) eine 
Poſt von 3176 Rthlr. 21 gr. 4 pf. welche ein ehemoliger Beſitzer Ludewig Heinrich 
v. Korkwitz laut des den 14ten Juny 1702, confirmirien Kauf: Contracts feinen 
beiden Brüdern Ehriſtian Lebrecht und Hans Chriſtoph v. Korkwitz als väterliches 
Erbtheil von dieſem Gute ſchuldig geblieben, — als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarten, 
MPfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, dleſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den 14ten Dechr. c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Com⸗ 
miſſario Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Winterſeld auf hieſigem Ober Lats 
desgerichts hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimir⸗ 
te Mandatarten, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hiefigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien die Herren Homuth, Riedel und Münzer vorgeſchlagemwer⸗ 
den) ad Prototollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zn gewäl tigen. Sollte ſich jedoch In dem anſtehenden Termine feiner der etwant⸗ 
gen Inter eſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen präcdudirt, 
ihnen wird damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren 
gegangenen Inſtrumente werden für amortifirt, fo wie die darinn erwaͤhnten Po⸗ 
ſten für erloſchen erklart und in den Hypothekenbuͤchern bei dem verhafteten Guthe, 
auf Anſuchen des Extrahenten ohne Production der Inſtrumente und Quittung 
wirklich geloͤſcht werden. f Ih Sa 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten / . 

„) Breslau den 28. September 1919. Die Hypothequen⸗Inſtrumente 
über zwey auf dem in der Sandgaſſe ſub No. 1582 gelegenen, dem Seller⸗ 
meiſtet Johann Gottfried Kreiſchmer gehörigen Haufe eingetragenen . 

TR namlich: 


— 5262 — 


nämlich: e) über 400 Nihlr. vaͤterliche Erbgelder der Cheifiian Lauſchſchen Kin⸗ 
der vom igten Nodember 1790.; b) über 516 Rthle. 20 Jar, für die Anna 
Suſanna der ehl. Kreiſchmer did. ıgten Nobember 1790,, find verlohren gegan⸗ 
gen und der ꝛc. Kreiſchmer hat auf deren Öffentlichen Aufgedoth bey uns ange⸗ 
tragen. - Wir laden daher alle diejenigen, welche als Elgenthümer, Erſſie daft, 
Piand⸗ oder fonflige JInnhaber an dieſe Inſteumente Auſprüche zu haben vers 
meinen, Öffent!ich htermit vor, in dem vor dem Heren Referenbario Fiſchbach 
ouf den 17ten Februar 1820. Vormittags um 10 Uhr angesetzten Termine zu 
erſcheiuen, dieſe Anſprüche anzuzeigen und zu verificiren, peidtjgenfane fie zu 
gewärtigen baden, daß fie damit werden präcludirt und die gedachten Jnſtru⸗ 
mente werden amortifirt werden. i i 
5 Koͤnigl. Gericht der Stadt. er 

e) Breslau den 28ſten September 1919. Die Roſine verehl, Bildhauer 
Stumpfner geb, Schwarz hat gegen ihren Ehemann den Bildhauer Stumpfner 
wegen böslicher Verlaſſung bey uns auf Egeſcheidung geklagt. Wie laden das 
her den Verklagten Stumpfner hiermit oͤffentlich vor, in dem zur Klage Des 
antwortung und Inſtructlon der Sache vor dem Herrn Juſtizrath Krauſe auf 
den 18. Februar 1820. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine zu erſchet⸗ 
nen, die Klage gehörig zu beantworten und ſodann das Weitere bey feinem 
Ausbleiben aber zu gewärtinen, daß er der in der Klage vorgetragenen Thats 
ſachen für geftändig geachtet und was auf deren Grund Rechtens wider ihn 


erkannt werden wird. 5 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


„ Breslau den 7. September 1819. Der Scorfteinfegermeifter Kirſch 


hat dey uns auf oͤffentliches Aufgeboth und Amorttſation des auf feinem Haufe 
zur ſteinernen Bank genannt im Hppothekenbuche Vol. XV. Fel. 187, bverzelch⸗ 


net für den Commercienrath Friesner am 21ſten Stptemder 1867. ausgeſtellten 
Hopothekenſcheins vom 11. Novbr. 1807, über 1000 Rthlr. Cour. gebſt 5 pro 


Cent Zinſen darum angetragen, weil ſolches dem Herrn ꝛc. Ftiegner abhanden 


‚ gekominen iſt. Dayer laden wir den Junhaber dieſes Inſiruments, deſſen Er⸗ 
den, Ceſſionarien, oder die ſonſt in feine Rechte getreten edistaliter hiermit vor, 
in Termino den ıgten Februar 820. Vormittage um 10 Uhr vor unſerm Com⸗ 
miſſario Herrn Juſttzrath Beer an gewoͤbnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen und 
ihre etwanigen Anſprüche an dies Inſtument geltend zu machen, wogegen fie 
bey ihrem Autzbleiben zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anſprͤͤchen wer⸗ 
den präcludirt, das in Rede ſtebende Inſtrument amortifirt,und dem Herre 
Commercienrath Friesner ein neues Hppotheken⸗Inſtrument ausgefertiget wer⸗ 


den wird. . 
7 Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
„) Breslau den 15. September 1819. Auf den Antras des Königl. Bri⸗ 
gade⸗Auditeur Herrn Kluge als gerichtlich beſtellter Curator nachgenaunter ſeit 
vielen und weit Über 10 Jabte Verſchollenen, von denen weder uͤder die Zeit noch 
die Umſtaͤnde ihres Austritts etwas ausgemittelt werden konnen, werder hiermit: 
10 der George Obſt und deſſen Kinder, für welche ſich 48 Rthlr. 16 for. 7 d'. feit 
dem 12. Septbr. 1745.; 2) der Hanns Langer, der 8 Rthlr. ſeit dem 13. Sep⸗ 
temder 1745-5 3) der Hanns Piran, welcher 16 Rthlr, 20. ſgr. 8 d', ſeit en ısten 
ah 


— 


2 (2630 8 


May 1758. und 9. Oetbre 1759. 4) der Anton Dragoner, für. welchen 6 Rihtr. 
23 ſgr. 33 d'. ſeit dem 15. May 1758. und 9. October 1769.; 5) der Michael 
Mitſchke, welcher 6 Athir. 28 igr. 6 d', ſeit dem 15. May 1758.3 6) der Johann 
Richter, welcher 11 Rthlr. 13 far. ſeit dem 15. May 1758. 7) die Hanas Lan⸗ 
gerſchen Kinder; 8) der Antpn Jeſeph Podl, welcher 1 Kthlr. 26 fgr. 8 d. ſeit 
dem 15. Map 1758. bey dem hieſigen Depoſttum hinter dem vormaligen Clarenſtift 
laut Sbligatlon Neben haben, ſäwmtlich aus Nippern Meumarktſchen Kreiſes; 
9) der Joſeph Bittner aus Guckerwitz Neumarktſchen Kteiſes, welcher vor langer 
als 40 Jahr verſchollen und ein Vermögen von über 4 Riblr. im hleſigen Depoſit. 
hat, fo wie deren nachgelaſſene etwanigen Erben und Erdnebmer dergeſtallt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß ſich dieſelben innerhalb 9 Monaten längſtens aber in dem auf 
den uten Augüſt 1820. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termine, 
in der gewoͤhulichen Gerlchtsſtelle des unterzeichneten Gerichis entweder in Perſon, 
odet durch gehörig zu legitimirende und zu informtrende und mit glaubhaften Nach⸗ 
richten von ihrem eben und Aufenthalte zu verſehende Bevollmächtigte, woln ihnen 
im Fall ermangeinder Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Hrn. Müntzer und Mäller in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, 
und weitere Anwelſang, im Ausbleibungstal aber zu gewärtigen haben, daß ſte 
für todt erklärt und über ihr im hieſigen Judlctal-Depoſitorlo befindliches Vermoͤ⸗ 
gen zu Gunten ihrer Erben und Erbnehmer nach den Geſetzen verfügt im Fal 
aber ſich auch von ihren Erben und Anverwandten niemand melden, oder die ſich 
Gemeldeten nicht gehörig legitimen ſollte, daſſelde als ein herrnloſes Gut Fisco 
regio zuerkannt und ausgefolgt werden wuͤrde. f 
N Koͤnigt. Gericht ad St. Claram. a 
Homuth. 


Ratibor den zten September 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Oberlandesgericht wird auf Anſuchen des Offleiallis fisct der aus Klodebach bei Co⸗ 
ſel gebürtige, entwichene enrollirte Cantoniſt Nepomuc Mattner dergeſtalt vorge: 
geladen, daß derſelbe ſich innerhalb. malt Wochen und foäteftens in dem auf den 
goſten December d. J. vor dem Deputirten, dem Herrn Oderlandesgerichtsratge 
Scheller anſtebenden Termine geſtellen von feiner Entweichung Rede und Antwort 
geben, und ſeine Zurückfunft glaubhaft nachwetſen im Fall feines Ausbleiben 

aber gewaͤrtigen ſoll, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, und hiernaͤchſt noch 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt wer⸗ 
den ſollen. g.) Koͤnigl Preuß. Oderlandesgecicht von Oderſchleſien. 
i Ratibor den 3. Auguſt 1819, Auf Anfuchen des Königl. Preuß. Pre⸗ 

mier, Eieutenants im aten Ulanen⸗Regimente ( Ihlefifchen) Herrn d. Zeromsfp ju 
Gleiwitz werden die unbekan ten Gläubiger, welche an die Caſſe der aufgeloͤß ten 
Reſerve⸗Escadron des aten Ul enen ⸗ Regiments (ſchieſiſchen) für den Zeitraum 
vom ıfien Juni 1813. bis Jun 1817. Forderungen zu haben vermeinen, dierdurch 
vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und weitern Erörterung in dem auf den gten 
December 1819. angeſizten Termin in den Zimmern des hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichts vor dem Comwiſſaris, Ober- Landesgerichts ⸗Auscultator Foitezik entwe⸗ 
der in Perſon oder durch einen von den biefigen Juſtiz⸗Commiſfarten zu waͤhlenden 
Bevollmaͤchtigten wozu die Juſtiz Commtſſarien Eberhard und Stoͤckel und der 
Ceiminal⸗Rath Werner vorgeſchlagen werden, zu geſlellen, widrigenfalls die Aus⸗ 

dlei⸗ 


(3264) «„ 
bleibenden mit ihren Forderungen aus dem gedachten Zeltraum am die bezeichnete 
Caſſe durch Auflegung eines ewigen Silllichweigens präcludirt und nur an die Pers 
ſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden vertoielen werden. g.) 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober Schleſſen. 
Glogau den a5tten Juni 1819, Auf dem im Fuͤrſtenthum Llegnitz 
Haynauer Kreiſes bei dem Fidetcommiſſ⸗Gute Ober- und Nieder⸗Papthenau rt 
auf den Grund eines ſub dalo Panthenau den 2gflen Junt 1771, t conßrm. den 
10 October ejd. a. um jenes Gut zwiſchen dem Sigismund Wühelm Baron 


| o Kottwitz auf Kauffung Schreidersdor und Wolmsdorf, als Verkäufern und 
der Charlotte Eleonore vermitt Freyin v. Trach geb. v. Rothklach als Käuferin 


errichteten Kauf⸗Contracts, folgendes ſub Rubrica von Grundſchulden wörtlich 
elngetragen: 6009 Rthlr. ſchwer Courant an rückſtäudigen ſub jure hyrothecc ex⸗ 


preſſa et conſtitutt poſſeſſorti reſervirten Kaufzeldern für den vorigen Beſitzer Sleg 


mund Wilhelm Freiherrn v. Kotiwitz, welche eigentlich evictionis loco bis zur voͤl⸗ 
ligen Depurirung des Guts fiehen dlelden ex Contractu emti venditf vom 28ſten Jus 
ui 1771. et conf. den 4ten October ejd. anni und ad Decretum vom zten Februar 
1772. ex Officio eingetragen worden ſind, und da der gegenwärtige Beſißer von 
Ober- und Nieder⸗Pantdenau der Koͤnigl. Major und Kammerherrn Baron 
5. Rotbkirch Trach nach Maasgabe $. 110, ſeg. Tit. 51. Tol 1. der Gerichts ord⸗ 
nung das gerichtliche Aufgeboth diefer Poſt in rechtlich ſtattbaft er Art ber uns nach⸗ 
geſucht hat; fo werden der vordenannte Jnnbaber diefer Poſt Siegismund Wil⸗ 
helm Baron v. Kottwitz und reſp. feine Erben, Ceſſlonarten oder alle diejenigen, 
die ſonſt in ſeine Rechte getreten find, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem vor 
dem hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht und deſſen deſtellten Deputirten Auseulta⸗ 
tor Wunſch auf den 18. November 1819. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termi⸗ 
ne in Perſon, oder durch einen mit gesetzlicher Vollmacht une hinreichender Infor⸗ 
mation verſehenen Mandatarium eventunliter den hiefigen Yulltz: Commiffartum 
Treuller zu erſcheinen, um ihre etwanigen Rechte und Anſpruͤche hinſichts der Poſt 


der 6000 Rthlr. anzumelden und darzutdun, oder aber bey gaͤnzlichen Ausdleiden 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen dies faͤlligen Real Auſpruͤchen an das Gu Ober⸗ 
und Nieder⸗Panthenan werden präcudert, Ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchwei⸗ 


gen auferlegt und mit Loͤſchung der Poft, dewandien Umſtaͤnc en nach, werd vorge⸗ 


gangen werden. 2 3 
2 9 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 


Er der Lauſitz. i 
Jauer den ig ten Auguft 1819. Von dem Königl. Preuß. Stadt- und 


Landgericht au Jauer wird das feinem Inbaber verlohren gegangene Hypotheken⸗ 


Inſtrument über 295 Rthlk. 12 gr 32 pf. fur den Eruſt Gortlied Hellwig den Sten 
Juli 1799. intabulirt auf das Carl Gotttteb Ottoſche Haus fub No. 53. dieſiger 
Stadt, hierdurch oͤffentlich aufgebothen und werden demnach alle und jede, welche 


an dieſem Hypotheken „Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten Pfand⸗Inn⸗ 


haber oder aus irgend einem andern rechtsguͤltigen Grunde Anfprüche zu bar 
ben vermelnen zu dem auf den aten December d. J. auf dem hiefigen Rathhaufe 
Vormirtags um 10 Uhr anberaumten Termin zur Ans und Ausführung ihrer vers 


meintlichen Anſpruͤche, dey Vermeidung des immerwährenden Ausſchluſſes mit 


demfelben und der Ungültigkelts Erklärung gedachten Inſtruments hiermit vorge⸗ 
laden. e Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 0 5 
rieg 
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(56s) | 
Brieg den roten September 1819. Nachdem über den Nachlaß des 
blerſelbſt geſlorbenen Kaufmanns und Guts ⸗Beſitzers Samnel Benjamin Hoff 
mann auf Antrag feiner Beneſicial⸗Erben der erbſchaſtliche Liquidations⸗ Prozeß 
eute eröffnet worden iſt, fo werden alle unbekannte Gläubiger deſſelben hierdurch 
eum aufgefordert, in dem auf den 17ten Januar k. J. zur Anmeldung und 
Ausweiſung ihrer Anfprüche anberaumten Termine in unſern Gerichtszimmern Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in Perfon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der 
Juſtizcommiffartus Scholz und der Juſtitiartus Wsztetynsty vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, und ihre Forderungen unter Urbereihung der darüber ſprechenden 
Original Inſtrumente genau anzugeben. Insbeſondere wird das Pubikum bes 
nachtichtet, daß der Verſtorbene unterm zoſten Jun 18 18 die mit dem hieſigen Kauf⸗ 
mann Carl Friedrich Reimann bisher beſtandene Tuchfadriken⸗ und Handlungs⸗ 
Socletdt, desgleichen unterm löten Juny 1819. die Societät der dis herigen Hand⸗ 
lung S. B. Hoffmann Brauer und Compagnie und endlich unterm 24, März 1819. 
die Societät der Handlung Itig Joachim Luͤſchwitz und Compagnie zu Breslau 
anfgelößt hat. Es werden demnach auch alle diejenigen, welche aus dieſen aufge⸗ 
bobenen Verhaltnißen noch Anſpruͤche an das Vermögen des S. B. Hoffmann 
zu had en vermeinen, zu vorgenanntem Termine gleichmäßfg vorgeladen. Die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und 
mit ibren Förderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden. f 
RKkRoͤnigl. Preuß. Stiſts⸗Gerichtsamt. 

Langenblelau den 24. April 1819. Von dem unterzeichneten Ges 

richts amte werden nachſtehend Verſchollene: 1) der geweſene Dienſtknecht Gott 
lieb Punſchion von Bertelsdorf Reſchenbacher Creiſes, welcher während des 
Feldzuges gegen Frankreich im Jahre 1806. nach der Feſtung Schweidnitz zur 
Verstärkung der daſigen Berthetdigungs⸗Mannſchaft eingezogen worden, demnaͤchſt 
bey erfolgter Capitulatlon dieſer Feſtung mit in Kriegsgefangenſchaft gerathen 
iſt und ſeit dem von ſeinem Leden oder Aufenthalte keine weitere Nachricht ge⸗ 
geben; 2) der geweſene Weberburſch Carl Slegmund Girndt von Langenvieran 
Reichenbacher Cretſes, welcher bereits im Jahre 1804. zu dem damahls von 
Gräwenitzſchen Koͤnigl. Preuß. Infanterie⸗-Regimente nach Groß Glogau ein⸗ 
gezogen worden, mit dieſem Regimente im Jahre 1806. den Feldzug gegen 
Frankreich mitgemacht, wahrend deſſelden in Kriegsgefangenſchaft gerathen 
und von deſſen Leben oder Aufenthalte ſeitdem nichts wetter bekannt worden 
it; ingleichen die von beiden genannten Verſchollenen etwa zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer, auf Antrag der Verwandten der erſteren 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen einer vom loten May dieſes Jahres 
anzurechnenden neunmonatlichen Friſt, ſpäteſtens aber in dem auf den 1c ten 
Februar 1820. anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr 
in unſerer Amtscanzley hierorts entweder in Perſon oder durch zulaͤßige 
Bevdlmaͤchtigte zu erſcheinen und die geſetztmäßige Verhandlung, bey ihrem 
gänzlichen Aus bletben aber zu gewaͤrtigen, daß dle obgenannten beyden Ver⸗ 
ſchollenen für todt erklärt und dite bereits ſich gemeldeten und bis zu jenem 
Termine ſich noch meldendeu und gehörig legitimirenden Anverwandten derfels 

den für die nächften und rechtmäßigen Erben werden angenommen werden. 
Graͤfl. v. Sandrezkoſches Getichtsamt ber Langendielauer eee a 
i Offener 
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Offener Arreſt. a 
„) Ratlbor den 24. September 1819. Nachdem bei dem hieſſgen Koͤnigl. 
Ober⸗Laudesgerichte von Oberſchleſten über den Nachlaß: des verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzers Bernbard Kutſchera zu Nieder⸗Niewiadom bei Rybnick der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt worden if; 
fo werden Alle und Jede, welche von dem gedachten Bernhard Kutſchera etwas 
an Gelde, Sachen oder Briefſchaften deſitzen, hiermit angewieſen; weder an die 
Erden noch Jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfelgen, 
plelmehr ſolches binnen 4 Wochen hier anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt der 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſſtum abzuliefern, widrtgenfalls 
in gewärtigen If, daß jede an einen Andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung 
für nicht geſchehen geachtet, und das verbothwidrig Extradirte für bie Maſſe ans 
derweltig beigetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bei deren 
gänzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung feines daran hahenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fur verluſtig erklärt werden wird. a 
f Koͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 


AVERTISSEMENTS. 


} Breslau den 9. October 1819. Nachdem der hiefige Bürger vormall⸗ 
de Kretſchmer und jetzige Erbbeſitzer zur Tſcheppine Gydeen Ferdinand Conrad und 
deſſen Ehegottin Suſanna Elenora geborne Kliſchmann Dato zum gerichtlichen 
Protscoll erklärt haben, daß ſie die auf der Tſcheppine ſtatutariſch ſtatt habende 
Guͤthergemeintſchaft unter ſich auf immer dergeſtallt aufgehoben und ausge⸗ 
ſchloſſen haren, daß fie bey allen Vertragen und überhaupt bey allen vorkom⸗ 
menden gerichtlichen und außergerichinchen Handlungen ſowohl unter Ledendigen 
als von Todeswegen, lediglich nach den Borfchriften des Allgemeinen Preuß. 
kandrechts beurtbeilt werden wollen, fo wird ſolches hiermit in Gemaͤßheit des 
6. 422. Abſchnitt 6. Tit. 1 Thl. 2. des Allgemeinen kandrechts zu jedermanns 
Wiſſenſchaft und Nachricht oͤffentlich bekannt gemacht. 
R * König, Gericht ad. St. Claram,. N 

5 a 5 ‘ Homuth. 
N Nim piſch den zıflen Auguſt 189. Von Selten des unterzeton ten 
Kaͤnlgl. Stadtgerichts wird hiervurch bekannt gemacht, wie auf Antrag des Koͤnigl. 
Fisci das in hleſiger Stadt ſud No 49. belegene Maurer Fiſcherſche Haus und 
Garten, welches auf 308 Rthlr 13 far. 4 d, gewürdiget worden, im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in Termino den 13ten November c. Vormittags um 10 Uhr 
öffentlich on den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es werden daber 
deſit⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluflige vorgeladen, in dem feſtgeſetzen Termine zu 
deſlimmter Zeit und Stunde auf hieſſgem Rathhauſe zu erſcheimen, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beudiethenden zu gewaͤrtigen, in⸗ 
dem auf nacht raͤgliche Gebothe keine weitere Rückſicht genommen werden ſoll. Zu⸗ 
gleich wird auch den unbekannten aus dem Hypocthequenduch nicht hervorgeh enden 
Rial Gläubigern bekannt gemacht, daß fie zu Conſervatton ibrer Gerechtſame ſich 
bis zu obgedachtem kicltations⸗Termine, oder ſpäteſtens in demſelben zu meiden, 
Ihre Anſprüche naher auszuweiſen, im Fall fie dleß unterlaſſen aber zu Bo 
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daß fle bamit prächubirt und das Haus nebſt Zubehör ohne Welteres dem Meiſt⸗ 
biethenden Zahlungsfaͤhigen ab judiciret werden wird. g.) 
ex ER Das Koͤnigl. Stadtgericht. r 
Biſchwltz den sken October 1810. Die zu Quosnis Oblauer Kreiſes 
ſüb Nro. 9. des Hppotbekenbuches gelegene, und auf 524 Kıdlr. 15 far. Cour. ab⸗ 
geſchatzte Windmühle ſoll, da ſich in denen am 23ſten Januar, fzten März und 
Zoſten July 1812. angeſtandenen, peremtoriſchen Terminen kein annehmlicher Kaͤu⸗ 
fer gemeldet, auf den wleder erhaltenen Antrag des vorigen Beſigers und refp- 
Real Gläubigers Getilied Giebler, in dem auf den aoften December d J. ange⸗ 
ſetzten einzigen und peremtorlſchen Termine, an den Meiſt und Beſtbiethenden, 
öffentlich verkauft werden. Es werden demnach Kanfluffige hiermit eingeladen, 
in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Duos» 
nitz zu erſchetnen, ihr Gebothe abzugeben, und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beftbierhenden, dieſe Mühle ohne Berückſichtigung der fernern Nach⸗ 
geborhe, jedoch mit Einwilligung des Real⸗Glaͤubigers zugeſchlagen und adjudicire 
werden wird. Die diesffaͤllige Windmühlen⸗Taxe kann zu jeder beliebigen Zeit, 
ſowohl hier als im Gerichtskretſcham zu Auosnitz eingeſeben werden. Zugleich 
werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten, hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
und ſpäteſtens in Ter mino lieitattonis unter Beybringung geboͤriger Bewetsmittel 
anzumelden, widrigenfalls aber en daß ſie nach erfolgter Adjudicatlon 
der Windmühle, mit ihren dies faͤlligen Real⸗Anſpruͤchen lediglich werden abgewie⸗ 
ſen werden. i Juſtizamt Quosnitz. 

Fuͤrſtenſtein den zten September 1819. Zur offentlichen Verſtelge⸗ 
rung des orts gericht ich auf 811 Rchlr. abgeſchaͤtzten Friedrich Wittwerſchen Au⸗ 
enhauſts zu Ober⸗Wuͤſte,Giersdorf Waldenb. Kreiſes if Terminus unicus auf 
kommenden zıften December c. Vormittags 10 Uhr in der Erb⸗ and Gerichts⸗ 
ſcholtlſey Dafelbft angeſetzt worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungsſahige 
Kaufluſtige biermit eingeladen werden. Zugleich wird der ſich entfernte Beſitzer 
Friedr. Wittwer hiermit aufgefordert, ſich ebenfalls in dieſem Termine zu Wahr⸗ 
nehmung feiner Rechte einzufindem. = Er : 

Reichs gräfl. Hochberg. Gerichtsamt der Herrſchaften 
Gi und 8 8 

olrſchberg den 11. October 1819. Der Gerdermeiſter Auguſt 
zu Warmbrunn beabſichtige, eine in Heriſchdorf exiſtirende, jedoch 3 
feie Jahren benugte Bleichwalke in eine Lohſtampfe umzuändern. In Folge des 
Mühlen ⸗Edicts vom a8ſten October 1810. $. 6. und 7. wird dieſe bead ſichtigte 
neue re ſp. Umänderung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Auffor⸗ 
derung an einen jeden, welcher gegen dieſes Etabliſſement etwas Gruͤndliches 
einzuwenden vermag, innerhalb der geſetzlichen Friſt von acht Wochen, vom 
Tage der Bekenntmachung dieſes angerechnet, ſeine Einwendungen entweder 
feguiftlich oder mündlich im unterzeichneten Amte zu Protocol abzugeben, Nach 
abgelaufener Friſt wird niemand mit feinen Einſprüchen weiter gepoͤrt und die 

Erlaubniß zur Ausführung des Baues der hoben Behörde in Antrag gebracht 
werden. Koͤnigl. landrathliches Kreisamt. ie 
Freyherr v. Vogten. 


Oels 
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Oels den aten July 1819. Von Seiten des berzogl. Braryſchweig 
Oelsſchen Fuͤrſtentbums⸗ Gerichts, iſt üder das Vermögen der Kellnerſchen Ehe⸗ 
leute von Buckowine bei Juliusburg auf den Antrag der Gläubiger per Decre⸗ 
tum d. d. 2sſten Jund c. der Concurs eröffnet worden. Es werden dabıro 
alle diejenigen, welche an dieſe Concurs⸗Maſſe zu welcher das zu Czernigoſchuͤtz ges 
legene Brauurbar geboͤrt, irgend einen rechtlichen Anfpruch oder Anforderung zu 
haben glauben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den sten Januar 
1920. Vormittags um 9 Ubr angeſetzten Termin vor dem dazu ernannten Deputir⸗ 
ten Herrn Referendario Kayſer in hieſiger herzogl. Fuͤrſtenthums⸗Gerxichtsſſätte, 
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte und inſtrulrte Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an gedachte Concurs⸗Maſſe anzumelden, und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Außenbeiben aber muͤßen fie erwarten, daß fie 


een 


wegen Ihrer Forderungen von der Theilnahme von der Maſſe werden ausgeſchloßen, 


und ihnen gegen die übrigen Mitgläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urs 
ſachen an ihrer perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und welche hier etwa 
nicht Bekanntſchaft haben, dle Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarien Tlede und von der Sloot 
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, wovon fie fi einen wählen und mit Inferma⸗ 
‚tion und Vollmacht verſehen koͤnnen. Zugleich wird allen und jeden, welche von 
dem Gemelnſchuldner etwas an Belde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiermit angedeutet, Niemanden nicht das Mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen vielmehr es dem Fuͤrſtenthumsgerlcht alhier anzuzeigen, und die Gelder oder 
Sacden mit Vorbehalt ihrer daran habenden Vorrecht in das Derofitum abzuneſern 
indem jede andere Zahlung und Ausantwortung als nicht erfolgt erachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden wird, fo wie die Inhaber der 
Gelder und Sachen, welche fie verſchweigen und zurückhalten, außerdem ihres das 
ran habenden Unterpfandrechts und jedes andern Rechts, werden für ver uſtig ers 
klaͤrt werden. Wornach ſich Jedermann zu achten hat. > 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgerlcht. 


Ober⸗Glogau den 2. Jun 1819. Behufd der Auseſnanderſetzung 
wird auf Antrag elnes majorennen Erben, die den Johann Kusnickſchen Erben 
"zugehörige zu Kuznigfa ſub No. 3. Cosler Herrſchaft und Creiſes an der Klodnttz 
belegene zweyaaͤngige Waflermüble, welche nach der gerichtiſchen Ablchätzung 
auf 3942 Rthlr. 12 far. 83 d', Cour. gewürdigt worden und wovon die Tore 
jeder Zeit bey uns eingeſeben werden kann, in Terminis den 4ten Auguſt c. 
und zwar bier in Ober⸗Glegau und unſrer Canzley und peremtorte den sten 
December c. im Orte Kuznitzka ſelbſt, ſubhaſtitt. Es werden dazu alle Kauflu⸗ 


flige eingeladen und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietbende den Zuſchlag mit Genetz⸗ 


wigung des Extrahenten, der Vormundſchaft und des vormundlchaftlichen Ges 
tichts, unter den in den Terminen näher bekannt gemachten Bedingungen zu 
gemärtigen. Zugleich werden alle etwanigen Real⸗Pratendenten ſub poͤna präs 
cluſt zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hiermit vorgeladen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Töſel. 
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weite Beylage . 

No. XLV. des Breslauſchen Intelligenz»Blattees 
den 8. Novbr. 1819. RES 


Gerichtlich confirmirte Kaufrontracte, 


Dohm Breslau den 2. October 1819. Von Seiten des Koͤnigl. 
Hofrichteramts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Florian Walther 
die ſub Nro. 36. zu Meleſchwitz gelegene, laut Kauf⸗Contract dd. 
20ſten Junp 1819. et confirmato den 2tem October ejusdem anni von 
dem Philipp Paſchke für ein Kaufprätium von 93 Rthlr. 10 ſgr. Cour. 
erkauft hat, und der Beſitztitel für ihn ex Decreto vom aten October 
c. a. im Grund» und Hyhothequen⸗Buche eingetragen worden iſt. 

: Reichenbach den. gten Oeteber 1819. Das Stadtgericht 
macht folgende Beſitzveraͤnderungen bekannt: N e 
5 | A. ſtädtiſch 

1. des Gottlieb Foͤrſter, vom Haufe no 82., für 300 rthl. 

2. des Auguſt Kirch, vom Haufe no. 28 5., fuͤt 2590 rthlr. 

3. der verehl. Greulich, vom Haufe no. 186., für 500 rthlr. 

4. des Chriſtian Friedrich Gittling, vom Haufe no. 45 , für 
1420 hl, i NZ Ct 

5. des Gottfried Hiller, von der Fleiſchbavk no. 13. für 36 rthl. 
6. des Chrfſtian Gottlieb Maywald, vom Haufe no. 88., für 
500'rthl. * 
7. der verehl. Sauermann, von dem Haufe no. 18., fär 500 rthl. 

3. die verwitt. Stark, vom Garten no. 4., für 580 rthl. 

9. des Chriſtian Friedrich Havenſtein, vom Haufe no. 249. für 
1850 rthle. * . i 

10. des Friedrich Wußelm Hiler, von der Fleiſchbank no. 6, für 
22 tthl. 16 gr. Er ER Ka 

11. des Gottlieb Becker, vom Haufe no. 98 , für 750 rthl. 

13. des Friedrich Wilhelm Jahn, vom Haufe no. 362., für 
3500 rthl. ce Er 28 5 
13. des Carl Boͤge, vom Haufe ne. 113. für. 1650 rthl. 
14. des Ferdinand Rordorf, vom Haufe no. 19., für 2180 rthi. 
15, des Anton Lindner, vom Hauſe no. 59. für 2325 hl. 
* 16. des 
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16. des Franz Stark, vom Gute no. 306, fuͤr 13,000 thi. 

17. des Auguſt Rockel, vou Haufe Nro. 15., für 835 reyl 

18. des Ferdinand Gerber, vom Hauſe no. 34., für 4950 rthl. 
19. des Jopann Gottlieb Bartſch, vom Gute no., 306, für 

13,800 tthl. - 

20. des Abraham Stern, um einım Gartenfleck, für 40 rthle. 

a B. Gensdorf, ſtäͤdtiſche. 

5 21. des Gottlieb Wilhelm Langer, vom Hauſe ro. 197., für 
900 Rihlr. a N | 
5 22. Krautſtrunkſche Erben, vom Haufe no. 257 b., für 360 rthl. 

23. des Benjamin Landeck, von denſelben, für 360 rthl. 

| 24. die Maria Eliſabeth Schneider, vom Haufe no. 339., für 

2 tl. 
® 5 des Friedrich Wühelm Junge, von dieſem Haufe, für 420 rthl. 
26. die Krautſtrunkſchen Erben, vom Gute no 257 a., für 3000 rthl. 
27. des Hleronimus Pakaſcheck, vom Haufe no. 218 b., füt 
430 rihlr. a 5 : 

228. der Johann Gottlieb Hoffmannſchen Erben, von dem Hauſe 
no. 112, für 210 fthl. 8 2 

fi; 29. des Joſepb Sandmann, von dieſem Hauſe, fuͤr 480 tihl. 
30 des Carl Merle vom Haufe no. 87. für 1000 rthl. 
Kauern. Bey bieſigem Gerichtsamte, iſt der Kauf des Klar, 
um des Stiller Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 220 Rihlr. beſtaͤtiget worden. 

ö Löwen deu 2often October 1819. Bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte, iſt der Kauf des Zuͤchner Klette, um das Angerhaus ſub 
MNro. 26. zu Froͤbeln dem Domiaio ‚gehörig, um 30 Rehlr. verlaut⸗ 
baret worden. N f N 
Gräfl. v. Stoſch Schloß Kroner und Froͤbler Gerichtsamt. 

Ober: Weiſtritz bei Schweidnitz den 16·en October 1819 

Vom sten May 1819 bis ı6fen October 1819. find bei dem unters 

zeichneten Gerichtsamte nachſtebende Käufe zu Confirmation vorgekommen: 

5 ö a. Zu Oberweiſtritz. 

x. des Haͤuslers Gottfried Meſſaers Kauf, pro 215 rthlr. 
2. des Häusleis Earl Heinrichs Kauf, pro 450 Rthlr. 
ER b Bu Breitenhain. 
3. des Häuslers Gottlieb Kellers, pro 200 tthlr. 

a Zu Burckersdorf. 

44. des Haͤuslers Gottlieb Stephan, pro 160 rthlr. | 

5. des 
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5: des Frepgätmers Heintih Hoffmanns, pro 300 tıhft. 
. re Alrzzriederdäorf. 
6. des Hänblers Gottlieb Roͤsners, pio 86 ktblr. 20 ſor. 
er Das reichögräf. Pücklerſche Gerichtsamt der Hertſchaft 
Odberweisritz und Burckersdorf. N 
5 Berger, Actuarjus im Auftrage. 

- tömen den zoften October 1815. Bei dem unterzeichneten 
Zuftigamte, iſt der Kauf des Johann Franz Laugwitz, um das Freihaus 
des Joſeph Werner zu Michelau ſub Nro. 45. Pro 100 uthlr. zur Con⸗ 
firmation vorgetragen worden. 7 E 

Das Köͤnigl. Juſtizamt Michelau. f 
Frankenſtein den sten Januar 1918. Vom Königl. Stadt⸗ 
Gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Schmiedemeſter Johann 
Hübner das von der Wittwe Anna Barbara Huͤbner, pro 324 rthlr. ers 
kaufte Wohnhaus ſub no. 18. civiliter tradirt worden. ö 
f Frankenſtein den gten Januar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Baͤcker⸗ 
meiſter Franz Schmidt das von der verwitt. Käcer Peſchke, pio 
1230 rihlr. erkaufte Wohnhans ſub no. 43. eiviliter] tradirt worden. 
Frankenſtein den gten Januar 1818. Von dem Koͤnigl 

Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Euchbinder Anten 
Schneider der von dem Andreas Knouer, pro to tithlt. erkaufte Garten 
fub no. 8. civiliſer tradirt worden. : Sa ae 

Frankenſtein den zıflen Japuar 1818. Von dem Koͤnigl. 

Stadtgericht wird befannt gemacht, daß heute dem Schneider Franz 
übner die von dem Benedict Renwich, pro 575 rthlr erkaufte Auen⸗ 

baͤuslerſtelle ſub no. 65. und Garten Nro, 49. zu Olbersdorf eiwiliter 

tradirt worden. . 

Frankenſtein den oıften, Januar 1818. Von dem Königl. 

Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Handelsmann Ernft 
Broſig, das von der Witwe Wolff, pro 815 rthlr. Courant erkaufte 
Wohnhaus ſub no 60. civiliter tradiret worden. 2 

Fronkenſtein den 2 1ſten Januar 1818. Von dem Königl. 

Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tagelöhner Paul 
Schon, das von dem Johann Klinkert, pro 500 rihle Comant erkaufte 

Haus ſub no. 306. civiliter tradiret worden. 5 

Fraukenſtein den 5 ten Februar 1818. Von dem Koͤnigl. 

Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Buͤrger Franz Senft⸗ 
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ner, das von dem Fran Zedler, pro 1650 rthlr. erkaufte Haus ſub 
no. 399. civiliter tradirt worden. r RE 
Frankenſtein den ı7zten Februar 1818. Von dem Königl, 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Strumpfwirkermeiſter 
Franz Zedler die von dem Franz Klein, pro 3830 rthle erkaufte Waſ⸗ 
ſermuͤhle und Garten ſub no. 86. und 103. civiliter tladirtt worden. 


Frankenſtein den 25Nen Februar 1818. Von dem Königl. 


Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bauer Gottlob Sprin⸗ 
ger zu Olbersdorf, das von dem Rathmann Weeſe, pro 1138 rthlr. 
Courant erkaufte Ackerſtuͤck ſub no: 107. civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den 26ſten Februar 18 8. Von, dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Obergloͤckner Anton 
Haſſler, das von dem Joſeph Mader, pro 500 rihlr. erkaufte Wohnhaus 
ſub no. 69. civiliter tradiret worden. > 
Frankenſtein den 7ten März 1818. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute. dem Stellmacher Lucas 
Mizersky, das von dem Negotianten Johann Senfileber, pro 640 rthlr. 
Courant etkaufte Haus ſub no. 358. civiliter tradiret worden. 
ö Frankenſtein den 1 ten März 1818. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Johann Gottfried 
Depolt, das von der Jobanne Helena Hoffmann ftuͤher verwitt. Haſſe, 
pro 160 rihlr. Courant erkaufte Olbersdorſer Ackerſtück ſub no. 71. ci⸗ 
viljter tradiret worden. N 
= Frankenſtein den i2ten März 1818. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Joſeph Rieger, da n 
den dem Johann Kuttnerſchen Eheleuten, pro 700 rthlr. Cour. erkaufte Haus 
in der Vorſtadt ſub no 2 civiliter tradiret worden. Be 
Frankenſtein den 14ten März 1818. Von dem Königl. 


Frankenſtein⸗ Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 


dem Tiſchlermeiſter Amand Vogel, das von ſeinem Vater, pro 600 rihlr. 
erkaufte Wohnhaus ſub no. 8a. civiliter tradiret worden. 

e Frankenſtein den katen April 1818. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schmidt Joſeph 
Raſch in Zadel, die von den Hampelſchen Creditoren, pro 650 rthlr. 
Coutant erkaufte Gäͤrtnerſtelle ſub no. 1 civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den ıgten April 1878. Von dem Koͤnigl. 
Stadtg richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Schmie⸗ 
demeiſter Bernhard Dittmann, das von den Franz Senftner, pro 
a 2200 rthlr. 
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2200 ethlr. Courant erkaufte Wohnhaus ſub no. 49: civiliter tradiret 
worden. re ar : BR 
Frankenſtein den 27flen April 1813. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tatzegaͤrtner Franz 
15 zu Zadel, das von feinem Vater Joſeph Hanke pro 200 rthlr. 
ourant erkaufte Ackerſtuͤck ſub no. 126. civiliter tradiret worden. 
Frank enſtein den zZien May 1818. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Frankenſtein⸗ Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heu⸗ 
te dem Nadlermeiſter Anton Hübner, das von dem Michael Krauſe pro 
160 tıhle. erfaufte Wohnhaus fub no 368. civiliter ttadiret worden. 
Frankenſtein den green May 1818. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Roihgaͤrbermeiſter Franz 
Heinze das von der Schuhmacherzunft hieſelbſt pro 900 rthlr. Courant 
erkaufte Wohnhaus ſub no. 4. in der Vorſtadt civiliter tradirt werden. 
Frankeuſtein den 4. May 1818. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Johann Neumann zu Za⸗ 
del, das von dem Florian Klein, pro 220 rthlr. eckaufte Auenhaus ſub 
no. 60. cwiliter tradiret worden. 5 n 8 
Frankeuſtein den gien May 1818. Von dem Königl, 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Joſeph Beinlich das 
von dem Florian Foͤrſter, pro 240 rihlr. erkaufte Auenhaus ſub no. 96. 
zu Olbersdorf civiliter tradiret worden. f f N 
Frankenſtein den toten May 1818. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Strumpfwirker Elias 
Sontag, das von dem Ignatz Biebl, pro 535 rihlr. erkaufte Wohnhaus 
ſub no. 336. civiliter tradiret worden 1 i 
Frankenſten den ısfen May 1818. Von dem Königl. 
Siadig'richt wird bekannt gemacht, daß dem Bürger und Schmiedemel⸗ 
ſter Joſeph Raſch, das von dem Bernhard Dittmann, pro 1800 rthir. 
Courant erkaufte Haus ꝛc ſub no 23. ciwiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den ızten May 1818. Von dem Koͤnigl. 
Stabtgericht wud bekannt gemacht, daß heute dem Inlieger Franz Heu: 
mann zu Oldersdorff, der von dem Joſeph Walter, pro 400 rthlr. ers 
kaufte Garten ſub no. 128. civiliter tradiret worden. x 
Frankenſtein den 2often- May 1818 Von dem Koͤnigl. 
Sıadtgeriht wird bekannt gemacht, daß heute dem Gärtner Joſeph. Bus 
her, das von dem Rathmann Weeſe, pro 217 rthlr. Courant erkaufte Acker 
fit} ſub no. 109. auf Olbersdorfer Jurisdiction civiliter tradiret worden 
N Fran⸗ 
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Ftankenſtein den aoſten May 1818. Von dem Königl. Stadt: 
gericht wid bekannt gemacht, daß beute dem Bauer Joſeph Mannel, das 
von dem Florian Carlauf, pro oo rthir Courant erkaufte Ackerſluͤck ſub 
90 128. zu Zadel civiliter traci et worden. 

u Frankenſtein den aßſten May 1818. Von dem König. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bauer Carl Seidel, das von 
dem Joſeph Mannel, pro 250 rihir. Courant erkaufte Ackerſtack ſub no. 127. 

zu Zadel civillter tradiret worden 

Frankenſtein den 27ſten May 1818. Von dem ang Stadige⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Joh. Heinrich Stache, das von 
dem Gottfried Koch ſub no 74. zu Silberberg, pro 630 tthlr. Courant erkaufte 
Wohnhaus civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 27ſten May 1818. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute der Johanne Kriſcher geb, Franzly 
das von den Anton Kriſcherſchen Erben, pro 150 rihr. erkaufte Wohnhaus 
ſub no. 5 2. in der Vorſtadt civiliter tradiret worden. 7 

Frankenſtein den sten Juny 1818. Von dem Königt Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Schuhmacher Auguſtin Müller, das 
von dem Joſeph Beck, pio 220 rihͤlr. Sonrant- erkaufte Haus ſub no. 220. 
Sener tradiret worden. 

Frankenſtein den 27. Juny 1818. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Zimmermann Gott ieb Andetmang, 
das von den Thereſia Faulhaberſchen Erben, pro 400 rihlr. Courant erkaufte 
Wohnhaus ſub no. 30 civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den iſten July 1818. Von dem Koͤnigl Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schneidermeiſter Franz Riedel, 
das laut Adjudicatoria de publicato 3zten Juny 1818 aus der Fiſchhaͤndlez 
AntonPradelſchen Schuldenmaſſe, pro 273 rtlr. als Meiſtviethende rerſtandene 
Wohnhaus fub no. 29. in der Schweidnitzer⸗Vorſtadt civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den Keen July 1818 Von dem Königl, Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute der Bau⸗Communitat das von dem 
Johann Anton Michaleck, pro 885 rihlr. erkaufte Wohnhaus ſub no. 221. 
civiliter tradiret worden 
„ Frankenſtein den 6ten July 1818. Von dem Köhigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Kauf- und Rathmann Franz Wee⸗ 
fe, das von der Stadt Commune pro 2005 rthlr. erfaufte Haus ſub no. 433. 
civiliter tradiret worden 

e den 7ten er 1819. Von dem Koͤnigl enge 
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er. wird Any em „daß heute dem Tatzegaͤrt Franz Golich fenier, 
as von dem Florian Blümel, Pro 200 rihlr. erkaufte Horftädti an 
ſub no. 49. civ liter tradiret worden. s e 
f Frankenſtein den 6ten July 1818. Von dem Kö 
Frankenſtein - Silberberger Stadtgericht wird bekannt ee 3 
der Jungfer Roſine Raſch das von dem evangeliſchen Kirchen⸗Collegio, pro 
1500 rihlr. erkaufte Wohnbaus fub no. 39 civiliter tradirt worden 5 
Frankenſtein den 16ten Juli 1818. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Wittwe Thereſia Welzelin geb. 
Heumann, das von dem Riemermeiſter Joſeph Ceh, pro 1000 rihlr. erkaufte 
Wohnhaus ſub no 330. civiliter tradiret worden. c 2 5 
Frankenſtein den 16ten July 1818. Von dem Königl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
bürgerlichen Tageldhner Johann Flaſſig das von den David Faberſchen Er⸗ 
un pro 175 rthlr. erkaufte Vorſtadt Haus ſub no. 58, civiliter tradiret 
worden 4 N ; 
Frankenſtein den noften July 1819. Von dem Koͤni 
2 4. ; 8 e al Stadt: 
Gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Handſchuhmachermeiſter Gott⸗ 
tried Schwendel das aus der Gottlieb Altelſchen Subhaſtation, pro 1280 ethlr. 
plus licitando erſtandene Haus ſub no. 380. hieſelbſt eiviliter tradicet worden. 
: Frankenſtein den ıften Anguſt 1818. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
92 — un un en 1 Dem Gaſtwirth Friedrich Klinger, 
je von dem Schmidt Joſeph Padelt, pro 400 rthlr. erk 
zu Frankenstein eiviliter trabiret worden. 2 a 55 . bee 8. 
Frankenſtein den loten Auguſt 1818. Von dem Koͤnigl. Stadt- 
gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß beute dem Franz Boͤgner, die von 
dem Joſeph Beyer, pro 300 ithlr. Courant erkaufte Haͤuslerſtelle ſub no. 21 
zu Zadel civiliter tradiret worden ER . 
i Frankenſtein den zſten Auguſt 1818. Von dem Koͤnigl 
engere Be en gemacht, daß heute er. Fleiſchermeiſter Josch 3 
ie von oſedh Hentſchel, pro 400 rthlr. erkaufte Fleiſchb Beer 
fub no. 30 cioiliter tradiret worden. ſeaokgeechr uke 
i Frankenstein den 28ſten Auguſt 1818. Bon dem Königl. S 
gericht 3 2 ee daß e Johann Galiſch, — = 
Fanz Henkel, pro 140 rthlr. erfaufte Wohnhaus ſub uo gr. i 
civiliter traditet Inken at 5 . in der Borſtadt 
5 Frankenſtein den sten September 1818. Von dem Koͤni 
Stadtgericht wied bekannt gemacht, daß heute dem Weber Chriſtian ne 
mund 
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mund Schubert zu Silberberg, das von dem Carl Schwanitz, pro 600 rihlr. 
Courant erkaufte Wohnhaus ſub no. 112. civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den sten September 1818. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Buͤrgen und Stellmacher 
Joſeph Kunert, das von dem Joſeph Band, pro 200 ithlr. erkaufte Vor⸗ 
ſtadt⸗Haus ſub no 54 civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den 7ten September 1818. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bauer George Ardelt, 
die von den Weeſerſchen Realglaͤubigern, pro 400 rthlr. Courant erkaufte 
Brandſtelle ſub no. 75 zu Siberberg civiliter tradiret worden. 

a Frankenſtein den 7. Septbr. 1818. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Rothgerbermeiſter Carl Franke 
zu Silberberg die von dem George Wilh. Stiffelſche Realglaͤubigern, pro 

200 zthle. Courant erkaufte Brandſtelle ſub no. 82. civilitet tradiret worden. 
: Frankenſtein den 23ften September 1818. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Maurer Anton Koch, das 
von ſeiner Mutter Eva Koch geb. Lorenz, pro 180 rıple. erkaufte Wohnhaus 
ſub no. 103. civiliter tradiret worden. £ 
Ftrankenſtein den Zoſten September 1818 Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Inlieger Carl Bittner, 
das von dem Joſep Beinlich, pro 236 rthlr. Courant erkaufte Auenhaus ſub 
no. 118“) desgleichen das Ackerſtuͤck ſub no. 111., pro 150 rihlr. tradiret 
worden. n 
Frankenſtein den gten Detober 181 8. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Burger Gottfried Koch zu Sil⸗ 
derberg, das von dem Johann Hein ich Stache, pro 650 tthle: Courant 
erkaufte Wohnt aus ſub no. 74, civiliter tradiret worden. x 
Frankenſtein den 18. October 1818. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wied bekannt gemacht, daß beute dem Tuchmacher Amand Mattner 
aus Meurode, das von dem Franz Stache zu Silberberg, pro 389 rthlr. Con; 
rant erkaufte Wohnhaus fub no. 80 civiliter tradiret worden. a 
a Frankenſtein dea 18. Octbr. 1818. Von dem Koͤnigl Stadge⸗ 
gericht wird bekannt: gemacht, daß heute dem Fleiſchermeiſter Goltlob Lorenz 
das aus der Götrfiied Geis lerſchen Schulden- Maſſe zu Silberberg, pro 
440 sehe. Cour, erſtandene Wohnhaus ſub no. 23. civiliter tradiret worden. 


2 x — — ri 8 — 
. m ch geen! Ma,. 91 
v ! e . 2 uhang 


| (5277 ) . 
Anhang zur zweyten Beylage 
Nre. XLV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 8. November 1819. 


— — 


N Zu verkaufen. f 

„) Hels den 8. October 1819. Das herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Fir: 
ſtentbums Gericht macht biermit dekannt, daß die nothwendige Subhaſtation der 
zu Kettowsky in der Herrſchaſt Medzibor fub No. 26. belegene, einem gewiſſen 
Gonſcherek gehörige Groſche⸗Gärinerſtelle zu verfügen befunden worden ff. Es 
ladet daher durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachte 
Groſcherſt elle zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein; in dem ein igen anges 
ſetzten Bietungstermin den 11. Januar 1820. Vormittags um 7 Ubr im Amts⸗ 
bauſe zu Medildor zu erſcheinen und ihre Gebote auf gedachte Beſitzung, welche 
auf 618 Rihlr. 20 far. abg ' ſchaͤtzt worden iſt, vor dem Deputirien des Gerichts 
Herrn Cammerrath Thaiheim zum Protocol: zu geben, worauf dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag ertbeilt werden würde: i 5 

Herzogl. Vraunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgerlcht. 


Zu verauctioniren N 
„) Breslau. Freytag den ı6ten November a. c. Vormittags um 9 Uhr 
werden am Ufer der Matbtas Mühle hie ſelbſt 1 2 Martaͤtſchen⸗Staͤmme gegen gleich 

baate Zahlung in klingenden Cos rant gerichtlich veraustionirt werden. . 

7) Breslau. Montag den 1 Sten Novdr. a e Vormittags um 9 Uhr wer⸗ 
den in dem gerichtlichen Aucttonszimmer im Armenhanfe einiges Gold, Silber, 
Lelnenziug, Bette, Kleider, Meubles, verſchied enes Buchbinder ⸗Weekgeraͤthe, 
ingle einige Spreerey⸗Waa ren, ols Zucker, Ceffee, Eau de Cologne ic gegen 
gleich baare Zahlung in kungenden Courant vrrauctlonttt werden. 

aAvMRTISSEMEN IS. 

) Breslau. Madchen, welche Fertigkeit im Weſßſticken beſitzen, koͤnnen 
Arbeit finden No. 1092. Parterre. x a 

„) Breslau. Manheimer Doppelbier die Boutellle a 3 for. Münze if tg 
lich zu baben im Wal fiſch auf der Meſſergaſſe. . 

„) Breslau. Den 1ten October iſt ein weißer Pudel verlohren gegangen, 
grjeichner mit einem ganz ſchwarzen Kopf, auf der rechten Seite und an der Ruthe 
mit einem ſchworzen Fleck. Der eheliche Finder wird erſucht, denſelben gegen ein 
angemeſſenes Douteur am Neumarkt No. 1448. abzugeben. ! 

„) Breslau. Unterz'ichneter empfiehlt ſich mit nachſtehenden keipziger Bnt⸗ 
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terwacren, als: Butterſtullen, Maulſch len, Wetzgeine, Sahnbroͤdchen, Mohn 
ſtuͤuchen, Zuckerbretzeln, kalte Sohnkuchen, gertedene Aepfelkuchen, Quarktuchen, 
Straͤußel⸗ und Zuckerkuchen, Sputtergebacknes, Martin thoͤrner, Milch und 
Roſinenſemmeln, gelde Butterzöͤpfe u ſ. f.; auch werden Bestellungen aller Arten 
angenommen, und es verſpricht die prompteſſe Beſorgung detſelben 
Gottfried Wunderlich, 
wohnhaft Oblauer Straße neben dem ſchwarzen Adler. 

| „) Breslau. Ein Candidat der Thrologte,; welcher ſchon in mehreren aber 
lichen Familien als Hauslehrer zur hoben Zu‘riedendeit Unterricht ertheſlet dat, 
wuͤnſcht wieder in einem anſtaͤndigen Haufe als ſolcher engagirt zu werden. Nähere 
Aus kunft ertheil? der Herr Agent Muuer, wohnhaft in der Windgaſſe. 

„) Brestau. Montag den ı 5fen Novbr. früh um 9 Uhr und Nachmittag 

um 2 Ubr follen auf der Schehbruͤcke in Koͤntgl. Polizey⸗ Büreau 2 Stiegen hoch 

ein ſ hr gut conſervittes Meublemeut, deſtedend in Sopha uad Stühlen von Maha⸗ 
gent, einem Schreibtiſch, einem großen Trimo Spiegel, 2 große Etstien auf 
Voſtament, Kleider ſchraͤuke, g oße und kleine Tiſche, Bettſtellen, Haus» und 
Kuͤchengeraͤche ff atlich gegen bare Pezablung in Preuß. Courant verkauft werben. 
N . . 8 Tun Odl, Auctions Commiſſatius. 

„) Breslau Eine Etibe mit Meubles und Betten iſt im we ßen Hirſch 
Nro. 1118 bald zu b ziehen Auch Mk ein neue Schutz n ⸗ Uniform und verfch'er 
dene Sochen tür einen Swen · ider, als auch ein großer Zuſchnelde · Tiſch zu verkaufen 
bep der Schneider ⸗ Witt de Crone. N 

*) Breslau. Gelegenheit nach Berlla, Hummerey No. 847. 

„) Bresiom Du lch einige Schiffe ganz krecknes roth duchnes Holl zum 
Berfauf in Comm'ſſ on bekommen habe, (o zige ich dies, wle den Preiß, dit Klaftet 
nach Königl. Moaß g ſetzt 8 Reh. 4 gr. Ceur. voͤbig Koſten frey, blermit er geb enſt 
an, mit dem Vermerk, daß die Zett⸗l dazu in meiner Handlung urterm Tuchhauſe 
tu goldnen Elerhanten No. 5 gegen baare Zahlung ausgegeben werden. 

a Joh. Gott. Kiefe. 

*) Breslau. Auf der Taſchengaſſe No. 106 2. ſind auf Weihnachten zwey 
Wobnnazen zu vermierhen, die eine von zwey Studen und eine Alkove, dle wepte 
don vier Stuben nedſt ztoey Küchen, welche naͤcthigentals gethetlet werden können 
Naͤdere Nachricht gtebt der Eigenthuͤmer des Hauſes, RT 1 

) Breslau. Ene mtudurte Stabe, nabe am Ringe, ſoglelch zu bez ehn. 
‚zeigt der Agent Büttner Kup! er ſchintedegaſſe in den Slebenternen. 

*) Breslau. Nge Bücher, weicht in uten zachnetet. Buchbondlung zn 
baben find: Kinder- und Haue märchen e geſammelt durch die Früder Grumm, 
2 Bande, mlt Kufr., ate vorm. und-berbeili;te Auſl. 1 8. Berling 1819. 285 DER 

Er 4 Rthlr. 


„ 


Riht. Schneider, K. k., Ausführliche latelniſche Gramatik rte, ate Abthei⸗ 

lung, 8. Berlin 1819, 3 Rthl. Cour. Theolog ſche Jeitſch ' ift. Hetousgege⸗ 

ben von Dr. Fr. Schünermacher, Dr. W. M. E. de Wolle und Dr. Fr. kücke. ks 

Heft gr. 8. 1819. I Ritht 12 gr. Cour. ; 

h Buchhandlung Jeſef Max und Comp. in Breslau. (Farad platz, 
goldene Sonne.) x . 

Breslau. Auf der Schmiedebrͤcke in No. 1927. ſind zwe neben eln⸗ 
onder befindlich: trockene geränmtge Keller, wolu der Eingang voa der Straße iſt, 
und die ſich zu verſchiedenen Gewerbbetrieb eignen, bald oder auf Weihnachten zu 
vermletben. e 

) Breslau. Zu bermlethen und bald zu bezieh für einen oder zwen ein: 
leine Herren eine Stube ohmweit dem Parad' plage. Das Nähere iſt den dem 
Schubmachermeiſſer Grunwald im Keller vom Haufe des Kaufmaan Herrn Lobt 
Kraͤnzelmarkt Ecke No. 1211. - 

*) Breslau. Stirfflänmige mit Kronen verſehene Le’nziger Oöſtdaͤume 
find zu haben in Kuhſchen Garten vorm Schweldnitzer There No. 215. beym Gaͤrt⸗ 
ner daſ elo. 5 je 5 
f Breslau. Freytags den 12. November Nachmittags um 2 Uhr follen 

bey der Schleuß⸗Beüͤcke auf dem Muͤhlenplatz mehrere Haufen, theils nech benutz⸗ 
bares altes Bauholz, Öffentlich gegen gleich daare Bezahlung meiſtbiethend ver» 

kauft werden. g ER 3 
9981s den g iſten October 1819. Den apſten b. M. entſchllef an den 
Bogen der Brußwaſſerſocht meine gute Frau, ‚eine treue Mutter von ſichs wohl, 
geratbenen Kndern! Dies zur Nuchricht meinen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten; fo wle allen guten Bewohnern der, mir als kandrath anvertraut gewe⸗ 
ſenen Grafſchoft Glatz, denen ich mich bey meiner Abreiſe von Glatz fo angelegent⸗ 

lich als Herzlich emofehle. 8 N En 
Grof Herzberg, Königl. Mejor der Armee it. Im Nahmen melner 
ſechs abwiſenden Kinder, Schwiezerſaͤhne, Schwiegertochter und 
f Enkelkinder. . 5 * 

) Bresiam. Uaterzelchneter hat die Ehre Einem boch. user brend en Mus 
biifo ergedenf anzuzeigen, daß dieſe Woche hladurch, beſenders aber Donneiſtags 
den iten d M. Martinshörmer und zwar dit zn 4 und zu 8 gr. Muͤnze, auch ohne 
vorläufige Beſtellung bey ibm zu hoben ſtod. FE RATE REM 

Fran Weber, Bäckermelſter auf dem Domirlcaner- age. - 
Leubus den toten Seprember 1105 Die zu Althof Leubus 
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| im Wohlauſchen Creiſe belegene zur Perla enſchaft deu Johann Frie · 
drich Haacke gehoͤrige auf 793 Rthlr! 21 gr. Cour gerichtlich taxirte 
Großgaͤrtnerſtelle, in Folze des hinter laſſenen Teſtament des verſtor⸗ 


denen 
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benen bemeldeten Beſitzers im Wege der nothwendigen Subhaftation 
oͤffentlich in Termino peremtorio den 29ften November 1819 an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden Kaufluſtige Beſitz und Zahlungs, 
fähize werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um Uhr in der hieſigen Roͤnizl. Gerichts. Canzley zu erfiheis 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ 
biethenden unter Genehmigung der Wittwe und der Vor ſoroie der 
Ober⸗Vormundſchaft der äufchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach 
dem Licitations Termine kann nicht weiter reflectirt werden. Die 
Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedin⸗ 
gungen aber werden im Licitations: Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den. Zugleich werden auch alle unbekannte Real und Perfonals 
Glaͤubiger des verſtorbenen Johann Friedrich Haacke hierdurch vor⸗ 
eladen in Termine zu erſcheinen, ihre Lorderungen anzugeben und ges 
lich zu b.gründen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß 
ſie aller ihrer Vorrechte Ber erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Be tiedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, vrwieſen werden 
ſollen. Roͤnigl. Bi Gecicht der ehemaligen Leubuffer 
i * ifsguͤter. 3 
Nimptſch den 29ften Sepiemder 1819 Das Gerichtsamt zu Danch⸗ 
witz ſudhaſtirt auf Antrag der Erben, Behufs der Erbtheilung der zu dem Nach⸗ 
laſſe des zu Dauchwitz verſtordenen Erbkretſchmers Johann Gettlieb Malicke gehoͤ⸗ 
rigen, ſub Nro. 1. daſelbſt belegenen Er«kretſcham nebſt 6 Breslauer Scheffel Acker 
und einem Odſigarten, fo wie dazu gehörigen Abe Er „ſo ortsgerichtlich 
auf 1049 Rthlr. Cour. ab geſchaͤtzt worden, und ladet aufluftige Beſitz⸗ und Zah⸗ 
zungsfähige vor, in Termino den zöſien October, den 25ſten Moobr. und 29. Des 
cember d. J. früh 9 Uhr in dem Local des gedachten Keetſchams zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben, und ſodann für ein annehmbares Meiſtgeboth mit Einwilli⸗ 
Jung der Erbesintereſſen en den Zuſchlag zu gewaͤrtigen; und wird zugleich noch bes 
fanrt gemacht, wie auf odgedachtem Kretſcham noch für den Scholzen Günzel zu 
Wieſenthal vermoͤge Hypoihek vom 17ten Jult 1806, ein Capital von 500 Rthlr. 
Cour. eingetragen fleht, welches nach Angabe der Erben des c. Guͤnzel bereits bezahlt, 
das diesfällige Hypotheken⸗Inſtruwene aber verlohren gegangen ſeyn ſoll. Da 
aun die Erden des ꝛc. Mal cke darauf angetragen, gedachtes Inſtrument nach er⸗ 
folgtem Autgeboth zu amortiſiren; fo lat en wir alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
1:5 Hppotheken Inſtrument, es ſey als Eigenthuͤmer, Ceſſionarius, Pfand oder 
ſonſtigen Brie sinnhaber einen Anſpruch zu haben gedenken; hierdurch vor, inner ⸗ 
bale 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem bieza auf den söflen Dechr. d. J. Vor: 
meltags 9 Uhr anberaumten Termine zu erfehanen, ire Auſprüch anzuzeigen und zu 
deſch engen, oder ſpaͤterbin zu gewarligen, daß fie aut ihren Anſprüchen abgerzie- 
fen, das Inſtiument amortiſirt, und die köſchung der 500 Nihlr. Cour. verfüge 
werden wid. 
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Dienſtags den 9. Nobember 1819. 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen . re 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


ä Breslausches Intelligenz ⸗Blatt zu NO XLV. 


8 Zu verkaufen. mE 2 

„) Breslau den gt. Nod, 1819 Den agiten dieles Monats früß um ub: 
ſollen in dem Forſi des der hleſigen Stadt gehörigen Guts Riemberg nahe bey Aur e 
eine Anzahl Kiefern und etwas lebendiges Holz auf dem Stamm durch Licitation 
in abgerprikien Haufen verkauft werden. Kaufluſtige werden daher 2 
ſich zur Abgabe ihres Gedoths in der Forſt zur gedachten Zeit einzufinden, wo dann 
dem Beit= und annebmlichft Biethenden das Holz glich zugeſchlagen werden wird. 
Der Foͤrſter Arlt zu Riemberg wird denen Kaufluſtigen das Holz und die abgetheil⸗ 
ten Haue auf Verlangen anweifen an den fie ſich deshalb verwenden konnen. Die 
Bedingungen die der Licitatton zum Grunde liegen, ſollen im Termin ſelbſt befaumt 


gemacht werden. 
ER Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Deconomie» Deputation. 
» Sohran in Oberſchleſten den 29. October 1819. Die bey Pallowitz ehn⸗ 
weit Sohran Rybnicker Krelſes deiegene zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Muller Paul Poloms iy gehörige, auf 294 Rthl. Courant beragirte W ſſermuͤhle, 
fol Bebufs der Auseinanderſetzung der Erben, und Befriedigung der Erdſchafts⸗ 
Gläubiger, öffentlich verkauft werden. Dazu ſtebt Terminus auf den 10. Januar 
1820 früb um 9 Uhr in loco Pollowig an, wozu Zahlungs faͤhige und Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. - RE > Er 
x Dias von Tluckſche Pallowitzer Gerichtsam n. 
4 N VBoͤlcke, Juſtit. 
Sletwitz den 12ten October 1819. Das Stadtgericht ſudhaſtirt auf 
den Antrag det Erden in Termino den zıften December a. c. Vormiſtags um 
10 Uhr, das, zun Nachlaß der Mariana geb. Steeger veredl. geweſene Schnei⸗ 
der Preßfreund gehörige Haus ſub No. 186. der Stockgaſſe nebft Stall, wel⸗ 
ches auf 134 Ribir. 16 gr. Cour. gewuͤrdiget werden, und ladet zu dieſem 
Termine Kaufluſtige und Beſitz aͤhige mit der Bemerkung ein, daß der Meiſtdie⸗ 
thende nach erfolgter Genehmigung der Erden und des vormundſcha tlichen Ge⸗ 
richts den Zuſchlag gegen daare Zahlung des Kanfprätii ad Depoſttum und 
Uebernahme der Subhaſtatlons Koflen erwarten darf. ö 
s Kaps dorf beo Schweidnig den 7ten September 1819. Von unter 
zeichne lein Gerichts amte wird hierdurch befannt gemacht, doß im Wege der 
Execution auf den Antrag des Bauern Daniel Fichtner zu Michelsdorf, der 
auf 148 Nthlr, gerichtlich gewuͤrdigte Freygarten des Friedrich Mochmann zu 
Kaps dorf ſubhaſtirt, und in Termino deremtorlo den zaſten November 1819. 
a ET n 
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an den Meiſt und Beſtbiethenden verkauft werden fol, DB fig und zahlungs⸗ 
fähige Keufluftige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages im 
Gerichtszimmer zu Kapsdorf zu erſcheinen, ihre Gebete abzugeben und das 
Weitere wegen des Zuſchlags zu gewärtigen, Er 13 * 
N Das freyherrl. v. Zedlitz Kaps dorſer Gerichts amt. 
Langenmayer. 
Goldberg den agſten September 1819. Die zum Nachlaſſe des ge⸗ 
ſtorbenen niefigen Bürgers und Bäckers Ehrenſried Lange gehörige, fur No. 25. 
alhier belegene Brodtbank- Gerechtigkeit, welche nach der getroffenen Einleitung 
zur Ablöfung, ven Sachverſtändigen auf 270 Rthlr. Cour. gewuͤrdiget worden, 
ſoll in Termino unico et peremtorio den 22, Decbr. c. Vormittags um 11 Ühe, 
auf den Antrag der Vormun' ſchaft der Langeſchen Mindrennen und des majo⸗ 
rennen Lange, im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft, wozu 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag mit Einwilligung des Vormundes der Minorennen und des majoren⸗ 
nen Lange erfolgen, und daß auf Gedothe, die nacher angebracht, nicht geach⸗ 


tet werden wird. * 5 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
Citationes Edictales. 
75 Schmiedeberg den zaſten September 1819. In den letzen Kriegen 
gegen Frankreich find nachſtehende zur Jurtodiction gehörige Perſonen verſchollen; 
A von Dittersbach Landeshuter Kreiſes: 1) Chriſtian Hampel vom aten ſchleſiſchen 
Landwehe⸗Infanterte⸗Regiment, welcher im Jahre 1813, zum Militatrdienft außs 
gehoben worden; 2) der Grenadier Jehann Gottlob Kühn ehemaligen Reiments 
Prinz Heinrich, welcher nach den vorhandenen Nachrichten bei dem am zäſten Ju⸗ 
ny 1807. von den Bayerſchen Truppen erlittenen Ueberfall der B rfchanzung vor 
Glatz geblieben fein ſoll; 3) der Johann Chriſtian Gottlob Kühn, Sohn des Vor⸗ 
ſtehenden, welcher im Jahr 1807. ich als Freywilltger zur Vertheidigung der Fe⸗ 
ſtung Schweidnitz geſtellt, bei deren Capitulatton aber als Gefangener mit nach 
Frankreich transportirt worden. B. Von Baͤrndorf Hit ſchdergen Kreiſes; 4) Chri⸗ 
fiian Gottlieb Schwarzer vom ehemaligen Regiment Prinz Heinrich, Kleingärtner 
ſub No. 30, daſelbſt, welcher im Jahr 1806, bei Anklam in franzoͤſiſche Gefangens 
ſchaft ek 5) Gottlied Opitz ein Sohn des verſtorbenen Großgaͤrtners Ehrt⸗ 
ſtlan Oottz daſelbſt, deſſen Regiment niche chinſaͤnglich bekannt It, welcher aber im 
May 1813. als Recrut nach Glatz geſandt worden, und dei der Leipziger Schlacht 
bleſſert liegen geblieben fein ſoll. C. Ober⸗Haſelbach Landeshuter Kreiſes; 6) Jos 
hann Herrmann Caspar vom iſten ſchleſiſchen Preuß. Infannterie s Reginient, 
weicher nach der Verſicherung deſſen Commandeurs den zo. Juni 1809. zwar verſtor⸗ 
ben feln ſoll, deſſen Identität aber zweifelhaft bleitt. Da nun ihre nachſtedende Bers 
wandten auf ihre Todeserflärung angetragen haben, indem feit langer Zeit von ih⸗ 
rem beben und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, ſo werden ſie und ihre Er⸗ 
ben hiermit dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten, und zwar 
laͤngſtens in dem am 10. Jannar 18:0. auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden 
Termin ſich entweder perfoͤnich, ſchrifſſich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 
niſſen von ihrem Leden und Aufenthalt verſehene Bevollmächtigten melden, im 
Fall ihres Ausbleidens aber gewaͤrtigen ſollen, daß auf ihre N nach 
dt 
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Vorſchriſt der Geſetze erkannt, und ihren naͤchſten Verwandten ihr Vermoͤgen zu⸗ 
geſprochen werden wird. 2 
’ Koͤnigl Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 8 
Ober⸗Glogau den 7ten May 1819. Da der game Johann 
Moche aus Caſimir, welcher angeblich mit der Uebergabe der Feſtung Neffe 
im Jahre 1807. in ſranzeſiſche Kriegsg fangenſchaft gerathen iſt, ſeit jener Zeit 
von feinem Leben und Aufenthaltsorte keine Nachricht gegeben hat, fo haben 
feine nachſten Seitenverwandte aut feine Todeserklaͤrung angetragen und wir 
baben den Termin zu feiner Vernehmung und weitern Verhandlung der Sache 
auf den sten Februar 1620. Vormittags 9 Uhr augeſetzt. Der Johann Moche 
fo auch die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten. Erben und Erbnehmer 
werden demnach angewieſen, ſich vor, laͤngſtens aber in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine bey uns ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden und demnaͤchſt weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten. Sollte der Johann Moche dieſer e nicht Folge 
leiſten und in dem Termine ungehorſam ausbleiben, fo wird derſelde für todt 
erklart, fein zuruck gelaſſenes Vermoͤgen aber den Provocanten uͤberlaſſen werden. 
- Gerichts art der Majoratsherrſchaft Ober- Glos au. 

*) Schurgaſt den 1. October 1819. Auf der zu Koppen ſub Nro. 9. bele⸗ 
genen vormals George Schllkſchen jetzt Johann Schreiderſchen Freiſtelle Haftet, 
vermöge Eintragung vom 19. November (das Jahr if nicht angegeben) für den 
Domintal⸗Inſpector Weniger eine Caution von zo Rthir, aus welcher nach der 
Angabe des Beſizers der Stelle ſchon kein Anſpruch mehr ſtatt finden ſoll. Das 
Hyrotheken⸗ Juſtrument iſt verlehren gegangen. Auf den Antrag des George 
Schük daſſelbe zu amertifiren laden wir hierdurch alle, welche am erwähnten DU 
potbeken⸗Inſtrument, es ſei nun als Eigenthuͤmer, Ceſſſonartus, Piand⸗ oder 
12285 Briefs⸗ Inhaber einen Anſpruch zu haben gedenken, hierdurch vor, ſich 
innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf den 21. December dieſes 

Jahres Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Gerichts ſtäte zu Koppen zu er⸗ 
ſcheinen ihre Anſpruͤche anz zeigen und zu beſcheinigen, und die weitere Anweil⸗ 
fung und Verhandlung der Sache zu gewartigen, im Fal des Ausbleibens aber zu 
erwarten, daß fie mit ihren Anſpröchen an erwähntes Hypotheken ⸗ Inſtrument 
und Grundſtuͤck prächidirer, jenes amo tiſiret und ihnen des hald ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werde, und die erwähnte Caution auch im Hypotheken⸗Buche 


geloͤſcht werden wird. 
5 Gerichtsamt zu Koppen. ö 
» Jauer den zıflen October 1819. Der ehemalige Fuͤſeller bey dem zzſten 
Linien» Infanterle⸗Rigiment (Aten ſchleſ) Jehann Carl Otto aus Neu +» Röhre: 
dorf wird hiermit auf den Antrag feiner Eheſtau Maria Joſepha geb. Schnetder 
vorgeladen, in dem auf den 28ſten Januar 1820. anberaumten peremteriſchen Ter⸗ 
mine Vormittag um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Alt⸗Roͤhrt dorf 
entweder in Perſon, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, im Ausblei⸗ 
bungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß der ſelbe für tobt erklärt, die zwiſchen ihm und 
der Provocantin ſtatt gefundene The auſgehoden und derfelben die anderweltigt Ver⸗ 
heirathung nachgegeben werden wird. d 
f Reichs graͤſlich g. Hoyosſches Gertchtsamt don Röhrsdorf. 
) Polkwiß den ızten October 1819. Von unterttchnztem Königl. Stadt⸗ 
gerichte werden auf Antrag der Vormuͤnder der hieſigen Schumacher Chriſtlan Ni⸗ 
- . colaus⸗ 
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colausſchen Erben, alle diejenigen welche an dem Nachlaſſe ihres Erblaſſers , wos 


ruͤber der erbſchaftliche Eıquidations » Prozeß unter heutigem Tage eröffnet und 
dieſem gemäs, der Nachlaß in gerichtlichen Beſchlag genommen worden, irgend 
eine Forderung und Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
den Bettag derſelden in dem auf hieſigem Get ichtstimmer am raten Januar 
1820. Vo mittags um 9 Uhr angeſetzten Termine rerſoͤnlich oder durch geſetzlich legl⸗ 
timirte Mand uarien, wozu ihnen, in ermangelnder Bekauntſchaft, die Königl. 
Juſtizj⸗Commiſſerten Herren Herrmann, Treutler, Becher und Bafferge vorge⸗ 
ſchlagen werden, nicht nicht nur an zumelden ſondern auch durch Documente, 
Briefſchaften oder andere Beweismittel zu verifictren, unter Warnung, daß die 
a ißend'elbenden Creditores aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nac Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vermiejen werden ſollen. 
a f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
2. AVERTISSEMENT'S. 

*) Breslau den zten Neobr. 1819. Die Lieferung des Verpflegung 
bedarfs an Hafer, Heu und Stroh für die Kädtifchen Marſtallspferde foll auf das 
Jahr 1820: in oͤffentlicher Licitation verdungen werden. Wie haben blerzu den 
Sein auf den 1 5ften dieſes Monats Vormittags um 11 Uhr angeſetzt, in welchem 
Lieferungsluſtige zur Anmeldung ihrer Forderungen fi) auf dem rathhaͤuslichen Fuͤr⸗ 
flenſaal einfinden koͤnnen. Die Lieferung muß lu Preuß iſchem Maas und Gewicht 
geleiſtet werden, und die Bedingungen, weiche ſonſt dadey feſtſtehen, find täglich 
bey dem Rathhaus ⸗Inſpꝛetoe Zaͤlich einzuſehen. N 

Zum Magiſtrat bitſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
. Oder⸗Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stodtraͤthe. 

„) Breslau. Eine gebildete Frau in mittlern Jahren und Wittwe, welche 

gleich fertig deutſch als poblniſch ſpricht, wünſcht zwey ad chen oder Knoben von 


guter Familie vom Lande oder einer kleinen Stadt, die dis wiſſenſchaftlichen Schul⸗ 


unterrichts wegen in Breslau ſeyn wollen, in Koſt und Wohnung zu nehmen. 
Märchen wur de fie in jeder Art von wriblicher Handarbeit ſelbſt hinreichenden Unter⸗ 
richt ett eilen Können. Vermoͤge mündticher. Rückſproche oder auf Perto frepe 
Briefe giebt der Agent Herr Stock, wohnhaft auf der Meſſergaſſe Ro. 1733. naͤ⸗ 
here Auskunft. 8 . 

„) Breslau. Alen meinen hoch“ und werthg'ſchäͤtzten Goͤnnern, Anver⸗ 
wandten und Freunden verfeble ich nicht, das am Aten dieſes an den Folgen eines 
Wochenfieders in dem Ater don 28 Jahren 11 Monaten und 3 Tagen erfolgte Hin ⸗ 
ſcheiden meiner geliedteſten Gattin Roſa Dit wald geb. Koch, welche mir nur zwey 
Jahre als treue bebensgefaͤhrtin eines undergeßlich ehelichen gluͤctlichen Verhaͤltniſſes 
beſtimmt war, mit dem tiefen Schmerze, unter Verſchonung aller Belleidsbezeu⸗ 
gungen ganz ergebepft anzuzelgen. #5 

Diewald, Koͤnigl. mates Danpt+ Caffen> Suche z = 
. "Dreh 
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Breslau. Toroler Diſch⸗ und Fuß Tepolche find zu den billigſten Wreißen 
zu haben auf dem Salzringe In No. 11. Bee E Morgen von 7 bis s uhr und 
Re von 12 bis 1 Uhr. 
- Gebrüder Moͤsner. 

50 Steslau Sanft und ruhig entſchlummerte meine Frau am ten huj. 
früh um 5 Ubt an der Bruſtwaſſerſucht Als treue Gattin th ilte Ste mit mir Gluͤc 
und Gefohr 27 Jahre hindurch; und ſehr ſchmerzlich iſt nir der Verlufk. Unter 
Verb ttung oller Condolenzen mache ich dieſes meinen Freuden and e 
Verwandten blerdurch ergebenſt bekannt. 1 

Schul, profeſſor Mechanik 

Breslau. Zu vermlethen if in No. 497. an der Ecke der goldiien Rabe: 
und Reuſchengaſſe ein Gewoͤlde nebſt Wohnung, und kann noch eine Stude dazu 
gelaſſen werden, wem daran gelegen ſeyn ſollte. Das Nähere bey dem Eigenthüͤ⸗ 

mer 2 Stiegen hoch zu erfohten, auf Weihnachten zu beztehn. 

Breslau. Kaufe, Verkäufe, Pacht und Verpochtungen von Guͤtern, 
Haͤuſern, Wohnungen, Capltalien auf und unterzubringen, und alle in dieſes Fach 
einſchlagende Gegenſtaͤnde werden aufs beſte beſergt, auf der Reuſchengaſſe dor 
der Drüde Ne. 89. von S. G. Maͤnnling 

) Breslau. Ein Paar mit den noͤthigen Schulkenntulſſen verſebene junge 
Leute werden als Handlungslehrlinge geſucht, zu erfahren bey S. © Minnling 
No. 89 Reuſchegaſſe. 

) Breslau. OW. Jam Rumm und Orange Rumm Cbrub, engl. Punſch⸗ 
Eſſenz bot in Commiſpon erhalten H. Beſſalle am Ringe in 7 Cburfuͤtſten. 

) Breslau. Zu bermiethen iſt don imo Jonuar 1820. ab auf einer fehr 
belebten Haupiſtraße hieſeldſt ein lichtes und beitzbares Gewölbe nebſt dazu gehoͤrl⸗ 
gen Utenſiiten. Auch If das in bemfelb:n vorrärhige Waarentager, b:fichend aus diver⸗ 
gen feidenen Bändern, Sattelgut, Wogenborten und andern dergleichen Pofamens 

tiree Artikeln zu den bißigften Preißen ſowohl im ganzen Beſtande old auch im eins 
zeln abzulaffen, und das Naͤhete in No. 1767. auf der äußern Ohlauer Gaſſe bey 
dem auß eigenthͤͤmer zu erftagen. 
N ) Breslau. Zu der zwanzigſten kleinen Lotterle, deren Ziehung den 29 ffen 
Novbr. ihren Anfang nimmt, find ganze Looſe zu 2 Rthl. a gr., halbe zu 1 Kibir. 

1 gr. und Viertel zu 12 gr. 6 pf. Cour. bey mir zu haben. Von en In⸗ 

sera ntea find Vale und Gelder franko einzuſenden. 
Catl Jacob Menzel vormals Johann Doblo Wentzel. 
e 8 redlau. Es wird in eine Apotheke ein erammmirter approbirter Nrovt⸗ 
for unter ſehr guten Besingungen bald verlangt, Wo? a. die Handlung D. €. 
Krug nach. s 


„Rothe 
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„) Rothkretſcham bey Breslau den 8. Noobr. 1819. Es bat ein Ung:⸗ 
nannter in den beyden letztern Zeitungsblaͤttern bekannt machen laſſen, daß der 
Gaſthof zur grünen Schanze von Weihnachten d. J. ab zu verpachten ſeg. Dies 
iſt ungegruͤndet, denn ich habe gedachten Gaſthof von Jehannt d. J. ab auf 3 Jahre 
gepachtet, und mit dem Verpächter einen gerichtlichen Pacht Contract adgeſchloſſen, 
woran ſich Jedermann durch den Augenſchein überzeugen kann. 

a ee Carl Wlhelm Kettel, Saſtwirtb zur graͤnen Schanze. 
9 keudus den 30. October 1819. In Folge des unterm 30, October 1819. 
ee errichteten Abkommens bat der Landes aͤlteſte und Canzler des hieſigen 

oͤnigl. Gerichts Herr Carl Otto und deſſen Ehegattin Frau Maria Magdalena 
geb. Monert die bisher zwiſchen ihnen beſtandene Guͤter⸗Gemeinſchaſt aufgehoben, 
welches auf den Grund des §. 422. Th. II. Tit. 1 des Allgemeinen Landrechts hlemit 
bekannt gemacht wird. 

„ Raoͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiſtsgüͤter. 

») Jauer den zıflen October 1819. Zum öffentlichen Verkauf des ehemali⸗ 
gen Johann Gottlob Wephrauchſchen, jetzt dem Franz Knofel gehörigen Frephau⸗ 
ſes und Kretſcham nebſt dazu gehörigen 6 Scheffel Acker ſub No. 1. der Colonie 
Neu⸗Roͤhrsdorf VBolkenhaynſchen Creiſes, welches laut der In dem Gerichts kret⸗ 
ſcham ausgehaͤagten gerichtlichen Taxe de dato den 5. März 1819. nach der Nugung 
auf 501 Rihlr. 23 für. 4 d', abgeſchaͤtzt worden, find Biethungs⸗Termine auf den 
iſten und den 28ſten December 1819, der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 


den a sſten Januar 1820. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Roͤhrsdorf Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen teſit⸗ und zablungsſähtgen Kauflu⸗ 
ſtigen hierdurch oͤffentiich bekannt gemacht wird Hiernächſt werden alle undekannte 
und aus dem Hypothequenduch nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten hiermit vorge⸗ 
laden, daß fe in dem mehrerwähnten peremtoriſchen Termin den 25. Januar 1820. 
Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Roͤhrsdorf 
erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Grund ſtuͤck zu 
den Acten anmelden, im Ausbleidungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſich nach erfolg⸗ 
ter Adjadlcation mit dieten ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt und gegen den 
neuen Beſitzer dſeſes Grundſtücks nicht weiter werden gehört werden. 
Reichsgräſlich v. Hoyosſches Gerichtsamt e ee 
geobfchüß den 18 ten September 1819. Von dem unteizeichneten Ju⸗ 
ſtizamte wird hierdurch bekaunt gemacht, daß das Hypotheken⸗Weſen bel der 
fub No. 14, im Dorfe Zawada Natidorer Kretſes belegenen Haͤuslerſtelle, auf 
den Grund der darüber deretts eingezogenen in der biefigen Regtſtratur vorhans 
denen, und der noch einzuziehenden Nachrichten regulist werden ſell, und da⸗ 
ber ein Jeder, welcher Eigenihnms⸗ oder Real⸗Anſprüche an die erwaͤhn te 
Haͤus lerſſee zu machen gemeint iſt, ſich binnen 3 Monaten, beſonders aber den 
1 8tem December dleſes Jahres in der biefigen Gerichtsamts⸗Canzley zu melden 
und ihre etwanigen Anfprüche naher anzuzeigen hat. 
Das Aloys freiberri.v. Hennedergſche Gerichtsamt der Hereſchaft Beneſchau. 
veobſchütz den isten September 1819. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Juſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hyvotheken⸗Weſen 
dey der ſud No. 62, im Städtel Beueſchau Nariborer Kreiſes gelegenen 3 
haus⸗ 
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zuslerſtelle auf den Grund der darüber bereits eingezogenen in der hleſigen 
Regtſtratur vorhandenen und der noch einzuzlehenden Nachrichten regulist wer⸗ 
den ſoll, und dager ein Jeder, welcher Realanſprüche an die erwahnte Haͤus⸗ 
lerſtelle zu machen gemelnt iſt, ſich binnen 3 Monaten, beſonders ader den 
18ten December bieſes Jahres in der bieſigen Grrichtsamtseanzley zu melden, 
und feine eiwanigen Ansprüche näber anzuzeigen hat. N 
Das Aloys freiberrl. v ennebergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. 
Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. s 
Schweidnitz den 12. Oct. 1819. Defignation derer vom 1. April 18 19. 
bis uliimo September 1819. beim Königl Land» und Stadigericht zu Schweldultz 
verlautbatten Käufe: 8 
A. Aus der Stadt. ö 
1) Kauf des Fleiſchetmeiſter Michaelis, um das Gaſſwirth Heideſche Haus 
No. 114, für 5450 Rihlr. 
2) Des Huf und Waffenſchmidt Sirowatky, um das Schmidt Granſche 
Haus nebſt Schmiede No 614. für 801 Rihlr. f N 
3 Des Tuchmacher Henri Grund, um das Tuchmacher Chrlſtlan Gruno⸗ 
ſcht Haus No. 260., 2800 Rrthlr. f 5 
6 4) Des Seiffenfieder Prillner, um das Zuͤchner Groß mannſche Haus No. 168., 
für 1100 Rıhlr. . 
5) Des Ehlrurgus Tſchlen, um das Pfarrer Müllerſche Haus No. 381. 
für 3065 Ribler. 5 5 
6) Des Uhrmacher Eſcher, um das Welsgerber Zohnſche Haus No. 152, 
für 3800 Rühr. . 5 b 5 x 
7) Des Kaufmann Mende, um das Kaufmann Hoͤhlmannſche Haus No. 384, 
für 10500 Rthlr. | 
8) Des Seiffenfieder Streit, um das Seiffenfieder Stolleſche Haus No. 156., 
für 43 50 Rthlr f 5 
99) Der bieſigen Stadt⸗Commune, um ein Ftepackerſtuͤck der Wirte Helber 
zu Schoͤnbrunn, für 130 Rthlr. 2 N f 
a 10) Des 8 eiſcher Michaelis, um die Fleiſcher Schubertſche Flelſchbank, 
für 115 Rthir . f 
. 11) Des Goſtwirths Holmberg, um das Buchdrucker Stuckardſche Lehn⸗ 
ackerſtuͤck No 112, für 3600 Riplr. N 
12) Des Huf: und Waffenſchmidt Sirowatky, um das Schumacher Sen⸗ 
kelſche Haus No. 62. für 525 Nthlr. 
13) Des Fielſcherm iſtet Müller, um das Roſſiſche Ackerſtuͤck No. 5 ., fuͤr 
600 tblr. . a 
14) Deſſelben Lauf, am die ate Hälfte des Roſiſchen Ackerſtͤck⸗ No. 59., 
für zac Nihlr. f f 15) Dis 
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15) Des Gaſtwirihs Ticket, um die erſte Hlfte des Roſtſchen Ackerſſͤcke 
No. 59.,. für 3200 Athir . 

16) Des Jazz un Ebrißtian Kattge, um die Noſiſchen Grundſtͤͤcke Mo 48 
479. 480.5 641.5 für 4200 Rthlr. 

17) Des Brandweindrenner Hübner, um das kelnwandhaͤndler Yurrmanns 
ſche Haus No. 245., für 700 Kehle, 

18) Der verwit. Engemann, um das von ihrem verſtorbenen Sohne dem 
Fellenhauer Engemann, für 300 Rıdir. zugefallene Haus No got. 
109) Der verwit. g weſenen Fruſchin wieder vereht Diſcher Ting, um bad 
von ihrem veirſt. benen Ehemanne den Zifchler Izliſche, für N iuge⸗ 


fallen Haus No. 109. 
B. Auf dem Lande. 


200) Kauf des kandwehrmann Kalms, um daß Böpmice Neude No. 26. 
zu keutbmanusdorf Bergfeite, für 190 Rtblr. 
21) Dies Weber Stief, um das Weder Sellerſche Auenb aus Ne. 54. zu 
Leuthmannsdotf Vergſelte, für 124 Nıfl. 
232) Des Einwohner Langer, um die Woleſche Walt mühle No. t. zu keuth⸗ 
inannsdorf Bergſeite, für 73 3 Rthir. | 
23) Dis Weder Jädel, um das Jicteifehe Aneupeus Ro. 40. zu Leuth⸗ 
mannsdorf, für 240 Rthir. 
24) Des Gottlieb Opig, um die delwonvſge Freyfelt No. 4. zu Nieder⸗ 
Biersdorf, für 400 Rihlr. 
25) Des Chriſtton Schneider, um die muͤtterliche Halbhaͤuslerſtelle No. 10. 
zu keubwannsdorf, für 100 Kehle, 
26.) Dis Bauer Ulbri, um dos Kittnerſcht Bauirgut No. 40. zu keuthmanns⸗ 
dorf Grundſeite, für 1800 Rthlr. 
27) Des Togelöpner Mucke, um das Bcerſche Auenhans No. 33 zu L. uth⸗ 
manns dorf, für 150 Rihl⸗. 
28) Des Gotifrled Stumpe, um das Mäckeſche Halb haus No. 3. zu Leuth⸗ 
wannsdorf, für 130 Reher. 
29) Des Tagearbetter Gottlieb Klemeus, um das Anſorgeſche Halbhaus 
No. 14. zu Hoh Giersdorf, für 100 Rtolr. 
30) Des Buͤtner Poul, um die Weber Paulſche dreyſtalle N o. 1a zu Leuth⸗ 
mannsdorf Bergſelte, für 800 Rthlr. 
31 Des Fleiſcher Muͤuer, um dle Neumeiſterſche Fupfete No. 19. gu 
Kletſchkau, für 450 Rthlr. 
32) Der verwit. Scheel um das gehnbaͤcker Fiedler ſche Auen haus No. 10. 
zu keutbmannsdorf Bergſ., für, 200 Riblr. 
3) Des Schnelderme ſter Schlaupiß, um die Kinnerſche Colo nleſtelle gu 
Groß: ärieprichöfeide , für 900 Kite, 
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Mittwochs den 10. November 4819 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. 1. 
allergnadigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. V. 


S. Bekanntmachung. 8 
Es if der Garuiſon⸗ Verwaltungs Inspector Fleiſchmann zu Neiffe lm 


Monat Juni c. verſtorben, das Rechaungsweſen der Garnifon» Verwaltungs. Caſſe 


zu Neiſſe compmſſariſch regulirt, und ſind ouf den Grund der eingegangenen Liqul⸗ 
dationen die noͤthigen Zahlungen geleiſtet werden. Alle diejenigen, welche aus der 
Periode vom Ffm October 18 18. bis Ende Juni d. J. für Lieferungen, gelelſtel e 
Ar betten, oder aus welchem Grunde es auch fein mag, noch Ansprüche an die Das 
ge Garniſon⸗ Verwaltungs ⸗Coſſe haben folken, werden hiermit aufgefordert, ſich 
bis zum zu fen Dechr d. J dieſetholb bey dem Königt Polizey⸗Directorio zu Neiſſe 
zu melden, ihre Anfprüche gehörtg nachzuweiſen, und demnächſt dos Weitere zu ger 
wärtigen. Später angemeldete Forderungen konnen nicht welter derüͤckfſchtigt, 
und werden die Liquldanten damit pracludirt werden. ” . 
Oppeln den 4. October 1819. g.) 1 
ei Konig. Regterang. Erle Astbeihung. 
Besen u 
Glogau den 1Hten Auguſt 1619. Die nach einer in der Reglſtrotur 
des unterzeichneten Ober Landesgerichts während der Geſchaͤftsſtunden täglich ein ⸗ 
zuſehenden juftzrächtichen Tope auf 20,439 Rihlr. 20 fgr. 9 d'. gewuͤrdigten nicht 
dismembtirten Realltaͤten des im Fuͤtftenthum Jauer und deſſen koͤwenbergſchen 
Steiſe delegenen Ritterguts Ober⸗Kongen Nrundorf werden bier nit ſub haſta gestellt. 
Aue beſitz⸗ und zahlungstäbige Kauſtuſtige werden daher aufgefordert, ſich in denen 
vor dem ernonnten Deputato Herrn Ober kandesgerichts Aſſeſſot Beipner auf den 
sten Oeebt. d. J., auf den sten März k. J. und auf den gien Jum f. J. angefig- 
ten Biethungsternunen, wovon der dritte und letzte peremtorifch iſt, Vormittags 
um 9 Uhr auf dem bieſigen Ober ⸗Randesgerlcht perſoͤnlich oder durch gerichtlich ber 
elaubigte Special» Bevollmächtigte elnzufinden, ihle Gebothe abzugeben und hie 
nuͤchſt den Zuſchlog an den Mel: und B ſtblethenden zu gemärtigen. er 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufiß- 
Hieſchders den ıgren September 1819. Bet dear hleſigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stargerichte, ſoll das ſub Rro. 521. hieſeibſi gelegene, auf 199b Rih. 
2 t 20 gr. 
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20 gr. abgeſchaͤtzte Haus des Brandtweindrenner Drieſe in Termino den 2, De⸗ 
cember. d. J. öffentlich verkauft werden. 5 1 

Hieſchderg den 18ten September 13:9, Bet dem hieſtgen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht, ſon das ſud Nro. 402. hieſeſelbſt gelegene, auf 
500 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus der Witwe Scholz geb. Lehmann in Termino 
den aten December dieſes Jahres oͤffentlich verkauft werden. 

Nimotſch den aten October 1919. Das Gericht amt zu Kurtwitz 
Nimptſchen Kreiſes ſubbaſtirt auf Antrag der Erben Behufs der Erbtdeuung, 
den zu dem Nachlaſſe des zu Kurtwitz verſtorbenen Erbkretſchmers Gottlieb 
Guͤttler gehörigen ſub Nro. 7. daſelbſt belegen en Erb» und Gertchtskretſcham 
nebſt ro} Breslauer Scheffel Acker und Garten fo wie Zubehör, ſo ortsgericht⸗ 
lich anf 934 Rthlr, 20 gr. Courant adgeichäßt worden und ladet Kguftuſtige, 
Beſitz und Jahlungsfaͤhige vor, in Termino den 29ſten October, den z9ſten No⸗ 
Sender und 22ſten Decbr. früh um 10 Uhr in deim Locale des gedachten Kret⸗ 
ſchams zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und ſodann für ein annehmda⸗ 
res Meiſtgeboth mit Einwilligung der Erbesintereſſenten den zuſchlag zu gewäts 
tigen. Die Taxe iſt dei odgedachtem Gerichtsamte jederzeit zur Anſicht zu haben, 

Schmeidniß den 22. August 189. Auf Befehl des Köntzl. Ders 


Landesgerichts von Schleſien zu Breslau wird Schuldenhalber die Decker tſche 


ſogenannte Hausmuͤhle zu Könau Waldenburger Creiſes, welche nach ihrem 
dermalizen ſehr herabgeſetzten Werth zwar nur auf 1980 Rihlr. Cour. geſchaͤtzt, 
1801. aber um 4100 RNthlr. verkauft worden von unterztichnetem Gericht in 
denen den Sten October, ten November un os Decbr., jedesmal Nach mit⸗ 
tags um 3 Ühr zu Schweidnitz in dem ehemaligen 6 er 
ſtehenden Terminen on den Meiſtbſethenden verſtelgert werden. Der letzte der 
gedachten Termineg iſt peremtorifh und ſchließt Nachgebolbe aus. Zahlungs- 
fähige Kaufluſtige konnen ſich aus der beygefügten Taxe informiren und ters 
den ihnen auf Verlangen die Kaufsbedingungen in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Gerichts oder bey den Ortsgerichten zu Kynau vorgelegt werden. 
e ee Konig. Preuß. Landgericht. 
Slo gau den 2aflen Septbr. 1619. Es ſoll- in Termino den iſten De⸗ 
cember dleſes Jahres die ſud Nro., 21. zu Coſel helcgene Windmühle nebſt Wohn⸗ 
baus, Scheuer, Stalung und Ausgedänge „Häuschen, fo wie 2 Gärre, welche 

Realitäten auf 980 Rthlk. 10 „ abgeſchaz worden, auf dem 

herſchaftlichen Schloſſe daſelbſt Schuldenbalder an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, wozu man Kaufluſtige 
eirladet. Uebrigens kann die Taxe bei dem unterſchriedenen Juſtitlattus täglich 
inſpicirt werden, wobet zugleich bemerkt wird, daß dieſe Muͤhle jährlich nur 
2 Scheffel 12 Metzen Korn und 6 Viertel 31. Metze Mengſel in Natura zinſet. 

a“ „Das Gerichtsamt zu Coſel. 
l 1:35. 8 8 ji 7 MNeamann. 
Neuxode den ı$ten September 1819. Das unterzeichnete Gerichtsamt 

ſubhaſtirt theilungs⸗ reſp. ſchuldenhalder das von dem verſtorbenen Anton Anlauf 
binterlaffene zu Buchau gelegene, ſud Neo. 54. des Hypothekenduches verzeichnete 
neu erbaute Haus, welches unterm zn September a, c. durch einen Gachvers 
ſtaͤndigen ohne Ruͤckſicht der Onera auf 191 Kthir, Cour. gewürdigt der oͤf⸗ 
N ee fentltch 


Dominicaner⸗Kleſter, an⸗ 
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ſentlich an den Melſtbiethenden in Termino peremtot io den ıflen Decbr. d. J. 


Vormittags 10 Uhr in der Neuroͤder Gerichts⸗Canzeley und ladet zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige hiermit ein, in obigem Termine fi) bellebigſt einzufinden, nach er'nlg> 


ter Unterrichtung mit den Sonditienen ihr Geboth abzugeden, und hat der BDeß⸗ 


metfidietgendejden Zuſchlag des feil gebothenen Hauſes unter Einwilligung der, 


iubi u gewärtigen. a 
Gläubiger zu gei Gref Magnisſches Neuröder Gerichisamr. . : 
en Schwarzer. 


Nieder ⸗ Berbisdorf den zten September 1819. Das Gerichtsamt 
zu Nieder⸗Verdisdorf macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Neal 
Gläubigers die ſus Nro. 2. hieſelbſt gelegene, auf 850 Rthlr. gerichtlich abge: 
ſchaͤgte Gaͤrtnerſtelle des Jobann Chriſtodh Hoffmann zum öͤͤſſentlichen Verkauf 
ausgebothen wird, und dazu Terminus unicus et peremtorius auf den iſten Des 
cember d. J. anberaumt worden ſey. Kaufluſilge werden daher hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich an gedachten Tage früh um 9 Uhr hierſelbſt an der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
Amtsſtätte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meift: und Beſtdiethenden dleſe Stelle adjudlcirt werden wird. 

Das Nieder- Berdisdotfer Gerichfsamt. * 

AR Görlitz am sten October 1819. Das unterzeichnete Stadtgericht 
macht hlerdurch bekannt, daß dat dem inſolventen Kaufmann Stahr allhier gehoͤ⸗ 
rig geweſene, unten näher beſchriebene Haus nebſt Gaͤrtchen in Termino uno et 
peremtorio den Vier und Zwanzigſten December l. J. Vormittags um 10 Uhr 
coram Dep. c. Herrn Scabin Dr Brotze an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
öffentlich verkauft werden fol, und ladet beſig⸗ und zahlung sfähige Kaufluſtige 
hiermit ein und vor, zur beſtimmten Termins zeit auf dem neuen Haufe allhier, 
als der gewöhnlichen Gerichtsſtelle, entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legi.i- 
mirte und inſtrutrte Gevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
ſodann unter Einwilligung der Intereſſenten des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. 
Dieſes Haus liegt vor — Kreuzthore, auf der ſogenannten Schanze fub 
Nro 953. allhter iſt 2 Stockwerk hoch, von Holz erdaut und Lehm ausgeſetzt, 
in der vordern Fronte auch zum Theil gemauert, übrigens mit Schindeln gedeckt, 
mehreren Studen und Kammern verſehen und ded onerid. auf 319 Rtblr. gericht⸗ 
lich taxiret. In dem anſtoßenden Gaͤrtchen hingegen befinden ſich 40 tragbare 


Obſtdaume, ein Sommerhaus von Holz und eme Mlumpe, zuſammen auf 


65 Rthlr. gewürdert. Eine noch ausführlichere Beſchrelbung dieſes Grundſtuͤcks, 

deſſen Lage und Abgaben ergeben die unter der Stadtwaage allbier affigitten Das 

tents⸗ Beylogen auch die, während der gewohnlichen Geſchaftsſtunden in hleſiger 

Ratbskanzley einzuſehenden Ac ten. ? 125 
5 a 9286 Das Stadtgericht. 

a Citationes Creditorum. 

Breslau den ıgten Auguſt 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl. kiente⸗ 
nants und Rechnungsfuͤhrers Herrn Bachſtein werden von Seiten des hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Okerlandesgerichts von Schlesien alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger, welche feit dem 1. Jan 1816. bis ult. April 1816. an die Caſſe 
des eheim ligen ten fehl. Landwehr⸗Cavallerie Regiments und deſſen Reſerve Es⸗ 
endrons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüͤche zu haben vermeinen, 

x hierturch 
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hlerdurch vorgeladen, ia dem vor dem Oberlandesgerichtsrath Fuhrmann auf den 
11. Dechr. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Eiquidatlons⸗ Termine in dem 
biefigen Oberlandesgetichts Haufe perſoͤnlich oder durch einen geieglich zutaͤßigen Be ⸗ 
roumäch tigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen 
Jaſtiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſarten Enge, Morgenbeſſer und Müner l. 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen He ſich wenden konnen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Auſprüche anzageben und durch Bewersmutel zu beſcheimt⸗ 
gen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer An» x 
fpiüche an die gedachte Caſſe werden verkuftig ertlärt werden. g.) - 
Köniu. euß. Oberlandesgericht von Sihlefien, on 
Pleß den 6. October 1819, Da üder das Vermögen des veeſforbenen 
Tuchmacher kudwig Felſtatky, deſſen Erben der Erbſchaft entſogt, per Dectetum 
vom 20 Septbr. fö. mich Concurſus Crediterum eroͤffaet worden, jo werden auf 
den Antrag des Cutatoris Maſſe alle diejenigen unbekanaten Gläubiger, welche au 
die Concursmaſſe er quocunque capite einen Anſoruch zu hoben vermelnen, auf den 
1 aten Januar 1820 zur Fiquidotion und Jufification ibrer Forderungen früh um 
9 Uhr gedachten Tages vorgeladen, entweder perſoͤnſich oder per Mondotarlen, 
wozu ihnen bey etwaniger Undekanntſchaft der Hett Juſtizrath Fuchs und Hofrath 
Schoͤrner in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen, mit der Warnigung ,, daß 
die ſich nicht Meldenden nicht nur ihrer Vorrechte und Forderungen fur vrriuftla ers 
klärt, ſendern denfelben auch eln ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Clediteres 
werde auferlegt werden. nn 8 
Das Koͤgigt. Gericht der Stadt. 
Citationes Edictales. f 
Dohm Breslau den ıgten Auguſt 1819. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramte werden auf den Antrag des Gratialgut⸗Paͤchters Schoͤbel zu Meleſch⸗ 
witz alle diejenigen, weiche an das verlohren gegangene Teſtament des Balıbafar 
Schoͤbel von Meleſchwitz d d. 1yten October 1788. et publicato agſten Januar 1789. 
und die dießfällige Erdfonderung dd. 28ſten May 1789. et confirmato, zoſten ezus. 
m. et an, auf deren Grund auf dem Bauergute ſub Nro. 24. zu Meleſchwitz 
200 Thaler ſchleſiſch vaͤterliches Erbtheu für den Baltbaſar Schoͤdel vigore Decrett 


vom 30 May 1789. eingetragen und nunmehro durch Conſolidation erloſchen ſind, 


ſo wie an das ebenfalls verlorene Jnſtrument wornach de Balthaſar Schoͤoel für 


den Mathias Echöbel wegen Miethung des Gratialgutes Meleſchwitz mit dem 
Bauer gut ſub Nro. 24 und dem Kretſcham ſub Nre. 31. zu Meleſchwiß auf Höhe 
von 30% Kıblr. Cautton beſtellt, welche digore Reſolurt vom zıflen Full 4764. auf 
dieſen Grundſtücken intodulirt worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſiogarti, Pfand: 
oder ſonſtige Briefs. Inhaber Anſprüche zu haden glauben, dergeſtallt bier mit 
öffentlich vorgeladen, daß ſie in Termino peremtorio den 8. December d. 8 <oranı 
Deputato, Herrn Director Conrad Vormittags um 10 Uhe in unferer Gerichts⸗ 


ſtelle erſcheinen und ihre erlangten Rechte nochweiſen, ſonſt aber zu gewärtigen 


haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen pracludirt, die Inſirumente amortiſirt und 
ſowodl die 200 Thlr. ſchleſ., als auch die Caution per 300 Rthlr. im Dpposbequen: 
buche geloͤſcht werden ſollen. j 8 

*) Ratibor 
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) Ratibor den 12. Ditbr. 1819. Indem das Königl. Oter⸗Landesgericht 
von Ober⸗Schleſten hiermit bekannt macht, daß nach dem au 12. Dechr 1817. ab 
inteſtato erfolgten Abtebens des Kämmerey⸗Pächters des penſtonirten Actiſe⸗Stadt⸗ 
Inſpector Guſtas Lange der erbſchaftliche diquidations⸗Prozetz eröffnet worden ft, $ 
werden alle e wantgen noch unbekannten Glaabiger, welche an den Nachlaß des et. 
Lange beſtebend in einigen Activis eintge Forderungen und Ansprüche zu haben vers 
meinen, auf den gemeinichaftlichen Antrag des Vormundes der minorennen Kinder des 
Defuncti und des iti Curators der Cur anden hierdurch oͤffentlich dergeſtalt vorgelar 
den, daß fie dinnen 3 Monaten, ihre Forderungen anzeigen, auch ihren Anforderun ⸗ 
gen die Adſchriften derer Urkunden worauf fie ſich gränden beylegen, hlernaͤchſt ader 
in dem angeſetzten Liquidattons Termine den 5. Febr. 1820. Vormitta zs um 9 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath Goͤring ſich in 
Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte geſtellen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderungen umſtaͤndlich angeben. auch die Documente, Vrieſſchaften und übrigen 
Beweismittel vorlegen und anzeigen. Die ausbleibenden unbekannten Gläubiger 
werden ihrer etwanigen Rechte für verluſſig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der‘ befonnten Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden. Uebrigens werden denjenigen Cre⸗ 
ditoren, welche durch allzuwelte Entfernung oder andere geſetzmäntge Urſachen an 
der verſoͤnlichen Er ſcheinung gehindert werden und den es allbler an Bekanntſchaft 
ſehlt, die Hof- und CErlminal⸗Raͤthe Raiſer und Werner, ſowie dle Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſions⸗Raͤtbe Scholz und Wichura als Juſtiz⸗Commiſſarien angewieſen, von 
welchen ſie ſich einen waͤhlen und denſelben mit hinlaͤnglicher Information ver⸗ 


ſehen koͤnnen. f 
5 Koͤgigl Preuß, Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
Manteuffel. 
* Militſch den roten October 1879. Von dem reichsgraͤflich v. Maltzan 
ſtandesherrlichen Gericht zu Militſch wi d: 1) der Landwehrmann vom gten ſchlef. 
Landwehr = Infanterie» Regimens Heinrich Petulle, welcher Wahrend der Belage⸗ 
tung ven Erfurth im Jahr 1813. am Pero nſteber erkrankt, und 2) der Taneldhs 
nec ehemalige Huſar Johann Joſepb Kube, auf den Antreg iyrer Eheirauen der 
Suſanne geb. Kulspel von Caſawe und ad 2 der Su anne geb. Boͤoniſch zu Bres⸗ 
lowitz hiermit edtctaliter vorgeladen, Ah binnen 3 Monaten, frärefteng aber in 


dem zu ih er Verantwortung auf den 10, Februar 1820, angeſetzten peremtoriſchen 


Termin Vormittags um 9 Ude in der bieſigen ſtandesherrlichen Gerichts Regiſtra⸗ 
tur entweder perfönlich oder durch einen geſetz ich zulaͤßtgen Stellvertreter einzufin⸗ 
den, ſich auf die angebrachten Ehbeſcheiduagsklagen einzulaſſen, bey ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewortigen, daß die Ehen in Contumaclam getrennt und dieſelben 
für den allein ſchuldigen Toeil werden geachtet werden. 

Ryichsgräfl. v. Maltzan ſtandesherrliches Gericht. 

*) Schurg alt deu 1. Detober 1819. Auf der zu Koppen ſud Nro 121 be⸗ 
legenen Chriſtian Nowagſchen Freiſtelle, haftet vermöge Decrets vom 23. Jung 
18886 für den Domincel-Inſpector Weniger eine Caution von so Mthlr., welche 
nach der Angabe des letzteren und des Beſitzers dei Stelle gehoben werden iſt. 
Das Pypothetca Jnſtrument ifi verlobren gegangen. Auf des Beſſtzers Antrag 
laden wir hierdurch alle, welche am erwahnten Cautlons-Inſtrument es ſei nun 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonartus, Pfand - oder ſonſtige Briefs Inhaber einen Ans 

f 0 ſpruch 
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ſpruch zu haben gedenken, hierdurch vor, ſich innerhalb 6 Wocden, ſpaͤteſtens aber 
in dem hierzu auf den 21. Decemder d. J. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnti⸗ 
cher Gerichtsſtäte zu Koppen anberaumten Termin zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
anzuzeigen und zu beſcheinigen, ihre weitere Anweisung und Verhandlung der 
Sache, im Fall des Ausbleibens aber zu erwarten, daß ſie mit ihren Anſprüchen 
an erwaͤhntes Inſtrument und Grundftück präcludiret, letzteres amortifiret und ls 


nen des halb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden und das Cantions⸗In⸗ 


ſtrument ſelbſt auch im Hypotheken- Buche geloͤſcht werden wird. 
2 f Gerichtsamt zu Koppen. 


elegult den sten September 1819. Es iR dae Duplicat deg zwischen 


den jetzizigen Schäfer Franz Joſeph Scholz und dem Johann Gottlieb Scholz un⸗ 
tem 2giten Octdr. 1807. ausgefertigten Kauf⸗Contracts auf deſſen Grund roc nithl. 
ruͤckſtandige Kaufgelder auf der Haͤuslerſtelle Nro. 2. zu Hummel für den gegens 
wärtigen Schäfer edemaltgen Beſitzer deſſelben Franz Joſeph Scholz eingetragen 
find, desgleichen auch die Hypotheken Recognition d. d. den zten Merz 1768. über 
das auf der hiefigen Fleiſchbank fub Nro 794- fuͤr eine gewiſſe verehl. Neumann 
geb. Tropkau eingetragene Capital von 50 Thlr. ſchl. oder 40 Rihlr. verloren ge⸗ 
gangen, und haden der Schaͤfer Franz Joſeph Scholz als ehemaliger Beſitzer der 
Haͤuslerſtelle Nlo. 2. zu Hummel die ehemalige Fleiſchbankgerechtigkeit Nro. 704 
der verwitt. Fleiſchhauer Jüngling anjetzt verehl. Chlrurgus Schumberg Maria 
Roſina geb Schumann die Aufgebothe dieſer Inſtrumente extrahirt. Wir haben 
daher einen Termin zur Anmeldung der etwantgen Anſoruͤͤche unbekannter Prätenz 
denten ſowohl aus dem Ciwil- als Militarſande auf den liten Januar a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Arndt anberaumt und ferdern alle diejenigen, welche an die gedachten Grundnücke 
und die darüber ausgeſtellte Inſtrumente als Erten, Eigeathümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſstunhaber Anſpruͤche haben möchten, hiermit auf ich 
an dem gedachten Tage and zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land: und 
Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und 
binlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtig⸗ 
commiſſarien, von welchen ihren im Fall der Unbekanntſchaft die Juſtizcommiſſarten 
Hoſſe und Feige vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen 
und die weitern Verhandlungen im Fall des Aus dletdens aber zu gewartigen, daß 
fie mit ihren vermeintlichen Real⸗Anſprüchen auf die Grundſtücke werden pratlu⸗ 
dirt, ihnen damit gegen die Befiger der Haͤusleſtelle No. 2. zu Hummel und der 
hieſigen Fleiſchbankgerechtigkeit Nro. 704. ein ewiges tillſchweigen wird aufer⸗ 
legt, die quäſttonirten 100 Rthlr. und reſp. 40 Rthlr. über werden gelöſcht und die 

darüber ſprechenden Inſtrumente werden amortiſirt werden. 287 

? Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. e 
Leubus den 4ten Auguſt 18 19. In der ſchon im Jahre 1758. über das 
Permsſen des verſtorbenen Lobnbauerguts⸗Beſitzers Ernſt Siegismund Beer von 
Oer : Wilgen eingeleiteten, wegen Uavollſtaͤndigkeit der aufgenommenen Verhand⸗ 
lungen aber nicht beendigten und daher im Jahre 1812. reoſſumirten Concurs⸗ 
Sache, werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichte nachſtehende, ihrem Auf⸗ 
enthalte nach undekannte Gläubiger, als: 1) der Jaͤger Lindner; 2) der George 
Hubner; 3) die Clara Herrnſteln; 4) die Eliſabeth Thiel; 5) die Eltfaberh 
a ; Scherſenderg 
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Scherfenberg; 6) die Roſina Sander; 7) bie Eliſabeth Guͤrlich; g) bie Roſtug 
Andnet; 9) die Ellſabeth Nitſchke; 10) die Eliſabeth Michel; 11) die Eliſa⸗ 
beth Altmaun; 12) der Förſter Wittwer; 13) die Braunertſchen Eheleute; 
14) ber Joſeph Arnold; 15 der Chriſtoph Seidel; 16) der Chtiſtian Eppert; 
17) die Joſepha Herzog; 18) der Gottfried Otte und 19) der Gärtner Schwade 


und im Falle ihres Ablebens, deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben hier 


durch öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens ader in Termino praͤje⸗ 
dietall et peremtorio den zten Decemder 1819. Vormittags um 9 Uhr in der biefiaem 
Koͤnigl. Gerichts⸗Canzley entweder in Perſon, oder durch gehörig informirte und 


mit gerichtlicher Vollmacht verfehene Bevollmächtigte zu erſchetnen, ihte Forde ⸗ 


rungen gehörig: anzugeben und durch Documente oder andere Bewetsmittel 
zu beſcheinigen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren 
Anfpräcen an die Maſſe pracludirt und ihnen ein ewiges Seillſchweigen Hinſichts 
der ubrigen Ereditoren auferlegt werden wird. N Bi 


„ = 
“188 AvERTISSEMEN TS. a 
Breslau den iſten November 1819. Da in Sachen des berſtorbenen 
Herrn General⸗Lleutenant v. Hinerbein, von Seiten Eines Koͤnigl. hochlödl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien hieſelbſt, der erbfchaftliche Liguidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet werden, ſo fordre ich dem Auftrage Eines Koͤnigl, hochloͤöl. Pu⸗ 
plllen-Collegit von Schleſien gemäß, alle diejenigen hiermit auf, welche, wie 
es aus den hinterlaſſenen Pappleren des verſtordenen Hrn, General⸗ Lieutenant 
v. Hünerbein notoriſch erwieſen und deutlich hervorgeht, noch bedeutende Sum: 
men an denſelben zu zahlen halten, bis jetzt aber, fich bey der Vormundſchafts⸗ 
Tehoͤrde mit nichts Über ihre Schuld ausgelaſſen haben, ihre Rückſtaͤnde ohne 
Weiteres bis zum 16ten Decemder d. J. an mich, zur Beförderung an das 
Koͤnigl. Pupfllen-Depoſitortam zu zahlen und wenn dleſes nicht, ihre weitre 
Erklärungen daruber einzureichen, wiorigenfalls aber, wenn keines von beyden 
ewelgen ſollte, dem Königl. hochloͤbl. Pupillen „ Collegio Anzeige zur weitern 
Veranlaſſung gemacht werden wird. N e 
v. W. Kalkſtein, Koͤnigl. Bekleidungs⸗Depot⸗Rendant als Vor⸗ 
mund der v. Huͤnerbeinſchen minerennen Kinder. —55 


h „) Breslau den gten November 1819. Da die Pfandſchelne über die ſub 
Nris 5866., 10895, 1165 1., 35850, beym ſtaͤrtiſchen Leihamte verſetzten Pfäns 
der verlohren gegangen, fo. werden die Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, 
ſolche binnen 4 Wochen beym hieſigen Stadt⸗Leihemte zu produckren und ihr etwa⸗ 
niges Elgenthumsrecht an ſelbige zu beſcheinigen, oder zu gewärtigen, daß dieſe 
Pfaͤnder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt und letztere für 
amorttſitt gehalten werden ſollen. Zugleich werden diejenigen, deren beym ſlaͤdti⸗ 
ſchen Leihamte verſetzte Pfand er mit ult. Septemder c. d. abgelaufen find, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſolche bis Ende dieſes Monats entweder einzuloͤſen, eder zu ver⸗ 
kängern, tm Unterlafjungsfalte aber haben ſelbige zu erwarten, daß dey der im 
Monat Januar 1820 zu haltenden Anction dieſe Wandfücke an den Meiſtbiethen⸗ 
den werden verſteigert werden. . 50 

Leihamts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau. 


Breslau. (Denkmünze). Das auf dieſer Denkmüͤnze befindliche Bild⸗ 
niß Bluͤchers mit der Umſchrift: Gebhard Leberecht von Bluͤcher, Fuͤrſt von Wahl⸗ 


ſtatt 
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aft, ſtellt den, hochgeſeterten Helden, ganz einfach, ohne alle Zeichen ſetnes 
Standes und feiner Würde dar, wie die Romer ihre Helden abzubilden pflegten. 
Auf der Kebrſeite ſtedet der Krieges Gott an einem auf drey Stufen erhöheren 
Cubus, als Sinnbild der Beharrlichkeit und unermüdlichen Aus dauer, in der 
Richten das niedergeſenkte Schwert, in der kinken einen Lorbeerkranz, welchen er, 
wie auf einen Altar als Opfer der Weihe niederſegt. Doch auch aus den höherm 
Regionen, in dle Bluͤchers Geiſt ich nun emporgeſchwungen, ſteigt der Genius 
des Friedens, durch die Songen⸗Strablen die Walken zerſtreuend, aus des Din 
mels Höhe dernieder und fügt dem Lorbeerkranze als Sinabild dis irdiſchen Hel⸗ 
denruhmes und Sieges, den Sternen, Kranz das Sinnbild der Unſterblichkeit dey⸗ 
der Inſchrift an der Vorderſelte des Cubus: Er kam, ſib und ſiegte, dem Selbſt, 

dekenntniſſe Julius Caͤſars nachgebildet, als dieſer ſieggewohnte Held ſich den We 
nach Rom gedabnt, und den Konig von Pontus überwunden hatte; verküändigt 
Bluͤchers große Thaten, welche die Geschichte unſerer Zeit verewigt, in Abſchnitt: 
Geboren den 16. December 1743, gefiorben ben 13. September 1819. Dieſe koſtet 
in feinem Silder mit Kapſel 2 Rthlr. g gr. und in Ducaten⸗Golce 35 Rthlr. 8 gr. 
Etne kleinere zu 1 Rihlr. in feinem Silber und in Golde 16 Rthlr. find beym Mer 
dallleur Leffer auf den neuen Markt, in der alten Münze wohnend, zu haben. 
) Bauer witz den 22. October 1819 Dem Publiko wird hiermit dekannt 
gemacht, daß der zufolge Bekanntmachung vom 31. Auguſt c. auf den 25. d. M. 
in Katſcher anstehende Termin zum öffentlichen Verkaufe verſchiedener Schaitt« 
waaren auf den Antrag der Intereſſenten aufgehoden und auf den 23. Nevember 
d. J fruͤh 9 Uhr verlegt worden iſt, zu weichem Kau fluſtige hiermit anderweitig 
nach Katſcher eingeladen werden. f a b a 

Koͤnigl Gericht der Städte Bauerwltz und Katſcher. 
„) Grünberg den 30. October 1819. Zur Diſtribntion der Nachlaßmaſſe 
der hieſelbſt verſtorbenen Frau Hauptman v. Weiß geb. v. Kracht, welche in 
49 Ktbir. 7 gr Cour. beftehet, deren beiannten Schulden aben 154 Nihle. 2 gr. 
Cour. betragen, iſt ein Liquidatlons und Berificationds Tormiw, zur Vereinigung 
über die Vertheilung und edentu lien Diſtridutton der Maſſe ſeloſt, auf den ien 
Derember diefed Jahres Vormittogs um 10 Udr vor dem Herrn Inquiſttor pudt“⸗ 
cus Hoffmann auf dem kand⸗ und Stadtgericht angefeget worden, wozu die unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger fub poͤna präcluſi hierdurch vorgeladen werden. er; 
* Koͤnigl. Preuß. Fand: und Stadtgericht. 8 5 
Leobſchuͤtz den ıgten Sertembr 1819. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Juſtizamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß das Hypolheken⸗Weſen 
dei der ſub Nro. 55 im Dorſe Beneſchau Matiborer Kreiſes delegenen Haus 
lerſtelle, auf den Grund der darüber bereits eingezogenen in der Regiſtratur 
vorhandenen und der noch einzuztehenden Nachrichten regullrt werden fol, und 
daher ein Jeder, welcher ein Jntereſſe dabei oder Real⸗Anſpruͤche an dle er⸗ 
waͤhnte Haͤuslerſtelle zu haben gemeint iſt, ſich binnen drey Monaten beſonders 
aber in dem den 18ten December d. J. in der Gerichts⸗Canzlep zu Beneſchau 
angeſetzten Termine zu melden, und feine atwarigen Anſprüche anzugeden hat, 
wiorig enfalls er damit unter Auferlegung eines etwantgen Stiliſchweigens praͤ⸗ 
cludirt werden wird. ; 

Das Aloys freyherri, v. Hennebergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. 

a Stanjeck, Juſtit. 
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zu Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 10. No vember 1819. 


2 Zu verkaufen. : a ; 
„) Grüffau den ziten October 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Grüffauer Stiftsguͤter wird das ſub No. 29- zu Voigtsdorf Landes butſchen 
Ereiſes gelegene, zum Vermögen des daſeldſt verbrannten Müller Ebrifien gehörige 
und aus 84 Athlr. Courant dorfgerichtlich geſchaͤbtte Grundſtück im Wege des erb⸗ 
ſchaftlichen Fiquidationg » Prozeſſes auf Antrag eines Real- Gläubigers anderweitig 
ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eins 
geladen, in dem auf den gten December peremtoriſch Vormittags um 9 Uhr feſtge⸗ 
ſetzten kieltatlons⸗Termine an hiefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth ads 
zugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fun⸗ 
dus mit Bewilligung des einzigen Keals Gläubigerd gerichtlich zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Hiebey machen wir noch bekannt, daß in dem bereits angeſtandenen 
Licitations⸗Termine ſich nur ein Kaufluſtiger mit einem Gebothe von 60 Rthlr. 
gemeldet, nachträglich aber go Rthlr. gebothen worden find. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiſtsguͤter. 
> ' AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau. Bey Eröffoung meines Etabliſſements empfehle ich mich Einem 
bochberehrten Publiko mit einem Aſſortiment der neuſten Putz und Mode Waaren. 
Ich bitte um gütigen Zuſpruch, und werde meiner Salis mich bemühen, durch ſorg⸗ 
fältige und billige Bedienung wir Vertrauen und Zuneigung zu erwerben. 
P. Pilet, am Ringe No. 577. 

) Breslau. Bey Unterzeichnetem ist erſchienen und für 1 Rihl. Cour. zu 
haben, ouch an alle Subſcrlteuten verſaadt. Ri precht, B. G., Anleitung zur 
Behandlung der Blenen, mit beſonderer Ruͤckſicht auf Schleſiey. Dies von vielen 

Seiten g⸗wuͤnſchte und mih mos verlangte Werkchen enthält: 1) ollgewelne 
Kenntuiß von der Bienenzucht, welche jedem nicht gan; ungebildeten Menſchen, 
vorzüglich ober allen denen noͤthig find, welche Bienen halten wollen, mögen fie 
nur die ſelben ſelbſt pflegen, oder dieſe Pflege and ern üb:rlaffen. 2) Unterricht für 
diijenigen, welche die Bienen nur um des Rutze 8 Willen halten und ſelbſt pflegen, 
ober durch andere pflegen laſſen, ohne daß fie viel Zeit darauf anwenden Iönnen. 
3) Unterricht für diejenigen, welche neben dem Nutzen auch Belehrung und Ver⸗ 
gnügen bey der Birnenzucht beadſichtigen, daher ihre Blenen ſeloſ pflegen, und 
einige Nebenſtunden datouf verwenden konnen. Durch bieſe Anordnung des Ganzen 
iſ fuͤr die Beda fulſſe aller⸗derer geſorgt, weicht die Bie nenzucht lieben 5 rl 
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Aufmerkſamkeit werih halten. Da es mit beſonderer Rückſicht auf Schleſien bes 
ar bettet iſt, fo iſt es bis jetzt das Einzige in feiner Art, und wird hoffentlich niemand 


unbefrledigt laſſen / indem alle Sorgfalt auf die Bearbeitung verwandt worden iſt. 


i Wilibald Auguſt Holdufer. 

*) Breslau. Ein junger unverheurotheter Menſch, der elne ziemliche Hand 
ſchrelbt, im Rechnen, als anderen Schulkenntulſſen nicht ganz unerfahren ift, 
wüͤnſcht bey einer Herrſchaſt hier oder außerhalb, oder auch auf Relſen als Kutſcher 
oder Bedienter placirt zu ſeyn, zu erfragen iſt ſolcher auf dem Neumarkt im Tann: 
hirſchel No. 15 74 bier Stiegen dey Frau Witewe Pragall. 2 

) Breslau 3 — 10000 Nh. And gegen pupilarifhe Sicherheit fogleich 
zu verleihen. Nähere Auskunft erhaͤlt man nach Porto freyen Briefen vom Synd. 
Reymann in Jauer. 

Breslau. Zu vermierhen und Weihnachten zu beziehen iſt auf dem Markt 
Nro. 2026. eine Hondſungsgelegenbeit, beſtehend in einem offenen Gewölbe am 
Markt, ein zweptes daran floßendes nebſt Schreibſtube, fo wie auch 3 Keller, der 
Eingang am Markt. Es wird bierbey bemerkt, daß der gegenwärtige Miether 
dies Gewölbe ſelt 9 Jahre durch eine Scheidewand uns Verſchlag gethellt hat, wel⸗ 
cher caſſirt, und die gewöhnliche Groß: des Gewoͤlbes wiederum berzeſtellt wird. 
Beym Elgenthuͤmer lim erſten Stock iR Vormittags bis Lo, und Nachmittags von 
3 Uhr an das Nähere zu erfahren. 5 > = 

„) Breslau. Friſche Gebirgs⸗Eymerbutter, als Tiſchbutter zu brauchen, 
iſt in biligen Preißen Sandgaſſe No. 159 5. bey C. Preuſch zu haben. 

*) Breslau. Zu verkaufen find Utenſitien fur Tabacksfabrikanten, und 
ein einſpaͤnniger Schrotlelter Wagen, auch zwey Schleifen für Fuhrleute. Wo! 
erfaͤhrt man auf der Antoniengafle No. 649 im Gewoͤlbe. 

9) Breslau den 10. Novbr. 1819. Alle diejenigen, fo in meiner Pfand⸗ 
Leih⸗Anſtalt Pfaͤnder deponirt haben, und deren Pfand s Verträge mit der darinn 
beſtimmten Friſt abgelauſen find, fordre Ich‘ hiermit ein für allemal auf, foiche 
Binnen a Dato und 4 Wochen entweder zu prolongiren oder zu töfen; widrigenfalls 
ſolche unfehlbar zur oͤffemlichen Verſtelgerung gegeben werden f.. Ren. 

= 25 Jeanette Reiß, am Neumarkt No, 1617. 

) Breslau. Ein junger unberheuratheter Menn mit den deſten Zeugniſſen 
verſehen, der deuiſch und vohinlſch ſchreibt und Jahre lang an elnem gräfl. Hauſe 
ois Kammerdiener im Dienft geſtanden, und nur wegen Ableben feines Herrn den 
Dienſt verlohren hat, wuͤnſcht wieder ein aͤhnliches Unterkommen. Zu erfragen 
beym Koch des Herrn Ober⸗Praͤſidenten hieſelbſt. ö 

) Breslau. Das G, woͤlbe auf der Schmiedebruͤcke in No. 1809. gleich 
vorn am Ringe IR ſoglelch zu vermlethen, und erfaͤhrt man das Nähere beym Agent 


Muͤnet auf der Windgaſſe. b 
SE ka ) Bres⸗ 
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) Breslau. Bls benrzten oder 1 4ten dieſes geßt bon hler aus ein vier: 
ſitziger Wogen Über Prag oder Dresden, oder Regens burg, wobin die meiſten Per⸗ 
ſonen ſind. Das Nähere erfährt man im Gaſthofe ouf der Reuſchengaſſe im gold⸗ 
nen Schwerdt. Der Nahme des Kutſchers heißt Amus berger. 2 

„) Breslau. So eben If bey Unterzeich neten erſchienen und fürs fgr- 
Cour zu haben: Chriſtus und das menſchliche Gemuͤth. In zwey Darſtellungen 

die Leſer der erſt kuͤrzlich mit fo vielem Anthell aufgenommenen Schrift von Draͤſeckt: 
„Ehriſtus an das Geſchlecht dieſer Zeit“ werden auch hier Worte der Erdedung 
finden. I. 8. Korn der ält, am großen Ringe. 
) Breslau. Bey Unterzeichnetem in ſo eben erſchienen und für § far 
Cour. zu haben: Auswahl katholiſcher Gebethe, aus berühmten Gebethbuͤchern ge= 
ſammelt und auf Stein geſchrieben. Mit 1 Ditelkupſer und 1 Vignette. Dieſes 
treff iche Gebetbuch, dle Arbeit eines bekannten geſchaͤtzten Gelſtlichen, wrd ſich 
um fo mehr eines allgemeinen Beyfalls zu erfceuen haben, das es ſich zugleich durch 
ein überaus ſauberes geſchmackvolles Aeußere empfiehlt „Sir u 
>“ | J. F. Korn der ält. am großen Ringe 
) Breslau. So eben iſt erſchienen: Vollſtaͤndige Beleuchtung der Denk⸗ 
ſchrift über das Verfahren des roͤmiſchen Hofes, bey der Ernennung des Generals 
Blkars Freyherrn von Weſſenberg, zum Nachfolger des Bißthums Konſtanz und zu 
deſſen Verweſung. Nebſt einem Anhange über dle Eigenfrboften eines Bischofs, 
nach Paulus 1. Tim. 3, 1 — 7. von Dr. Fridolin Huber, Dieſes Werk, welches 
über die bekannte Angelegenheit des Freyberrn von Weſſenderg die wichtigſten Auf⸗ 
ſchluͤſſe und eine Menge trefflicher Bemerkungen enthält, muß für die geſemmte ka⸗ 
theliſche Geiſtlichkelt von dem entſcheidenſten Intereſſe ſeyn. Naͤchſtdem wird ſedoch 
auch jeder Lale es mit Antheil leſen, da es einen Mann betrift, der noch erſt ganz 
neuerlich durch ein hoͤchſt ausgezeichnetes Geiſtesweck ſich die größten Anſpruͤche auf 
den Dank vieler Tauſenden, ſowohl feiner als der proteſſantiſchen Kirche erworben 
bat. Dle Schrift iſt für 1 Rihlr. 5-far- zu haben bey RE: 
7 J. F. Korn dem aͤlt. am großen Ringe. 
Breslau den goſten Septemder 1819. Von Seiten des Könige: Jüſtiz⸗ 
Amts zu St. Vintenz wird die der Gottlieb Saſſeſchen Erben zugehörige, auf dem 
vormaligen Bincenz Elbing in der Junkerngaſſe Nro. 36. belegene, auf 200 Mthlr. 
Cour. gewuͤrdigte Brandſtelle und Gärtel, ouf welcher ſich eine Nothwobnung bes 
findet, und welches im Feuer ⸗Societaͤts⸗Cataſtro der verbündeten Provinzial 
Staͤdte mit 180 Nile. verſichert ſtand, im Antrage der Beſitzer hiermit nothwen⸗ 
dig ſubhaſlirt und Öffentlich feil gebothen. Zu dleſem Zweck find nachſtehende 
Biethungs⸗Termine und zwar der ıgte October 23ſte November und zıffe Des 
cember c anberumt worden, und es werden daher Kaufluſtige, Beſitz und Zah⸗ 
lungsfaͤhige blermit eingeladen, in beſagten Terminen, deſonders aber in dem auf 
den aiſten December c. letzt peremtoriſch anſtehenden Wah nes en ee 
2 5 tag 


4 


hierdurch bekannt gemacht. 


tags 10 Uhr in hieſiger Amts canzley zu erſchelnen, die naͤhern Bedingungen und 
Zahlungsmobdalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun, und dem⸗ 
naͤchſt zu gewärtigen, daß beſagtes Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unter Einwil- 
ligung der Imtereſſenten zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die über dieſen Fundum aufgenom⸗ 
mene Taxe kann in hieſiger Amts ⸗Canzley zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen wer⸗ 
den. Uebrigens werden alle unbekannte Real⸗Pratendenten Behufs der Wahre 
nehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präcluſi et flensii perpetuii ebenfalls einge⸗ 
laden. Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
’ - ugnttz. 


Neuſtadt den zoſten September 1819. Auf den Antrag Dear 
Müllmer Bauer Zacob-Simontveffhen Erben, ſoll das zu dein Nachlaß gehörige, 
ſub No. 26. des Hypothekenbuches gelegene, im J. 1799, auf 1495 Nthir. ı far. 
8 d gerichtlich gewuͤrdigte Bauergur, desgleichen das ſub No. 4. dafeibfi befind⸗ 
liche Deutſch Maͤumer Borwerks ⸗Antheilloos, deſſen Werth im J. 1873. auf 
1346 Rthlr. 7 ſgu. 11 d', ermittelt worden, Theilungshalber im einzigen und pe⸗ 
remtortſchen Termin den taten Januar 1820. Vormittags um 10 Uhr öffentlich) 
verkauft werden. Beſitz⸗ und Jahlungs fähige Kaufliebhaber werden eingeladen, 
zur geſetzten Zeit in der Gerichtskanzley zu Moſchen zu erfcheinen, ihre Gebothe 


abzugeben, und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu 


gewaͤrttgen, indem auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. 
Unter einem werden die unbekannten Real Prätendenten ſud poͤna praͤcluſt et per⸗ 
petul ſiletit aufgefordert, ihre vermeintlichen An ſprüͤche ſpaͤteſtens im Termin ſelbſt 
geltend zu machen. 5 4 

Das Gerichts amt Mofchen und Muͤllmen. 

i Glatz den sten Octeber 1819. Da das der Johanna verwitt, Dittrich. 
g hoͤrige ſub No. 292. auf dem Holzplane belegene und auf 685 Rttir. 14 gr. 32 pf. 
gewürdigte Haus, im Wege der nothwendigen Sobhaſtatlon verkauft werden ſoll, 
und hiezu Terminus licitationis unteus et peremtortus auf den 2 3ſten Dechr. d. * 
fruͤh um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichtsſielle auf dem hieſigen Rathhau⸗ 
fe auſtehet, ſo wird ſolches ſowohl den Kauftuſtigen zur Abgebung ihrer Getbothe, 
als auch den nobekannten Real⸗Gläudigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht 
Groͤbnig bey keopſchütz den 11. Oetober 1819. Das bleſige Gerichts 
amt macht bekannt, daß die zur Joſeph Weldnerſchen Verlaſſenſchaſts maſſe gehds 


rigen 2 Scheffel 4 Miben Breslauer Moas Ausſoat rodothfreye Aecker, weiche 


euf 120 Rihlr. Cour detapiet worden find, zum Behuf der Erbeheilung, in Ter⸗ 
mino den 2 3ſſen Decbr. a c. on den Meiſtblethenden verkauft werden ſollen. Be⸗ 
fs: und zablungsfaͤbige Kaufluflige haben ſich daher gedachten Tages allhler einzu: 
finden, und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
alle etwanige undekonnte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre vermelntlichen Ans 
ſpruͤche ſpaͤteſtens in dem praͤfiglrten Subhaſtations⸗Termin anzumelden, ſonſt wer⸗ 
den fie dam t ſuͤr immer ptaͤcludirt werden. 

5 Köster, Juſtit. 
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Donnerſtags den 11. November 1819. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen it. ft. 
5 allergnaͤdigſten Special- Befehl. c 
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8 Zu verkaufen. 5 
8 ) Görlig den 22. October 1819. Von Seiten des unterzeichneten Stadt⸗ 

gerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß zum Verkaufe des zur nothwendigen 

Subhoſtation gediebenen, dem bürgerlichen Tuchmachermeiſt'r Samuei Trans 
gott Kießling gehoͤrigen, allhier in der Neißs Vorſtadt zwiſchen dem Gaſthofe zum 
blauen Hecht und dem Rademacher Meperſchen Grundſtücke ſub Nro. 717. gelege⸗ 
nen Hauſes, Terminus unters et peremtorlus auf den Ein uns Zwanzigſten Januar 
c. cor. Dep. c. Herrn Stabin Dr. Sohr Vormittags um 10 Uhr anderaumet wor⸗ 
den iſt, und werden befig- und zablungsfähige Kaufluſtige hiermit eins und vor⸗ 
geladen, zur vorangegebenen Derminszelt, aut dem Neuen⸗Hauſe allhier, als der 
gewöhnlichen Gerichtsſtelle entweder perſönlich oder durch hehoͤrlg legitimirte und 
informinte Gevoumaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Get ote zu eröffnen und ſodann mit 
Bewilligung der Extrahenten des Zuſchlags ſich zu gewärtigen Das Haus qu. iſt 
von Grund aus gemauert, 2 Stockwerk boch, wit Ziegeln gedeckt, noch in guten 
Zuſtande und 752 Athtr. tar ret. Die darauf beſtehen den Onera verpetua betragen 
jährlich an Steuern 3 Rrbl.' 5 ggr. 8 d', an Geſchoß 20 gar. 4 d' und an Ser bis 
4 Rthlr und in der Brandverſicherungs⸗ Kaffe iſt es mit 25 Wurzeln cataſtrirt. 
Em mehreres hieruͤber ergeben die an bieſiger Stadtwaage a igirten e 8 
lagen, fo wie die, auf hieſiger Raths⸗Kanzley, während der Geſchaͤfts⸗ Stunden 
ein zuſehenden Acten. N 

i Das Stadtgericht alla. 2 

„Löwenberg den agſten Oetoder 1819. Zur Blethung auf das ſubhaſtirte 
Hartliebscorfer Cart Berzerſche, auf 191 Kehle. taxirte Haus No. 178. nebfl Graſe⸗ 
garten haben mir einen Termin uf den 11. Januar 1820. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Lendesgerichts⸗Auscultator Fiſcher dem J. anberaumt. Zu 
dieſem werden Kaufluſtige auf das hieſige Ratbhaus eingeladen. e RER 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

*) Bernſtadt den agſten October 1819. Das in hleſiger Namslauer Vor⸗ 
ſtadt ſub No, 297. gelegene, auf 850 Rthlr. geſchaͤtzte Zuͤchner Guderſche Haus 
und Garten fol in den am 23ften December d J., a4 ten Januar k. J., vorzuͤglich 
tn dem am sten März k. J. anſt henden Blethungs⸗Terminen im Wege der frey⸗ 
willigen Subhaſtation Effertiich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb 
Kaufluige aufgefordert werden, an dieſem Tage Vormiltıgd um 9 Uhr in hleſiger 
Gerlchtsſtube zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben. . 

8 Koͤnigl. Preuß, Gericht der Stadt. 
f ) Camenz 
nz 
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„) Camenz den iſten October 1819. Auf ben Antrag der Gläubiger der 
zu Heinrichswaide verſtorbenen Haͤuslerin Anna Regina Schubert mird das zu 
deren Nachlaſſe gehörige, fub Nro. so. daſelbſt gelegene und ortsgerichtlich auf 
28 Rthlr. 10 far. Cour. Münze abgeſchatzte Haus in Termino unico et peremtorſo 
den a5ften November d. J. verkauft werden, weshalb zahlungsfaͤhlge Kanflnfige 
aufgefordert werden, in dieſem Termine allbier perföntich zu erſcheinen, ihre Ges 
botihe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Genehmigung der 

Glaͤubiger zu gewärtigen. . 

Das Patrimontalgerich: der Könige niederländifihen Herrfchaft Camenz. 

*) Frankenſtein den 2. Nobember 180 Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt fubhaitirt auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben Behufs der Erbtheiluug die 
zu dem Chyrurgus Joſeph Güttlerſchen Nochlaß zu Randultz ſub No, 45. gehoͤ⸗ 
tige, auf 500 Rthlr. Cour. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Häusterſtelle und präfigire 
zum alleinigen Bierhungss Termine den 23. December d. J. auf der Gerichts⸗ 
Stube zu Randnitz früh um 10 Ubr; wozu Kaufluſtige Beſitz- und Zablungs⸗ 
fähige eingel nden werden, ſich bemelten Tages und Stunde daſeldſt einzufinden, 
darauf ihr Geboth zu thun und es zu erwarten, daß an den Meiſt- und Beſt⸗ 


biethenden nach vorgängiger Einwilligung der Extrahenten und Genehmigung 


des vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag erfolgen werde. 
3 Das graͤflich v. Sternberg Rautniger Gerichtsamt. 

„) Leobſchuͤtz den often October 1819. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers fol die dem Friedrich Klehr gehoͤrige, zu Wanowttz Leodſchuͤtzer Crei⸗ 
ſes ſub No. 17. des Hypothenbuchs gelegene Freygaͤrtnerſtelle nebſt Obſt⸗ und 
Grünzeug Garten und 6 Breslauer Scdeffel Acker, geſchaͤtzt auf 1272 Rthlr. 


2 fgr. 27 d'. Cour. und ſieben Breslauer Scheffel Dominial-Ackerland, geſchatzt 


auf 184 Rthlr. 25 for. 10 d'. Cour., zu welchem ſich in dem früher angeſtan⸗ 
denen Termin kein Kaufluſtiger gemeldet hat, in dem anderweitigen auf den 
galten December 1819. im Orte Wanowitz aaſtehenden peremtoriſchen Termin 
‚öffentlich verkauft werden, Kaufluſtige und Zablongsfähige werden daher zu 

dietem Termine vorgeladen, fo wie auch alle diejenige, welche einen Neal: Ans 
ſoruch an die ſubhaſtirten Grundſtücke zu haben vermelnen, aufgefordert, in 
dieſem Termine Ihre Anſprüche bey Verluſt derſelben geltend zu machen. 
Das Gerichts des Ruütergutes Wanowitz. Klose 

h oſe. 


Oitationes Edictales. 

ya Breslau den 6, Auguſt 1819. Da von Seiten des hieſig en Koͤnigl. 
Oder Landesgerichts von Schienen über den in 5C763 Mthir. 14 gr. Acttvis 
und Mobillen und 11893 Rib. 14 gr. 9 pf. Paſſivis angegebenen Nachlaß des 
am zen Februar 1939. hleſelbſt verſtorbenen Koͤniel. General⸗Lieutenant und 
commandirenden General in Schleſten, Ritter mesrerer Orden Freyheren v. Huͤner 
bein auf den Antrag des hieſigen König Pupillen ⸗Collegit von Schleſien als 
vormundſchaftliche Behörde der minorennen Kinder des Verſtorbenen, heut Mit. 
tag der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffuer worden iſt, ſo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober, Landes gerichts⸗Rath Herrn v. Wallenberg II. auf den 16ten December 
N 5 7 5 1819. 
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1819. Vormittags um ro Ühe anberaumten Liqaldations⸗Termine in dem hie⸗ 
ſigen Ober Landesgerichishaufe perſoͤnlich eder durch einen geſetzlich zulaßigen 
Bevollmächtigten, (wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
hieſigen Jaſtz⸗Commiſſarten, die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Räthe Meyer, Ludwig 
und Nowag in Vorſchlag gebracht. werden, an deren einen fie ſich wenden loͤn⸗ 
nen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſorüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haden zu gewartigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dazjerige, was nach Befriedigung der ſich meldenden G.äutiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte werden verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den zeſten Februar 1819. Der Bauerſohn und ehemalige 
Mousquetier Franz Sprotte aus Kentſchkau Breslauer Creiſes gebürtig, welcher 
13 Jahre, zuletzt aber unter dem Regiment Furl Hohenlohe als Mousquetier ge⸗ 
ſtanden, im Jahre 585. feinen Abſchied erhalten, und ſeit 15 Jahren von Kentſch⸗ 
kau verſchollen, auch ſeit dieſer Zeit von feinem beben und Aufenthalte kelne Nach⸗ 
richt gegehen hat; wird auf den Antrag fiiner Geſchwiſter hiermit dergeſtallt vor⸗ 


geladen, daß er, oder feine etwa zurüͤckgelaſſenen undekaunten Erben und Erbneh⸗ 


mer ich binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in Termin präjudictali den 
zollen December d. J. Vormittag um 10 Uhr vor dem hieſigem KRönigl. Gericht 
entweder persönlich oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten ohnfehlbar zu melden und weitere Verfuͤgung, widrigenfalls aber zu 
gewaͤrelgen hat, daß er für todt erklart und fein in 260 Kthir, deſtehendes Vetmoͤ⸗ 
gen seinen Geſchwiſtern zuerkannt werden wird . 

32 Koͤnigl. Juſttzamt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidtaconats. 

Carl Benjamin Koſchwitz haftet: 1. vermoge Duplicats des Kaufcontracts 
vom aten März 1808. an rückſtändigen Kaufgelde 550 Riehl. auf den 6 Schfl. 


Acker No. 1. zwiſchen der Hospitals und Krieggoſſe hieſelbſt, 2. vermöge Du⸗ 


plicats des Kaufcentracts vom 4ten März 1803. auf den 5 Schfl Acker No. 4, 


annau ven 2ojten September 1819. Für den abwefenden Bäder 


am Bielauer Wege ein Quantum von 350 Rthle., welche Poſten dezahlt ſehn 


ſollen, worüber aber die Quittung des Carl Benjamin Koſchwitz fehlet. Es 


wird derſelde, feine Erben, Leſſionarten, oder wer ſonſt an feine Stelle getreten, 


hiedurch oͤffentlich vorgeladen, in Termino den raten Januar k. J. allhler zu 


erſcheinen und ſich Über die, von den Tefigern jener Grundſtuͤcke, nämlich dem 


Organtſten Herrn Cbriſtian Gottlieh Koſchwitz und dem Fleiſchhauermelſter Carl 
August Starcke behaupteten Zahlungen der 388 Athlr. und reſp. der 350 Athi. 
zu erklären, im Fall des Nichterſcheinens aber wird die Zahlung für geleiſtet 
geachtet und mit der Loͤſchung jener Poſten, fo wie mit der Vernichtung der 
erwähnten Inſtrumente vorgegangen werden. g N 
g KRoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
: e Wecker Juſtit. 


Neuſtadt den 29. September 1819. Auf der Papiermuͤhle Nro. 17. 


zu Bielau bei Reiſſe it noch gegenwärtig, und zwar ſeit dem 4. December 1781. für 

den daſigen Freidauer Anton Stenzel ein Capital per 266 Rıblr.. 20 gr., welches 

der damalige Defiger Joſeyh Brauner ſentor von ſelbigem erborgt, ingroffirt. Der 
5 5 8 bereits 
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bereits verſtorbene Creditor hat unterm 3. Nodember 1806. über dieſe Poſſ priva⸗ 
tim quiitirt und die Löſchung bewitkiget, jedoch das darüber erpedirie Hppothe⸗ 
ken⸗Juſtrument nebſt Eintragungs⸗Necognttion nicht zurück gegeben, da beides 
angeblich verlohren gegangen, auch haben deſſen nachgelaſſene Erben die Qult⸗ 
tung ebenfalls recognoscirt, ſich aller Anſprüche an Capital und Inſttument dege⸗ 
ben, jedoch letzteres ebenfalls nicht zu editen vermocht. Wenn nun der gegenwaͤr⸗ 
tige Befiger des versfandeten Fundt Joſeph Brauner Behufs der Loͤſchung berigs 
ten Capitals auf deſſen oͤffentliches Aufgeboth angetragen, fo haben wir Ter mi⸗ 
num zur Anmeldung etwaniger Anſorüche an mehrerwähutes Inſtrument auf den 
13. Januar 1820. angeſetzt, und laden alle diejenigen unbekannten Praͤtendenten, 
welche an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtelte Inſtrument als El⸗ 
genthuͤmer, Eefjionarti, Pfand oder fonfige Brieis⸗Inhader, Anſpruͤche zu ma⸗ 
chen vermeinen, hiermit vor, in beſagtem Termino des Morgens um 9 Uhr in 
der Gerichtskanzley zu Blelan entweder in Perſen oder durch gehoͤrtg legitumitte 
Bevollmaͤchtigte ſich zu melden und ihre etwantge Praͤtenſtonen anzubringen und 
geltend zu machen, mit det Verwatnung, daß die Außenbleibenden mit ihten 
vermeintlichen Real⸗Anſprüchen anf das bezeichnete Grundſtuͤck wurden praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stulſchweigen auferlegt werden, das Jnſtrument 
aber amortiſirt und das Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
x Das Juſtizamt Bielau. 8 Lehnmann 
ö Liegnitz den ziten März 1819. Es iſt im Februar 1817. eine gewiſſe 
Auszuͤgler⸗Wittwe Maria Eliſabeth Gabriel früber verehelicht geweſene Hel mann 
geb. Freyer zu Scheibsdorf abinteflato geſtorben und bis jetzt keine Erde zu ihrem 
in circa 74 Rthlr. 4 far. 9 d'. beſtehenden Nachlaß auszumitteln geweſen. Auf den 
Aatrag des deſtellten Verlaſſenſchafts⸗Curatorts Scab. Wende fordern wir daher 
alle unbekannte Erben derſelben und deren Erbnehmer auf ſich binnen 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 23ften December c. Vormittags um 11 Uhr coram 
Deputato Herrn Referendario Goͤhlich anſtehenden Termin zu melden und ihr 


Erbrecht nachzuwtiſen bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fir mit ihren. 


Anfprüchen praͤcludirt uod dieſer Nachlaß als ein perrenlofes Gut dem Fiscus zu⸗ 


geſprochen werden wird. g.) 
3 . 2 Koͤnigl. Land und Stadtgericht. \ 

Loͤwen den ıflen October 1819. Von Seiten des unterzeichneten Stadt 
gerichts werden auf den Antrag des Khrifiian Gottlieb Joͤrcheiſchen Erden, alle 
diejenigen unbekannten etwanigen Pratendenten, welche auf die Nro. ı auf dem 
hierorts ſub No 56 gelegenen Hauſe aus der Recognitien vom 3 1ſten Jull 1794. 
für die Frau verwit. Friemel eingetragene Por von 89 Rthlr. Cone., als Eigenipü: 
mer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder fonflige Brieföinbader Aniprüce zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche, in dem auf den agſten Ya: 
nuar 1820. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtatte anberemuten Termine, 
anzumelden und zu deſcheinigen und fo dann das Weitece zu gewärtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Jntereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Real-Anſprächen prächudirt , ihne damit ein 
immerwährendes Stialſchweigen auferlegt, das aufgebothene Realtecht ohne Pros 
duction des Juſttuments und obne Quittung für erloſchen erklart und in dem Hppo⸗ 
thekenduch auf Anſuchen der Extrahenten geloͤſcht werden. 

7 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Aus 
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ME ‚ AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau. Bel Reinhard Fr. Schöne, Buchhändler, Oblauer⸗ und 
Bruſtgaſſen⸗Ecke, ſind ſo eden angekommen, vie Schriften des Heiligen Bern⸗ 
bard's, uͤberſetzt von J. P. Silbert, mit einer Vorrede von J. M. Saller. gr. g. 
Wien. 1 Rthlr. 15 für. (Daſelbſt find auch noch Exempl. von den Schriften des 
H. Heiligen Makarlus des Großen, N. A. von Eaffeder 1 Rihlr. 5 gr. und Zy⸗ 
betenus, Ausg. von Feyrabend, 4 Bände, 4 Rıhlr., verräryig,) Drey, Dr. 
J. S., Kurze Einleitung in das Studium der Theologie, mit Rück ſicht auf den 
wiſſenſchaltlichen Standpunkt und das katholiſche Syſtem. 8. Tuͤbingen 1 Rthlr. 
Oelzweige, ıtled Quartal, zweite Aufl, gr. 8. Wien, Geheftet. 25 [gr. Prochaska, 
G., Phyſiologie oder Lehre von der Natur des Menſchen, gr. . Wien, 3 Nthlr. 
15 ſar. Siedold, Lehrbuch der Geburtshuͤlfe. zte vermehrte Auflage mit 1 Kupf. 
gr. 8. 1 Rihlr. 18 ſar. — Jorg, Lehrduch der Hebammenkunſt. Mit Kupfern. 
gr. 8. a Rthir. Boyer, Abhandlung über die chirurgiſchen Krankheiten und die 
dabei angezeigten Operationen. Ausg. von K. Textor. 4 Baͤnde. gr. 8. 7 Rthlr. 
25 ſar. — Deſſen, Abbandl. über die Knochenkrankheiten und ihre Opes ationen. 
Deutſch von Tertot. 2 Bande. 5Nehle, 15 ſgr. Veith, Dr. J. E., Handbuch der 
Veterinairkunde in deſonderer Beziehung auf die Seuchen der nutzbarſten Haus⸗ 
läugethtere. Fuͤr Phyſſter, Kieischtrurgen, Thteraͤrzte und Oekonomen. 2 Baͤn⸗ 
de, mu Kupf. gr. 8. Wien, 3 Rthlr. 20 ſgr. Kur. (Ein hoͤchſt empfeblungs⸗ 
würdiges Werk.) Saͤmmtliche mediztniſch⸗chirurgiſch⸗ pharmaceutiſche Taſchen⸗ 
bücher von Conſbruch und Edermaier, Ferner kann ich als ein hoͤchſt niedliches 
Blderdüchelchen empfehlen, die fo eben ganz neu bei mir eingegangenen Spiele 
und Vergnägungen der kindlich frohen Knaben im erſten Alter, mit untgthalten⸗ 
den Erzählungen und 18 ſchoͤn colo ten Kupfern. Deutſch und franzöſiſ 18. 
Wien. Sterlich gebunden 1 Rthlr. 10 fgr. Außerdem eine große Menge der ſchoͤn⸗ 
Ken und neueſten ABC- Bilder» und Leſebücher, unterhaltend und wiſſen ſchaftlich 
bilehrend, gleich ſauber gebunden und zu allen Preiſen. Sehr viele hubſche Vor⸗ 
ſchriſten von den beliebten Kalltgraphen Bergmann, Cäſar, Helntigs, Ceras, 
Kuͤkel, Kurka, Muͤller u. a m. Ein vellſtaͤndiges Sortiment der beſten Zeichen⸗ 
und Illuminirdücher, worunter viel Muͤnchner Steindruck. Mehrere Hundert 
Sorten neuer geſellſchaftlicher Spiele in aller Form, feine Viſitenkarten und alle 
Tao ſchenbuͤcher für das Jahr 1820. . 5 f 

) Breslau. Einem geehrten Publlko zeige ich hlermit ergebenſt an, daß 
ich heute die ous meiner Steingat Fabrike bier befindliche Niederlage im Hanfe des 
Her en kuͤbdert auf der Junkerngaſſe eröffnet habe. Ueberzeugt, daß man mit den 
tlligſten Fabrik » Preißen zufrieden ſeyn wied, bitte ich um geneigten Zuſptuch. 


ö * S. Baruch. 

*) Breslau. Weibliche Dlenſtbothen, beſonders gute Koͤchinnen bat zu 
ver mietden Fran Nietſchen in der Handſchuh macherbaude neben den Saamenhaͤn d⸗ 
lern am Ringe, oder Meſſergaſſe im goldnen Schwane Parterre. 

) Breslau. Zwiſchen den 16) und 1 Sten dieſes Monats geht eln be⸗ 
quemtt ganz bedeckter vierfigiger Reiſewagen nach Danzig, in dem noch 2 Perſonen 
gegen gemelaſchaftliche Koſten, auch allenfalls nur bis Pofen, Leinderg oder Hp: 

auf: 
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aufgenommen werden konnen. Sichere Nachricht hieräter in der Bruſt af: in der 
goldenen Waage beym Kaum inn Strecken dach. 

„) Breslau. Nachſtehende Gewinne find bey zgtem kleinen Lotterle in mein 
Comptoir gefallen, old: 1 Gewinn von 300 Rihlr. auf No. 960. 100 Rihlt. auf 
No. 14002 17837 54408. 40 Mible. auf Mo. 12266 14042 33005. 20 Ati ix. 
auf No. 12281 42053 54444 54449. 10 Rib. auf No. 317 1 977 1333 12201 
14085 86 17754 91 33080 42024 26 31 46963 47817 23 27 54430 34 36 94 
54509. 5 Rthlr. auf No. 310 1322 30 3497 500 12233 59 140 3 17715 29 
34 45 76 17805 44.46 73 87 89 33672 46919 58 84 47816 37 47 54488 
54578. 4 RKthlr. auf No. 301 30 1335 3460 95 77 79 91 12238 44 14030 36 
37 66 67 72 77 81 96 17707 32 52 62 72 17808 33 62 83 33009 15 32 68 
42011 15 ı8 35 36 50 67 74 84 92 44468 46921 32 33 36 70 92 47825 39 
50 54405 14 18 38 47 70 73 54534 38 75 33 Ütbir. auf Ro. 303 8 15 27 
47 1353 62 3451 78 80 12224 26 36 40 42 43 45 50-61 78 89 14006 11 15 
16 26 23 34 62 65 83 84 87 93 17706 23 39 60 68 71 78 95 98 17801 47 
32 54 70 95 33010 14 33 34 39 40 47 92 42004 9 13.28 34 58 60 61 81 
89 96 44459 60 46905 6 39 65 70 82 98 47306 12 19 24 45 49 54406 20 
26 28 40 42 50 63 67 69 84 85 90 93 96 54504 13 14 28 44 47 58 72 87 
90 92 und 54600. Die Gewinne werden fofort ausgezahlt und Looſe zur zofien 
kleinen Zoiterie ſteben mit prompter Bedienung zu Dienſten. Se b 
i a f 2 re ber. 


) Breslau. Gute Reiſegelegenheit nach Berlin den 13ten oder I 4ten im 
goldnen Frieden auf der Re ſergaſſe No. 399. f et 
) Breslau.. Wenn irgend jemand, es fen in oder außerhalb Breslau 
wuͤnſcht einige Kiſten mit Waaren in ein feuetſicheres Gewoͤlbe am Ringe einzuſetzen, 
der beliebe fich zu melden in Nro. 1207. auf dem Kraͤnzelmarkt eine Stege hoch 
beym Eigenthuͤmer. 5 N ER 22 

*) Breslau. Ein Hausknecht, der Zeugniffe feines Wohlverhaltens aufs 
zuweſſen hat, kann eln Unterkommen finden. Wo? ſagt die ö 
ar J F. Rerafche Buch handlung am großen Ringe. 
) Breslau. 8000, 5000, 4000 und 1500 Rihl. rd fegtelch gegen 
theils ſtaͤdtiſche, thells laͤndliche hypothekariſche Sicherhelt zu vergeben, Das Naͤhe e 
ſowohl hierüber, als über den Verkauf einiger ſchoͤnen und wohlfeilen Güter, fo 
wie auch uͤber den zu wuͤnſchenden Tauſch eines bedeutenden, vottheilhaft liegenden 
Hauſes gegen ein kandgut, nebſt einer vorthellhaft en großen und drep kleinern Pach⸗ 
ten weiſet nach der Agent Maͤhl, Schweidniger Gaſſe im Hauſe des Kaufmann Hen. 
Grundmann wohr end. 
) Breslau. Zu verkaufen find. noch einige Poſten feine ein- und eine kleine 
Poſt 2ſchuͤrige Wolle in der goldenen Waage in der Bruſ gaſſe ben - 
| Streckenbach⸗ 
) Breslau. In meiner Kollecte iſt nachlehendes Atel Leos No 44316 


lit, C. zur sten Claſſe Joſtet Loiterte verlohren gegangen; der etwa darauf fallende 
8 > ewinn 


215307 ) 2 
Gewinn kann rur dem rechtmäßigen Beſt iter ausgezahlt werden, deſſen Namen in 
meinem Buche verzeichnet It, und die Looſe von erſter Klaſſe an in Händen hat — 
welches hlermit zur Warnung dleuet. Schreiber. 

* Breslau. Mit wehlſchmeckenden Martinegseneen von 2 2 bis 8 gr. I 
größere nach Beftellung empfiehlt ſich 

Micadi, Conditor, Albtechtsgaſſe zur 2 Rom. 

Breslau. Zu vermiethen if in No. 497. an der Ecke der geldnen Rade⸗ 

und Menſchengaſſe ein Gewoͤlbe nebſt Wohnung, und kann noch eine Stube dazu 
geiolfen werden, wem daran gelegen ſeyn ſollte. Das Nähere bey dem Eigenthuͤ⸗ 
mer 2 Sii⸗gen hech zu erfahten, auf Weihnachten zu beztehn. . 

*) Dreslou. Zu vermiethen iſt auf der Schuhbrucke in Neo. 1704. die 
zwepte E age mit und ohne Stalung. Desgleichen in No. 1367. in der Catharl⸗ 
nengaſſe die zte Etage. Dis Nähere uͤder beydes in erſter No. eine Stiege boch. 

*) Werſingawe bey Stroppen. Das Domintum hie ſelbſt hat 35 Schock 
drey⸗ und 90 Schock zwehjaͤhrigen Karpfenſaamen zu verkaufen. 

) Breslau. Der Eotterie-Einnehmer M. A. Stern, Carlsgaſſe im reform. 
Kirchen zeb aͤude empfiehlt fine Lotterle Einnahme einem hochgeehrten hieſigen und 
auswaͤrtigen Publikum ganz ergebenſt. 

*) Breslau. Ganz alter Jomalca Rum m iſt zu haben bey Yopann Goll 
Muller, Beuſtgaſſe No. 1227. — 

*) Breslau. Der Spieler des verlohrenen halben Looſes zur sten Claſſe 
40ſter kottecie No. 64243 bd, welcher in dem Buche meines Unter Einnehmets 
Helin Jacob Mam roth verzeichnet iſt, hot einzig und allein das Recht an etwa 
darauf teffenden Gewinn Anſpruch zu machen. 

Der Köͤnlgl. Lotterie Emnehmer M. A. Stern im reform Klrchengesaude. 

„) Breslau. Um koſtſplellge Reiſe⸗Speſen und weitlaͤuftige Correſpondenz 


a zu rfpiren, zelgen wir unferen refp. Freunden in⸗ und außerhalb der Provinz hier: 


durch ergedenſt an, daß wir die Preite unſerer abgelogerten Weine, allır Sorten, 
in das Verbaͤllniß geſtellt haben, welches kurch die geſegneten deſen in allen Weln⸗ 
Ländern herbeyge fuhrt worden iſt. Wir offeriren demnach gut abgelegene gefiärte 


franz. weiße oder rotbe Tiſchweine, din Epmer von go Quart ſchleſiſch oder circa 


48 Qnatt Reupreuß. Maaß, völlig verſttuett von 16 Rihl. und Ungar ohne Lager 
von 25 Rthlr. Cour. am, aufwaͤrts, unverſieuert 6 Rihl. weniger. Im einzelnen 
ausgeſucht abgelegener Franz a 6 gr. und Ungar a gr. das Qusrt, ächten alten 
Ramm und Arak den Eymer verſteuert von 28 Rihl., die Boueille von 10. gr. an 
ſtetgend. Luͤbdert et Sohn. 

*) Breslau. Mit hoher obrigkeltlicher Bewilligung wird der Unterzeichnete 
Mittwoch den 17ten dieſes Monats in dem Muſik Saal der Univerſitaͤt ein Conzert 
geben. Das Nähere werden die Anſchlag⸗Zettel bekannt machen. Billets in den 

Saal 


. 
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Saal zu 16 gr., auf das Chor zu 8 gr. Cour. And bey Hrn. Condttor Redlich auf 
dem Naſchmarkt und in meiner Wohnung, Taſchengaſſe Nro. 7067. eine Suege 
Boch zu haben. z Keller, Mitglied der hieſtaen Bühne. 

*) Breslau. Friſche holl. Sardellen, neuen holl. Suͤßmilchtaͤſe, ein eis 
ferner Waagebalken find zu verkaufen. Auch wird ein Handlungsdlener verlangt, 
Schmiedebräde No. 1928, 

) Breslau Eine fehr vortheilhaft gelegne und gut eingerichtete Einzlungs= 
Gelegenheit iſt Veränderungshalder zu vermiethen, und das Nähere im Gewölbe, 
Ohlauergaſſe No. 939. zu erfragen. 5 8 ; 

) Breslau. Neuer Schreib und Termin» Kalender auf das Cchaltjahr 
2820. für Juriſten, Cammeraliften, Steuer beamten und alle Geſchäftsmaͤnner in 
der Koͤnlgl. Preuß. Monarchie; 8. 1820. (Preiß 16 gr. Cour.) Iſt zu haben in 
der Buchhandlung Joſevb Max und Comp. in Breslau. (Paradeplatz goldne Sonne.) 

*) Breslau. Es empffhlt ſich Johanna Friedlaͤnder, Nicolaigaſſe No. 297. 
mit aller Art Patzarbelt nach Pariſer Modellen, ſowohl Haͤubchen old Hüte, Eher 
miferten, Blumen, Federn, Kle derbeſaͤtzen zu den billigſten Preißen. Auch wer⸗ 
den Beſtellungen zu jeder Zeit angenommen. 2 

„) Glatz den iſten Novdr. 1819, Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Land⸗ und Stadtgerichts wird hiermit gemacht, daß unterm zten Junp 1873. in 
der Coucurs⸗ Sache des vormaligen hieſigen Kaufmanns Amadeus Anton Fots 
tacky ein Praͤcluſtons⸗Erkenntniß ergangen if und daß, weren etwa Militatr-Per⸗ 
ſonen ein Intereſſe dabey haden ſollten, dieſeiden hlerdurch aufgefordert werden, 
binnen 14 Tagen vom Tage der Einrückung dieſes Avertiſſements angerechnet, ſich 
dey uns zu melden und ihre Rechte wahrzunehmen, widrigenfalls auch gegen fie 
das beſagte Urtel unumſtoͤßlich rechtskräftig werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Wechſel⸗Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
N Breslau din 10. Novbr. 1819. 
; Br G. . Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — — -fKayserl. dette 
Getio detto 2 M. — 1454 Friedrichd' or- 
Hamburg Beneo W. 1553 — [Conventions - Geld 
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2 Freytags den 12. November 1819. 

Auf St. Königl. Majeſtät von Preußen ze. dc. 

Aäaallergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 

Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XI. V. 
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88 5 Zu verkaufen. 2 
„) Warthau den 1. November 1819. Das reichsgräftich von Fran ken⸗ 
bergſche Gerichtsamt Grosbartmannsdorf fubhetirt das daſelbſt im Nieder dorſe 
fub Nro. — belegene, auf 3269 Rihlr. gerichtiich gewuͤrtigte Bauerguth, I = 
gleichen das auf 315 Rthlr. 15 far. abgeſchaͤtzre Dominlal⸗ Acker ſub Nro. 30. von 
5 Scheffel 3 Megen Aus ſaat, beydes zur Bauer Gottlieb Moſemannſchen Verlaſ⸗ 
ſenſchaft geboͤrig, ad inſtantiam der Erben theilungshalber, und fordert Bietangs⸗ 
lnſtige auf ſich in Termino den 13. Januar 1820 Vormittags um 11 Uhr in hieſi⸗ 
ger Canzlep einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und ſodann zu gewärtigen, daß 
hach erfolgter Zuſtimmung der Erb⸗Intereſfenten der Zuſchlag an den Meiſtbletene 
den geſchehen wird. . 5 
2 Das reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Großhartmanns dorf. 
* * * 7 Strectenbac. 

) Sranfenfeim den g. October 1819. Das unterzeichnete Koͤnigt. Stadt ⸗ 
gericht ſabhaſtirt im Auftrage der Neal⸗Gläudiger die dem Muller Benedict Pierfch 
zugeboͤrigen und auf Albersdorfer Juris dictton belegenen Grundſtücke, nämich: 
a) iwey Sack Acker auf dem ſogenannte Bu hbergen; b) drey Sack Acker auf 
den ſogenannten Hopfenſtücken, und e) einen Auengarten im Dorte Olbersdorf, 
$ welche Grundſtüͤcke im Hypothequenbuche mit No. 16. verzeichnet und ortsgericht⸗ 

lich auf 27 Rehlr. Cour. gewürdiget worden ſind. Man ladet Kauſtuſtige Beſitz⸗ 
und Zahlungs aͤhige vor, in dem einzigen Biethungs⸗Termine 14ten Januar 1820. 
* Uhr auf dem Stadtgerichts⸗ Zimmer allpier vor dem Commiſ⸗ 
ſario Herrn fe ſfor Groͤgor zu er ſcheinen und nach abgelegtem Meifigetorh den Zus 
ſchlog zu 1 9 — Es 5 8 

koͤnigl. Preuß Frankenſtein Silzerderger Stadtgericht. 

amen den zien Detöder 1819. Auf den Antrag der maſorenntn 
Erben des zu Greß⸗Noſſen derſtorbenen Häuskers Friedrich Raps, wird das 
zu deſſen Nachloſſe geboͤrige, ſub No. 69. zu Groß⸗Noſſen gelegene, orts gericht⸗ 
lich auf 73 Rtbir. 20 gr. Cour. or geichaͤtzte Haus, in Term no unico et perem⸗ 
torio den 23ſtin December d. J Theilunge halber öffentlich verkauft werden. 
Bifig: und zahlungs tag werden daber hierdurch aufgefordert, an jenem Tage 
alldier perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe obzugeten und den Zuichl:g an 
den Beſtbtethenden, mit Genehmigung der mejorennen Erbin und der Ober⸗ 
vormundſchaft der. migerennen Mlterden zu gewaͤrtigen. l Ei 

Das Pateimognialgeriat der KHönım. miederfänsischen Herrſchaft Car 

menz, als verwaltende Gerichts⸗Beboͤrde von Groß ind We⸗ 
nig⸗Noſſen. Ri pi ſc 


1 
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Nimptſch den 16. Oetbr. 1 Das Gerlchtsamt zu Neudorf Nimptſch⸗ 
ſther Creiſes ſubbaſtirt auf Antrag der Erben, DBehufs der Ertbeilung die zu dem 
Machlaſſe des zu Neudorf verſtorben en Gottfried Vogel gehörige ud No. 24, daſelbſt 
brlegene Freygärtnerſtelle nebſt 31 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat und dazu 

‚gehörigen Garten, fo ortsgerichtlich auf 473 Rebl.-25 ſgr. abgeſchaͤtzt wer den und 
ladet Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungstäbige bierdurch vor, in Terminis den 
ten November, 27iten November und 18ten December d. J. Vormittags 10 Uor 
in dem Gerichtskretſcham zu Neudorf zu erſcheinen und gegen ein aanehmbares 
Meiſtgeboth mis Einwilligung der Erden den Zuſchlag zu gewärtigen Die Taxe 
kaun bey obgedachtem Gerichtsamte jeder Zeit zur Anſicht vorgelezt werden. 

a Neuſtadt den 261ten Auauſt 1819. Auf den Antrag des Magtſtrats 
hierſelbſt ſoll die in biefiger Ober- Vorſtast ſub Nro. 50. belegene dem Maurer Jos 
ſeph Rotber gehörige Brandtſtelle, welche anf 25 Rchlr. Cour. gerichtlich tarirt 
worden und wozu annoch 114 Rtbir. 19 ge. Cour. an Brandts Bonificafıonds und 
Helzgnadengeſcdenks⸗ Geldern berm Magiſteat zum Aufbau parat liegen, in Ter⸗ 
mine peremtorio den 6ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Seſſions⸗ 
Stube des Koͤntel. Stadtgertchis verkauft werden. Kaufluſtige werden daher hler⸗ 
mit eingeladen, ihre Gebothe in dieſem Termine abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meift+ und Beſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung zu gewärtigen, wo⸗ 

gegen auf fpätere Gedotde keine Rügſicht mehr genommen werden wird. Die Taxe 

kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſt atur iaſpiciret werden. 

=; Landeck den 25. Septbr. 1819. Nacddem wir auf Antrag der Touche⸗ 
meiſter Schmidtſchen Erden zum ſtevwell gen Bertaufe der denſelben zugebörigen 
Haͤuſer, als: A. des Hauſes und Gartens in der Oder⸗Vorſtadt hieſeldſt hinter 
dem alten Baade ſub No. 189, welches au! 237 Atbl. 27 far. 6 d’. Cour. geſcdaͤtzt 
worden; 6. des Hauſes, Histergebaͤudes und Gartens im Vorwerke Ober: Thale 
beim ſub No. 3., welches auf 4808 Rthr. Cour. taxtret worden und C. des vier⸗ 
ten Antheils an der Pottaſch⸗Siederey zu Nieder-Thalheim am Leuthner Bach, 
weicher auf 250 Rihlr. Cour arbitrirt werden, einen Ternungauf deu 11. Modems 
ber und 14ten December d. J., peremtorte aber auf den 4zten Januar 1820. andes 
raumt baden, fo laden wir alle beſitz- und zahlungsfähıge Kaufluſtigen hierdurch 
vor, an dleſen Tagen Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meiſte und beſte Geboth und baare 
Zahlung in Cour. den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf fpäter eingehende Gebothe 

“ nicht geachtet werden wird. Von der Beſcheffenheit und dem Werthe dleſer Häufer 

und der Pottaſch⸗Stederey koͤnnen ſich Kaufluſtige ar Ort und Selle naͤher uͤber⸗ 
zeugen, zu welchem Behufe ihnen die auf dem hiefigen Nathyaufe ausgeh angene 

Tape zum Leitkaden dienen kann. f 

eee Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. SE 

Krappltz den 26. Jull 18:9. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
emacht, daß die dem hieſigen buͤrgerlichen Schoͤnfaͤrber Franz Olick gebörigen 


eſitzungen, als: 1) das ſub Nro. 17. hierorts am Ringe briegene Eckhaus, 


welches auf 1014 Riblr. 20 gr. Courant gerichtlich gewürdigt iſt; 2) der am 
Oderſttome belegene Saͤegarten, im Toxwerthe von 23 Rihlr. 23 gr.; 3) ein 
keines Gaͤrtchen, im Taxwerthe von 27 Rtölr. und 4) die auf 282 Rthlr. 

7. gr. 2 pf. abgeſchaͤtzee Wieſe im Wege der nothwendigen Subyafarion öffent⸗ 
a a 8 3 lich 
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lich verkauft werden ſollen und die Termine zur Fellbiethung auf aaften Sep 
tember, asſten October und den 29Nten November dieſes Jahres in der hleſigen 
Stadigerichts⸗Camley anſteben, von denen der letztere peremtoriſch iſt. Kouf⸗ 
liebhaber und Zahlungsfähige werden demnach zu tdiefen Terminen hierdurch 
mit dem Beyfügen eingeladen, daß dem Meiſt⸗ oder Beſtdiethenden die gedach⸗ 
ten Realitäten nach vorheriger Einwilligung der Imereſſenten werden zugeſchla⸗ 
gen werden und auf fpäter eingehende Gebothe nicht weiter reflectirt werden 
wird. Die aufgenommene Toxe kann in der Stadtgerichts⸗ Canzley nachge⸗ 


ſehen werden. l 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. tz 
Greiffenſtein denzzaſten October 1819. Von einem reichsgraͤfſ. 
Schafgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamte wird ad Inſtantiam des Gottiteß 
Kretſchmer in Egelsdorf das von ihm beſitzende ſub No. 29, daſelbſt auf 2136 Rthl. 
26 fgr. 8 W. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut hiermit volunterie auf 9 Wochen 
ſubhaſtirt, Terminus lieitationis peremtorte ſteht auf den aaften Decbr. e. an. 
fo Kaufluſtigen zur Erſcheinung in alhiefiger Amtscanzley früh um 9 Uhr hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. i 3 
3 75 Citationes Creditorum. , 
Slogan den raten Auguſt 1819. Von dem umterrzeichneten Koͤnigl. 
Oberlandes gericht werden alle undekannten Cafjengläubiger des sten Linien + Ins 
fanterie Regiments (ten Weſtpreuß.) vorgeladen, in Termino den loten Decems 
ber 1819. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Auscultator Hoff 
mann Scholz auf dem hieſigen Schloß perfönlich oder durch hinreichend informirt 
und Bevollmächtigte hiefge Jaſtigcomnuſſarien zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die 
Caſſe des gedachten Regiments aus dem Jahre 1818. anzumelden und zu deſchelnt⸗ 
gen, biernächft auch ihre Anſetzung in dem abzufaſſenden Priorktäis⸗Urteil, in 
Fal des Ausbbetbens aber zu gewärttgen, daß fie ihrer Forderungen an die erwahn⸗ 
te Coſſe verluſtig eiklaͤrt und damit nut an 'die Per ſon desjenigen, mit dem ſie cons 
trablrt haben werden verwieſen werden. g.) 7 
König Preuß, Oderlandesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Faufig. 
Glogau dene Auguſt 1819. Alle diejenigen, welche an die Caſſen, 
nachſt⸗hender aufglößten der sten Artillerie-Brigade⸗(Weſtpreuß.) Balterten 
und Celonnen, als: 1) der reitenden Batterie No. 3.; 2) der reitenden Dam 
terte No 8. 3) den Gpfündigen Fuß Batterte No 16.; 4) der 12pfündizen 
83 No. 18.5 5) der Laboratorien Eolonng No. 3.5% 6) der Parke 
otonne Nro. 28. 7, der Park. Kolonne Nro. 29.5 8) der Park⸗LColenne 
No. 35.5 9) der Park⸗Colonne No. 36, (ür den Zeitraum vom März 1823. 
bis utimo May 1816., und 10) an die Caſſe der zweiten Abthellun der ehe⸗ 
moltgen vierten ſetzt fünften Artillerie, Brigade, für die Jahre 15 1817. 
und 1818. Anſprüche, zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in Ter 
mino den 14ten Decemter Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato Auscultator Glagmuth pnrföntich oder durch hinreichend inſormirte und 
devollmächtigte hieſige Juſtiz.⸗ Commiſſarien zu erſcheinen, Ihre Forderungen 
anzumelden und zu beſcheinigen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie ihrer Rechte an jene Caſſen verkuftig erklaͤrt und mit ihren Anſprü chen 
an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahitt haben, werden verwieſen wer⸗ 


8.9 5 
Koͤnigl. Preuß, Ober: Landeögericht: von Niederſchleſien und der Lauſttz 
4 N Citationes 
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N Citationes Edictales 

Breslau den pten Aug uſt 7819. Von Setten des unterzeichnen Koͤnlgl. 
Oberlandesgerichts von Schleſien werden alle diejenigen une tannteg etwanigen 
Praͤtendenten, welche auf das, auf dem im Neumarkeſchen Kreite liegenden Gu⸗ 
de Schöneiche nebſt Vorwerk Hube dorf und Antheil Bruch aus dem von dem je⸗ 
igen Befiger Major v. Poblocky mit dem Johann Carl Schaubert gefchloß enen 
auf- Contracte d. d. 26ften Jung 181. et confiemato 3. Septet, aunt ejasdem 
ſud Rubr. III. Nro. 28. des Hypothekenbuchs für den Ver käuter Schaubert haften ⸗ 
de, von dleſem nebſt Zinfen ſeit Weynachten 1817. an die beiten unter ber Ober⸗ 
Vor mundſchaft des hieſigen Stabtwatſenamts firhenden minorennen Kinder des 
Ferdin end Gottlieb Ludwig, mit Nahmen Caroline Auguſte und Cbartette Gott⸗ 
liebe Geſchwiſter Ludwig, cedirte Kapital per 4050 Rthlr. und das darüber lau⸗ 
tende Hypotheken ⸗Juſtrument, welches abhanden gekommen und allen Nachſor⸗ 


ſchungen ungeachtet nicht hat aufgefunden werden konnen — als Eigenthuͤmer, 


Ceſſtonarien, Pfand» oder ſoaſtige Briefs inndaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Abgade angelegten 
peremtoriſchen Termine den 7, Decbr. d J. Vormtttags um 11 Uhr vor dem bier» 
u ernannten Commiffarto Oberlandesgerichtsrath Michaelis auf hieſigem Ober⸗ 
Fandesgerichts⸗Hauſe entweder in Perion oder durch genugſam infor mirte und les 
gitimirte Mandatarten (wozu ihnen auf den Fall ermangelnder Bekangtſchaft un⸗ 
ter den biejigen Juſt⸗Commiſſarien der Jnſtiz⸗Commtiſſions⸗Ratd Enger Juſtiz⸗ 
Commtſſarius Grützner und Juſttz⸗Commiſſarins Müller 11. vorgefihlagen werden) 
ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge⸗ 
waͤrtigen. 0 55 jedoch in dem anſtehenden Termine feiner der etwanigen 
Intereſſenten ſich melden, dann werden Diefelten mit ihren Anſprchen präctudirt, 
ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, das verlohren gegangene Ins 
ſtrament für amortiſtrt erklärt und dem Gläubiger ein neues Juſtrument aus⸗ 
gefertigt werden. g.) 
BES König! Preuß Ober-Landesgaricht von Schleſten. 


Breslau den sten Auguſt 1819. Von Seiten des uuterzeichnkten = 
Koͤnigl. Ober⸗Londesgericht von Schlefien werden auf den Antrag der verehl. 


b. Mandel alle diejenigen Praͤtendenten, welche auf dem Gute Werners dolf 
Schweidnitzſchen Kreiſes ſud Nro. 3. Nubr. II. für die Thereſe verehl Laworſch 


geb. v. Mandel eingetragenen, urfprünglich auf 4313 Rihlr. 6 far. 10% d'. lauten * 


de, nach erfolgter Abſchlagszahlung aber nur noch auf 400 Neblr. geltende Poſt und 
das darüber ausgeſtellte, aus einer bidimirten Abſchrift der über den Johann 
Nepomut v. Mac deiſchen Nach latz zwiſchen deſſen Wutwe Aune Matte ged. Riß⸗ 
mann und deren minorennen Kindern unter dem kiten, ızten und izten October 
1780. ertichteten und unterm 16ten Octoder ejd. a. von Selten des hüſigen Pupils 
len- Collegit obervormundſchaftlich deſtattigte Erdſonderung, aus der. Intabula⸗ 


tionsnote vom 18ten Rovbr. a. ejd. und den über die Eintragung der gedachten 


Poſt zue Retognitſon ausgefertigten Hypotheken ⸗ Schein vom 6. März 1781. bes 
ſtehende Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument — als Eigentümer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch zu baden vermeinen, hierdurch auf⸗ 
fordert; dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtotiſchen 
ermin den 24ſten Desbr, c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſ⸗ 


ſatio 
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farto Ober Laubesgerichtd «Rath; Tieife auf hieſigen Ober» Landesgerichts ⸗ Hau ſe 
entweder in Perſon oder durch genugſam infonmrte und legttimirte Mandatar ten, 
wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiz⸗Comiſſarten 
der Juſt⸗Commiſſarius Muller 1. und Juſtiz Commiſſarius Paur vorgeſchlagen 
werden ad (Protocollum anzumelden, und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere 
a gewärtigen. Sellte ſich jedoch in dem angejegten Termine keiner der etwauigen 
utereffenten melden) fo haben dieſelben zu gewaͤrtigen daß fie mit ihren Anſprüchen 
prästudirt, ihnen damit ein immerwaͤbrendes Stillſchweigen auferlegt, und das 
verloren gegangene Inſtrument fur amortiſict erklärt und in dem Hypothekenbuche 
auf Anſuchen der Extrahentin wirklich geloͤſcht werden wird. N 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. a 
Breslau den agften Map 1819. Ven Seiten des unterzelchneten Kö⸗ 
nigl Ober Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag des biefigen Urbarten⸗Commiſſartus Korras die Sudhaſtation des im 
Fuͤrſtenthum Brieg und deifen Nimptſchſchen Ereife gelegenen Rittergutes Stechen 
nebſt allen Realitäten, Gerechtigketten und Nutzungen, welches im Jahre 1818. 
nach der in vidimirter Abſchriſt dem, bey dem hieſigen Koͤntgl. Ober- Landesgericht 
aushaͤn genden Proclama beygeluͤgten, zu jeder ſchicklichen Zelteinzuſehenden jufſizraͤth⸗ 
lichen Taxe auf 31554 Reblr. 27 far. abgeſchaͤtzt iſt, defunden worden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch öffentlich aufgefordert und dor⸗ 
geladen, in einem Zeitraum don 9 Monaten, vom zten Auguſt c. an gerechnet in 
den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den aten November d. J. und den zıten _ 
Februar künftigen Jahres, beſonders aber in dem letzten peremtotiſchen Tet mine 
den 13ten May künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Marquard im Partheien⸗Zimwer des hieſigen Oder⸗Landes⸗ 
gerichtshauſes in Per fon oder durch gehörig informirte und mit Voll macht verſehene 


Mandakarten aus der Zahl der IN Commiſſarien, wozu ihnen für den 
N ren 


etwantger Unbekanntſchaft ſtiz⸗Commiſſionsrath Enger, Juſtiz⸗Com⸗ 
Sete arh Ludwig und Herr Münzer vorgeſchlagen A Br = en Be 
ſich wenden konnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda itaͤten 
der Subhaſtation daſelbſt zu Protetoll zu geben und zu gemäftigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjndicatien au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf vie 


nach Ablauf des peremtortichen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine 


Rüͤckſicht genommen werden und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillnds 


die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge⸗ 
denden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Iuſtrumente verluͤgt 


werden. Ber ae 
+. Rönigt. Preuß. Ober «Landesgericht von Schleſten. 75 f 
Breslau den agiien September 169. Der Bouergutsbefiger Fra 
Langer zu Wernersdorf, bat My uns auf oͤffentliches Auigebory und Amortisation 
derer auf fein Hauergut fud No. 19. und im Hypotbekenduch 101.76. werfe verzeich⸗ 
neten, für das Breslauer Collegium Bocier. Jeſu als damalige Grund herrſchaft 
aus geſtellten beiden Schuldverſchrelbungen, naͤmlich: ad 1. über 53 Rö hl. 16 for. 
11 d. ſchleſ., ausgeſtellt den 16. September 1774 und eingetragen den 19. May 
1775. ab 2. über 148 Rthlr. falef. — den idem angetragen, da ſolche bereit 
längſt bezahlt und ihm abhanden gekommen ſeyn, Es werden daher die Inhaber 
langſt 
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gedachter Inſtrumente deren Erben, Geffionarten oder die ſonſt in deren Rechte 
getreten, edietaliter blermit aufgefordert, ſich dinnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens bis 
zum ısten November c. a. in der Vebauſung des Unterzeichneten, wohnhaft in 
der Reuſtadt No. 143% Vormittags um 10 Uhr ohnfehldar zu melden, im Aus⸗ 
bleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden praͤcludirt, denſelben ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die disfaͤlligen Inſtrumente für amortiſirt erach⸗ 
tet, und zwei wene Inſtrumente Behufs der Loͤſchung und Caſſation angefertigt 


werden wuͤrden. 

0 Das von Mandel Wernersdorfer Gerichtsamt. 
EEE RE v. Schramm 
5 Breslau den zten September 1819. Nachdem auf den 
Antrag mehrerer Reale Gläubiger der Liquidstions Prozeß Über das 
Chriſtian Friedrich Kutznerſche Freygut ſub Nro. r. und Kretſcham 
ſub eo. 8. zu Rentſchkau Breslauſchen Creiſes oder deren kuͤnftige 
Raufgelder eroͤffnet und ein Liquidatious⸗ Termin auf den 15. Decbr. 
c. anberaumt worden, ſo wird ſolches den etwa unbekannten Real 
Praͤtendenten, welche an beſagte Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu haben 

vermeinen, mit der Aufforderung bekannt gemacht, ſich an beſa 
tem Tage Vormittags um? Uhr in dem Locale der ehemaligen En 
witzſchen Reſidenz auf dem Dohme hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch geſetzlich zuläßige Mandatarien aus der Fahl der biefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien (wozu ihnen auf den Fall der ermangelnden Bekannt⸗ 
ſchoft, die Herrn J. C. Dziuba und Müller jun. vorgeſchlagen wer⸗ 
den) vor uns zu melden, ihre Anſpruͤche an die qu Grundſtuͤcke oder 


deren Kaufgelder gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 


zuweiſen, die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Anfprüchen an die Kutznerſchen Brundf e ce deren 
Kaufgelder plaͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Seilſſchweigzen, 
ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben als gegen die Glaubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferle t werden ſoll. 

Das BVönigl. Juſtizamt des aufgehobenen Prälatur Archi⸗ 
aten . diaconats. 3 75. Doͤniſch. v 3 

zune Breslau den 27 Juli 1819. Vor das Königl. Gericht der hieſtgen 
Haupt⸗ und Reſidenzſtant werden nachſtehende theils Verſchollene oder deren Er⸗ 
ben und Erbnehmer, theils unbekannten Verläſſenſchafts⸗ und andere Nrärendens 
ten auf A ſuchen ihrer Ve wandten und Euratoren, anderer Inteveſſenten und 
von uns ex Officio und zwar, A, die Verſchollenen und zwar: 1) der hleſelbſt 
am zien Feb uar 1765 getaufte Benjamin Gottlieb Weinert, ein Sohn des 
Tuchmacher Weinert, welcher im Jahre 1782. alt Kürichnergefelle aut die Wan⸗ 
derſchaft gegangen, welcher die legte Nachricht aus Amſtetdam im Jahre 1783. 
von ſich gegeben und deſſen Vermoͤgen ungefahr 100 Rthlr. beträgt; 2) der 
Grenadier Friedrich Rödler, bey dem tür. Hohenloheſchen Regimente, wel⸗ 
cher ſeit dem 14ten October 1806, vermißt wird; 3) der Steinbruͤckmeiſtek 
Johann Gottlieb Nagel, welcher am 16ten Oethr. 1801, von hier entwichen 
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und deſſen Vermögen 77 Rthlr. beträgt; 4) die im Jabre 1762. geb. Tochter 
des Erbfaffen Schmidgen Anna Roſina verwit. Schumacher Bancke, welche 
vor länger als 12 Jahren aus dem Kranken ⸗Hospitale hieſelbſt ſich entferne 
hat und deren Vermoͤgen ſich über 1700 Rthlr. belaͤuft; 5) der freywillige 
Jäger des aten Weſipreuß Infauterle⸗Negtmenes Carl August Winkler, wel 
Ter am löten October 1813. in dem Treffen dey belpſig verwundet worden; 
6) der im Jahre 1776. geb. Chriſtian Gottlieb Metz eines Sohnes des die ſi⸗ 
gen Schloſſermeiſter Metz, welcher ſich im Jahre 1800. als Schleſſergeſelle von 
bier nach Berlin begeben hat und deſſen Vermögen üder 90 RNchlr. betragtz 
7 der im Jahre 1784 ged. Johann Gottfried Laube, eines Sohnes des Huͤrd⸗ 
lerknecht Laube, welcher ſich iu Jahre 1801 heimlich entfernt, ungefahr ein Jahr 
darauf aus Wien an ſeine Verwandte geſchrieben und deſſen Vermögen ſich 
über 40 Rehlr. beläuft; 8) der im Jahre 1781. ged. Sohn des Aeciſebeſch uer 
elze Johaun Friedrich Wi helm Ernſt Felze, welcher ſich im Jahre 1802. als 
Fee seele von hier nach Leipzig brgeden, von welchem dle letzte Nachricht aus 
Hamsdurg im Monat Jani 1894. eingegangen und deſſen Vermögen über 27 Athlr. 
beträgt; 9, der im Monste December 1281. geb. Ferdinand Gottlieb Pauli, 
ein Sohn des hleſigen Zucker Raffınerit- fficianten Pauli, weicher im Jahre 
1793. in Yelnzig dey einem Friſcur in bie Lehre gegangen und die lebte Nach⸗ 
1851 im Fahre 1797, von ſich gegeben und deſſen Vermoͤgen ſich über 100 Rihl. 
beäuft; 10) der im Jahre 1752. geb. Sohn des Stifts⸗Canzleyboten Humel, 
weiber in einem Alter von 18 Jahren ſich von bier entfernt und nach der zus 
letzt im Jahre 1803. eingegangenen Nachricht ſich als Gaſtwirth unweit Parts 
niedergelaſſen taten fol und deſſen Vermögen über ro Kehle. beträgt, B. die 
erwarigen unbekannten Erben und Erbnehmer: a. die etwaigen unbekannten 
Mlltair-Praͤtendenten der über 26 Rthlr. betragenden Verlaſſenſchaft des am 
ısten May 1806. bieſelbſt verftorbenen Johann Carl Wlttiber; b. die unbe⸗ 
kannten Erben der hieſelbſt mit Hinterlaſſung eines Vermögen von ungefähr 
30 Rthlr. am 14ten May geſtorbenen aus Fandeshuf gebürtigen Dorothea Chris 
fliana verwit. Huſchfelder; c. dle unbekannten Erben des über 10 Rthlr. beiras . 
enden Nachlaſſes der bieſelbſt am zıflen Map 1817. verſtorbenen Soldaten⸗ 
ittwe Ellſabeth Belgern; d. die unbekannten Erben der hier ged. und hie⸗ 
ſelbſt am 27 ſten April 1814. mit Hinterlaſſung eines 500 Rtolt. überſteigenden 
Vermoͤgen geflorbenen Roſina Magdalena verwit. Geldarbeiter Wedel geborne 
Rößler; e. die undekannten Erden des hierſelbſt im Jahre 1801. mit Henter⸗ 
laſſung eines Vermögen von ungefähr 300 Rthlr. veirſtorbenen Kramdaudier 
Chriſtlan Bunzel; f. die unbekannten Erben der allhter im Monate Januar 
1813. geſtorbenen Suſanna Dorothea verwit. Rohr deren Nachlaß in 26 Rthlr. 
beſleht; g. die undekannten Erben der am rien September 1814. hierunt 
Hinterlaſſung eines in ungefähr so Rtidr. beſtehenden Vermögen geſtorbenen 
Dorothea berwit. Kaufmann Schrinner geb. Flurer; h. die unbekannten Erben 
des von der Johanne Cieonote Richter außer der Ehe ged. am 20. Juli 1818. 
mit Hinterlafung eines Vormögen von ungefahr 132 Rthlr. In einem Alter 
von zwey Jahren geſtorbenen Adolph Julius Ludwig Richter, dergeſtalt öffent 
lich eittren, daß fie binnen elner vom 29ſten September c. anzurechnenden Frist 
von 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf den 12. Juli 1820. anbe⸗ 
raumten präcluſtolſchen Termin an unſerer gewohnlichen Gerichtsfiele Vorguut⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem geordneten Commiſſario, Den, Juſtizrath Mußel ent⸗ 
i a weder 
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weder in Perſon, oder durch gehoͤrtg zu lealttutrende und zu informirende, auch 


mie, glaurhäften Nachrichten von ihrem Leben und Anjeuthalte zu weriehende 
Sebollwächtigte, wozu ihnen bey twagiger Unbekannt ſchaft unter den hieſigen 
Rechis⸗Freunden die Herrn Juſtiz⸗Commſſarten Enge und Dziuda hiermit in 
Vorſchlag gebracht werden, erſcheinen und fie die Verſchollenen weitere Anwet⸗ 
fung zum Empfange ihres bemeldeten Vermoͤgens, die Erden und Erbnehmer 
der vorgedachten Erd laſſer ihre Eigenth ums oder ſonſtigen Anſpruͤche daran 
n chweiſen, key ihrem ganz ichen Ausbleiben aber gewärtigen ſollen, daß die 
Ver ſchollsnen werden für todt erklart und ihren nächſten rechtmaßigen Erben 
das obgedaͤchte Vermögen eines jeden Verſchollenen, in ſofert ſoiches nicht etwa 
dem Fisco zuerkannt werden ſollte, zur fregen Dispofition ve rabfolgt und die 
noch der Todeserk äſung der Verſchollenen ſich erſt einfindenden naͤhern ober 
gleich nahen Erben, jene anzuerkennen für ſchuldig geachtet, auch von denſel⸗ 
den Rechnungslegung oder Erfag der erhobenen Nutzungen zu fordern, für nicht 
befugt, ſondern für ſchuldig werden geachtet werden, ſich lediglich mit dem, 
was alsdann noch von dem obigen Vermoͤgen vorhanden ſeyn mochte, zu be 
gnügen, in den Fallen aber, wo ein Verfihollener oder deſſen Erden fo wenig, 
als zu den aufgeborhenen Verlaſſeuſchaften ein Erbe ſich melden oder als folder 
ſich zu legttimiren nicht vermoͤgen ſollte, das dies fällige Vermoͤgen der hieſigen 
ſiädtiſchen Kämmerey als ein berrnloſes Gut zugeſprochen und ausgeſetzt wer⸗ 
„den Wird. Königl. Gericht der Stadt. = 
Brieg den azſten September 1819. Das Königl. Preuß. Lands und 
Stadtgericht zu Brieg, macht hiermit öffentlich bekannt, daß das für die Rosina 
Pawlig geb. Schuhln Über ein, auf die auf ihres Mariri George Dawirg gebörigen 
Freygaͤrtnerſtelle zu Groß Piaſtenthal ſud Ro. 27 haftende Capital per 200 Rthlr. 
ausgefertigte Hypothequen⸗Inſtrument d d. Brieg den 25ſten Juni 1795. nach ihrem 
Tode vertohren gegangen Es wird demnach der erwanige Inhaber dieſes Inſtru⸗ 
ments, deſſen Erben, Ceſſtonatien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten f pu möge 
ten, hierdurch vorgeladen, in dem auf den ızten Januar 1820 Vörmttiags um 
10 Utzr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Reichert angeſetzten Termin, in unſerm 
Partheyen⸗ Zimmer zu erſcheinen und die von dem vertohren gegungenen obgedach⸗ 
ten Iunſtrument habende Anſprüche gehörig anzumelden und nochzuweiſen 717 8 
genfalls der Inhaber als ein boͤslicher Beſitzer gzachtet, das Inſtrument ſeibſt für 
null und nichtig erflärt und dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer ein neues Inſtrument 
: Serbe und dann das Capltal als zurückgezahlt, vorſchriftsmaßig gelocht 


werden ſo b ‘ ER 
RN Raoͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. > 

55 5 Reichenbach den 21. October 1819. Nachdem die Begte Thriſtiane 
Krauſe geb. Heimlich den Ebeſcheidungs⸗ Prozeß wegen doͤslicher Vertaſſung 
wider den ehemaligen Breslauſchen Huf und Waſſenſchuidt Johan! Wehenm 
Kraufe, weichr der im Jahre 1812. nach Rußland beſtimmten Brodt⸗Colonne 
bep dem Koͤnigl. Preuß Armee⸗Corps folgte, aber nicht wieder zurück kam, 
auf die Eheſcheivung angetragen hat und von dem unterzeic neten Gericht der 
Deſeriiens «Prozeß eröffnet worden, fo wird gedachter Johann Wildeim Kraufe, 
* Hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens am 9 Februar 1820. bey deu vorladenden 
Gericht zu melden, widrtgenfalls die Ehe zwiſchen demfelden und der Klägerin 
in contumariam getrennt werden wird. Das König. Stadtgericht. 


Beplag e 
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zu Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 12. November 1819. 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


*) Dohm Breslau den ı6ten October 1819. Von Seiten des 
Königl. Hoferichteramts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Joſeph 
Matſchke die ſub Nro. 35. zu Kottwitz gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle laut Kauf⸗ 
contract vom 11. December 1812. et confirm. den 17. März c., von dem 
Ignatz Vogel um und für eine Kaufſumme von 200 rthlr. Nominalmüͤnze er⸗ 
kauft hat, und der Beſitztitul fir ihn ex decreto vom 16. October a. c. im 
Grund, und Hypothekenbuche eingetragen worden iſt. 5 . 
)) Dohm Breslau den 27. October 1813. Von dem Königl. 
Hoferichteramt wild hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Johann 
Thiel die zu Kettwitz ſub Nro. 30. gelegene Angerhaͤuslerſtelle von feinem 
Vater Georg Thiel um 60 rihlr. Edurant⸗Muͤnze erkauft hat, und der 
Beſitztitul für ihn er decreto vom 27. October 1819. im Hypothekenbuch 
eingetragen worden iſt. 8 
Deoôwenberg den 12 ten October 1919. Das Koͤnigl. Rand» und 
Stadigericht bieſelbſt macht hierdurch dem Publiko nachſtehende Beſitzver⸗ 
Anderungen bekannt e er 
A. Von der Stadt und den Vorſtaͤdten. 
. Des Schmidt Ehriſtian Pohl Kauf, um das Tſchornſche Vorſtͤͤdter⸗ 
haus no. 2 pro 600 rihl i ar 
. Des Franz Wilert dite, um den Wachkcetſchan no. 9. in der Gold: 
berger Vorſtadt, pro 4000 rtil. e de dun 
3. Des Stellmacher Käske dito, um das Goldmannſche Haus daſelbſt 
n. 31.5 pro 400 rthl. 1 i 5 20 
4. Des Weißgaͤrber Carl Corneli dito, um das Winklerſche Haus das 


3 


ſelbſt no. a a., pro 180 rthl. RK 

5. Des Töpfer Samuel Schöne dito, um das Wenigerſche Haus no. 89, 
pre 330 rihl. 5 b 5 
6. Des Herrn Rathmann Hauck dito, um das Juſtizeommiſſarius 
Ludwigſche Haus no. 78., pro 1850 ithl. 8 

7. Des Tuchmacher Samuel Ziegler dito, um das Gerholdſche Haus 
no. 43, pro 1200 ithl, 8. Des 
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f 8. > Caſpar Bunzel 1 um das Weinguteſche Ackerſtück „pre 
gg ri) 
9. Des Tuchmacher gerdinand Rämpftel dito, um das Hirte tſche 
Haus no. 146,, pro 1400 rthl 
10. Des Herrn Doktor Göbel dito, um das Zirteljchmide Scholjſche 
Haus no. 182, Pro 1150 rthl. 
11. Des Zuchner We Schwander dito, um den Wunfeelfgen Bars 
ten, pro 180 rıpl, 1 6 
. 12 Des Stricker erjberg und Conſorten dito, um die 
Fabaksmüble, pro 130 rihl. aut 
13. Dieſelden dito, um die Ueberſchaͤrſche Schleifmuͤhle, pro 295 rihl. 
14. Der Hechelmacher⸗Witiwe Clauß dito, um das maritaliſche Nach 
laß ⸗ So no. 7., pro 500 rihl. 
Des Herrn Ratımann Schimbke dito, um das Arnoldſche 
Scheunen- Drittel, pro 200 rthl. 
16 Des Zofevh Anton Wittig dito, um das Friedrich Scholzſche 
Vorſtaͤdter⸗ Haus no. 7, pro 120 rthl. 
7. Der Caroline Kindler dito, um das vöterliche Erbebaus no. 247. 
pro 800 cthl. 
18. Des nn Goltfried Sannert dito, um das Wittwe Lindner⸗ 
ſche Haus no 217, pro 2285 rthl. 
109. Des Canditor Zilling dito, um das Wütwe Zillingſche Haus 
no. 159. pro 1600 rthl. 
20. Deſſelben dito, um die Witwe Zillingſchen Aecker, pro 1900 rthl. 
21. Des Müller Friedrich Bufe dito, um die Paneckſche W. ſermuügle, 
bro 4500 rthle. 
22. Des Tuchmacher Traugott Preuß dito, um La ii ehe Erbe⸗ 
haus no. 177. pro 750 rıbl. 158 
B. Von den Dorfſchaſten. N 
23. Des Jeremias Baͤr iu ige Kauf, um das Thammſche 
Acker u, pro 1 50 rthl. 
24. Des George Anders dafi dito, um das Adolphſche Ackerſtack, 
pro 130 tl. 
25. Des Gottlieb errmann da elbſt dito, um vas ilbi e 
1. 35 RR 5 1 9 H f Hilbigſch Haus 
f 26. Des Chriſtian Zumpe zu Hagendorf dito, um den vaͤter 
Verlaſſenſchafts⸗ ⸗Kretſcham no 165 pro 15 rthl. ‚om 
27. Des Gottfried Liewald deßiht waz am die Suerſhe Lehnwie⸗ 
fe, pro 133 rthl. 285. 
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28. Des Gottfried Kühn daſelbſt Kauf, um das Krauſeſche Haus 
no. 68. pro 439 tthl. 
2209. Des Carl Krauſe doſelbſt dito, um das Kuhr: Haus no. 46, 
= 200 tthi. 
30. Des Sliedrich Bihgpl? daſelbſt dito, um die väterliche tehnwieſe, 
pro 50 rthl. > 
371, Der Anne Marie Prengelin daſelbſt dite, um die Schach Lehn⸗ 
wiefe, pro 200 rthl. 
32. Des Gotilieb Hilbig daſelbſt dito, 8 das. witerlihe Haus 
no. 76., pro 90 rihl. 
33. Des Gottfried Roͤſſel daſelbſt dito, um das Brendelſche Haus 5. 
no. 48, pro 213 ıthl. 0 
34. Des Chriſtian Hoffmann daſelbſt dito, um das Pioibfde Haus 
no. 54., pro 200 rthl. 
35: Des Gottlieb Hilbig zu Langenvorwerg dito, um das Caſpar Fire 
ſterſche Haus no. 31. pro 300 rthl. 
36. Des Guſtav Marschen daſelbſt dito, um das Bum eſche Haus 
no 26,, pro 150 rthl. 
37. Der Anne Marie Forstern daſdef bite, um das Hübigſche Di 
no 61., pro 70 rthl. 
38. Des Chriſtian Gruͤttner zu Hoͤſel dito, um das vaͤterliche eibe⸗ 
haus no. Fr pro 560 rıhl. 
Jana 595 es Ehriſtian Friedrich daſelbft dio, um das Schuhmacher 
G0 us n o. 24. pro 150 rthl. 
40 Dis Johann Jeremias Plagwitz zu Ober⸗ Srrgvit dito, um das 
Wal Erbehaus no. 13, pro 400 rthl. 
41. Des Franz Scholz zu Nieder Goriſſeiffen dito, um daß Gierth⸗ 
ſche Haus no 13., pro 135 ıkhl. 
42. Des Johann Gottlieb Bufe zu Deutmiannsdorf bite, um dle Gas 
ſpar Neubartſche Gaͤrtnerſtelle no. 189 , pro 1200 tthl. 5 
43. Des Goitlieb Anders daſelbſt dito, um das Caſpar geg Haus 
no. 160., pro 160 rthl. 
44. "De: Chriſtian Hübner daſelbſt bite, um das Gafpat Hubnerſche 
Haus no. 131. pro 400 rihl. 
45 Des Gortfried Kriebel daſelbſt . um das Plagwitſche Haus 
no. 20.5 pro a2: til. 
456. Des Gottlieb Neubert doſelbſt u, um das väterliche Nachlaß⸗ 
Haus no. 17., mei 60 rthl. 
47. 
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45. Des Chritoph Weherfär daſelbſt Kauf, um feines Bates Haus 
no. 8, pro 2co rthl. 5 
41358. Des Gottlieb Berner daſelbſt dito, um das melpbſch⸗ Haus 
no. 80.7 pro 145 bl. 
\ 49. Des Ehriftian Hilbig. daſelbſt dito, um das Gottfried Kriege 
Haus no. 136., pro go kihl. 
50. Des Johann Gottlieb tige zu Hartliebsdorf dito, um das Men⸗ 
elſche Haus no. 59. pro 700 rihl 
? a4 “4 Des Carl Heinrich Pöiſchke doſelbſt dito, um das vitttuche Eibe⸗ 
haus no. 15 4, pro 26 rthl. 
52. Des Getifried Neuberth daſelbſt dito, um das vaͤterliche erbe, 
haus no. 140., pro 85 r thl. 
53. Des Cart Gottlob Neumann deſelbſt dito, um das Hehbergſge 
Haus no. 47, pro 95 rthl. 
54. Des Einſt Friedrich Kühn daſelbſt dito, um die väterliche Erb⸗ 
ſcholtiſey no. 1., pro 11000 rthl. 
55. Des Carl Benjamin Berner zu Göriffeiffen K A. dito, um das 
Daniele Haus no. 6., pro 170 tehl. 
*) d wen ‚den dei, October 1819. Bey Jäſcheittel Steblenſchen 
Creiſes ſind nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
I. Kauf des Fiſcher, um Ulbrichs Häuslerſielle du Ober: Sir 5 
uo. 23., pro 140 rthl. 
2. Des Glück, um Gilners Freiſtelle zu Ober: Jäſchküttel ſub ne. 1 3 7 — 
pro 25 rthl. 8 
f Des Scholz, um Glucks Freiſtelle zu Ober · Jaſchtutel füb 10 50 


pro 220 rthl. . 
SGtaſlich v. Stosch Jäſchkittler Gresch am. 1 
G0 00 i6 den asſten October 1819 Folgende Käufe find zur 
grundherrlichen Conſi mation vorgetragen worden: 
A. Bei dem gräflich v. Reichenbach fr iſtandesherrl. Gericht. 
1. Franz Choja, um die Cbojaſche Haͤuslerſtelle hieſelbſt, per 158 rthl. 
2. Oberförfter. Paͤſcheiſche Eheleute, um die Chojaſche Se 
hieſelbſt, per 172 tthl. l 
3. Franz Choja, um die puschelſche Haͤuslerſtelle hieſelbſt, per 156 rthl. 
5 Ehriſtian Soͤrlix, au die vaͤterliche Freiſtele zu Gaſchüben hammer, 


pro 400 rthi. 
5. chaten ern, u um die tach Freiſtele zu Snehle, per 
161 bl. 3 

; * Hein⸗ 


\ 


e BB Ca) 


s Heinrich Kupfer, um die Väterfihe Sreiftelle zu Charlottenthal der 
00 rthl. 
8 7. Gottfried Krauſe, um in päter!. Zreiftele zu kaſſisken per 10 ithl. 


8. Gottfried 2 um die voteriſche Haͤusl rſtelle zu Klein⸗Gable, 


per 11 th! 


9. Johann Briinofh, um bie Wergege Breiftehe w Amalienthal, 


per 200 sthl: 
10. Carl Marcks, um die väteide Breit zu SHartotenpat, per 
172 rthl. 
g = Bäder RN . um die Beperſche bra ße: huge, 
per o rthle 

12 Valentin zangner, um die Surf ‚Samienrftele zu Domasta: 
witz, per 320 rthl. 
N umme, eine, um das Shejajhe ned biefelsf;, per 
Ti rthl. 
hr 14. Groh Kante, um die Kandttefhe Breite bifetf, per 


400 rthl. 
B. Bei dem Gerichtsamt Oſtrowine. 
15. Gottfried Gräfer, um die Brixmuͤble zu Oſtrowine, per 600 101 
C. Bei dem Maßliſchhammer Gerichtsamt. 


156. Dominium Maßliſchhammer, um die Berndtſche eee ob, 


Der. 200 bk. 992 
. Bei dem Nudelsdorfer Gerihtsahit. 


17. Maria Eliſabeth Naͤter, um die kormisſche Waſſer⸗ und Blub 


muͤhle zu Radine, per 3200 rthl. 


) köwen den 20ſten October 1819: Auf en Herrſchaft Dambrau 5 


find nachſtehende Beſihveraͤnderungen vorgefallen: 
1. Kauf des Lax, um . Angerhaus wu Soca ſub wo.) 65 


pro 120 rthl. 2 
2. Des Maywald, um Lars Angerpaus zu Dambrau. ſub no. 5 gehe 


pro en rtbl. 20 fr. 


pro 5 rthl. 


4. Tradition der Waſſermuͤhle ſub no. . gu  Ehmiekoig, an die Witt 
we Marjana Menzel, pro 800 rthl. 


Des Erber, um Scholtzes Steiſtelle zu Dambrau ſub no. 14.5 


2 
— 


5. Tradition der Freiſtelle bb no. 21. zu Danbean „ an den Fleiſcher 


| Baumann, po 550 cthll. 


Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichtsamt. 
) tòwen 
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) Löwen den zoften October 1819. Bei der Stadt Loͤwen find 
nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
1. Kauf der Wittwe Maͤſe, um dn Guͤnters Schuppen ſub 
no. 5, me su ag J 
2. Des Schuhmacher Roſenberg , vn das aut der Joͤrchelſchen 
keit ſub no. 56:, in rthl. 5 5 er 
Des Gerber Heffe, um Branbtweinfhent Langers Haus ſub 
no. 5 pro goo rthi. 
4. Tradition des Haufs ub no. 66. en de Apotheker Bibig, pro 
1600 tthl. 
5 5. Kauf des Tagelöhner Krauſe, um der Wittwe Pohlen Haus fub 
uo. 125., pro 77 tthl. 
„ 6. Des Fleiſcher Hein, um Gotllieb Bratkes Haus ſub no, 139. 
pro 190 rthl. 
7. Der Loͤwener Stadt: Gommmunirät, um der verehl. Seideln Haus 
ſub no. 121. pro 360 rthl. 8 
8: Des Maurermeiſter diebig, um Bide ‚Standes Adele ſub 
no. 197, pro gs rthl. 17 fr. 
9. Des Korbmacher Geppert, um Shirucgus Rännlings * ſub 
no. 62., pro 850 rthl. 
10, Der Wütwe Mäſen, um grifge Heins Haus ſub no. 46. 7 
pro 1400 rthl. 
2% Des Friedrich Wimmer, um Stricker Schwatjers Haus ſub 
no. 37. pro 565 ttbl. 
RL Tradition des Hauſes fub no 178., an die Wittwe Adler ‚pro 30 ttbl. 
13. Des Hauſes ſub no. 133. an den Joſeph Sabiſch, pro sı2 tthl. 
Kauf des Gerber Seidell, um einen Gurten: von ‚dee; Be 


Eommunirät, pro 201 rthl. 
15 Des Fiehring, um das alte Dienerhaus von der Sat, een, 


munitaͤt, pro 205 rihl. | 
Königl. Preuß. Stadtgericht 72 
) Oels, 105 26ſten October 1819. Von dem Gerichtsamt beer 
Mahlian ft seit dem 1. Juni c. confirmirt worden: Der Kauf des Müller 
Keller, um die Mühle no wo. daſelbſt, für 338 rihl 
5) Oels den 26ſten Oetober 1819, Von dem Gerichtsamt au paßlas 
ſind ſeit Ende Mai d. J folgende Käufe: conſirmirt wo den; 8 
1. Um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 14., für 180 rthl. Eu" 


2. Um die Freiſtele no. n., für georthl, 
; - 3. Um 
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3. Um die Breiftelle ‚no. 5. für 200,rtßL., 
= 7 Um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4. für 46 rthl. 


5. Dite ne, 18 , ft N fu. 
4 57 Dice geri e GSerichtsamt von Pühlau. 


. J. Winzig den Sten October 1819. Die. Beſitz⸗ Berichtigung der 
Langeſchen Erben auf das Angerhaus no. 32. zu Pronzendorf pro 30 kthl., 
ward heut confirmirt. Koͤnigl. Domainen-Fuftizamt Wohl PS, 

„) Namslau den ıflen- November 1819. Bei dem Stadtgericht zu 
Mamslau find im zweiten halben Jahre 1819. nachſtehende ‚Käufe confir⸗ 
mirt worden: i i 3 are £ 
„ 1. Der Kauf des Schuhmacher Kaͤdig, am das. Sroffche Grund⸗ 
ſtuͤck no. 54., für 200 tthl. 9 85 3 
} iR Des Me um die Maxtinſche Wieſe no, 55. für 


vr 


re) 


500 rthl. N 10 
3. Des Schuhmacher Schich, um das Wittwe Selinskyſche Haus 
no. 55., für 250 rthl. | & 
4. Des Carl Kunert, um das Wolffſche Ackerſtuͤck no 4. für 300 rthl. 
5, Des Kupferſchmidt Jachmann, um das Froſtſche Grundſtück 
no, 5, für 100 rthl. a 8 
6. Des Maurer Klein, um das Bertheldſche Haus no. 253, für 
230 hl. », 2 FFF 
2. Des Schneider Froſt, um die Fepſche Wuͤſtung no. 79., für 5 rthl. 
8. Des Töpfer Falkenhahn, um das vaͤterliche Haus no. 158. für 
279, th, un ns 7 5 5 5 5 
7 5 RR Lindner, um die Maxtinſche Stelle ng, 8., für. 
2400 rthl. EU 
10. Des Toͤpfer Berthold, um die Beckerſche Stelle no. 15., für 
o rıhl. Be 32 Cam 8 - 
+ 55 Des Tuchmacher Hirſch, um das Fromholdſche, Haus no, 138.7 
ür gag tl. N 12 f 
' a Der hieſigen Creis⸗Verwaltung und des Magiſtrats, um die 
Wittwe Riemerſche Stelle no. 76, für 1500 rthl. Ta; 
13. Des Bauer Heinrich Muler, um das vaͤterliche Bauergut no. 7,, 
für, Boa rihl. en 12 \ \ a 
9 Schwarzwaldau den 5. November 1819. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte find folgende Käufe verlautbaret worden: 
TUR A. Aus Schwarzwaldau. 
*. Anna Roſina Schal geb. Heinzel, um das mavitaliſche Auenhaus 
ne 45,, pro 105 tthl. f EN 


* ( 


2. George Friedrich ton, um Cart Schmidts Freihaus no. 11.5 
pro 202 rthl. 

a Sr Gottlob Weifenann, um Gottfried Ritters Breihaus 50. 112. 

ro 400 rt 5 
= 2 Earl Friedrich Schremmer, um Hanns Heinrich Säremmeit Hands 
froͤhner «Gut no 19., pro 600 rthl. 

B. Aus Mittel⸗Conradswaldau. 

8. Joſeph Schaar, um Joh ann Gottlob Jakobs Muhle no. 68. 
pro ne 1 0 f | 
| C. Aus Ober Conradswaldau. 

56. cart Peter, um weil. George Friedrich Ludwigs Dienkherten 


.. 3%, pro 300 rıhl. 


Das freiherrlich v. Czettritz und Neuhaus S 
Gerichtsamt. Sa 
9 Neumarkt den zten November 1819. Bel dem e 
Königl. Stadtgericht find im zweiten halben Jahre 1819. nachſtehende 
Käufe eonfirmirt worden: 
I. Kauf des Anton Reuſch, um das Schneiderſche Hans no. 74. 
für 750 rthl. Cour. 
2. Kauf des Johann Schneder, um das Baperſche Haus no. 34. 
für 250 ribl 
3 Kauf des Joſeph Bibel, um das Grambſchſche Haus no. 56., 
für 175 rthl. 
5 4. Kauf des Anton Kuppe, um das Reuſchſche Ackerſtück no. 168. 
für 200 rthl. 
f 5. u der Shag Klapper, um das Shammfe ug ne. 146, 
200 rt 2 
ind 6. Kauf des Franz N „um das Eberhardtſche Ackerſtück von 
„ Sack, für 262 rthle 18 for: Cour. 
t Kauf des Carl Hoffmann, um das Hoffmannſche Acketſtück von 
Sack, für 300 rihl. 
8. Kauf des Johann anetſch, um das eierſchſche Ackerſtück von 
3 Scheffel, fuͤr 400 tthl. 
9. Kauf des Johann Knetſch, um das Lierſchſche Acker ück von 
1 Scheffel, fuͤr 200 ftp. - 
| Königl. Preuß. Stabtgeiht zu Canth. Sicher 


— 
7 or 


Anhang 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz⸗VBlattes 
3 vom 22. November 1819. > : 


ar 


2 5 = 


5 1 727 77 7 


Zu verkaufen. 

*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 12. November 1819. Von Selten des 
reichsgräffich Schaffgotſch Kynaſiſchen Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß das zum Nachlaſſe der probſtiheilichen Bademeiſtern Frau Frledericke 
verwitwete Weiß gebohrene Froͤmrich zu Warmbrunm gehoͤrige ſub Rro. 42. des 
Hypothekenbuchs altgraͤflichen Anthetls daſelbſt gelegene, und in der ortsgerichtli⸗ 
chen Taxe vom 1. September d. J., mit Elnſchluß der damit verbund enen Glass 
baude, auf 816 Mtbir. 5 for. Cour. gewürdigte Haus, ad inſtantlam der Erben 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert werden ſoll. Kaufluſtige und 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden daher hiermit aufgefordert, binnen 3 Mona⸗ 
ten, vom 12 November d. J. an gerechnet (wovon ein Monat für den erſten, 
ein Monat für den zweiten, und ein Monat fuͤr den dritten Termin anzunehmen), 
ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorto den 19. Februar des künftigen Jahres 1820. 
Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Amts⸗Caozley zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protocol zu geben und nach erfolgter Erklärung der ſubhaſtirenden Erben zu 
gewaͤrtigen, dat das in Rede ſtehende Haus, nebſt der dazu gebörigen Glasbaude 

dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden adjudicirt, auf ſpaͤter eingehende Gebothe 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. a EM - 
Zu verauctiomrenn. RES, 
) Oppeln den 8. November 1819. Dem Bublico wird hierdurch bekannt 
gemacht daß in Termino den iſten Decbr. und die folgenden Tage der Modiliar⸗ 
Nachlaß des allhter verſtorbenen Regierungs⸗Reglſtrator Dohn und ſelner vor ihm 
verſtorbenen Ehegattin, welcher in einigen ſildernen Medaillen, einigen Ringen, 
einem Halsband von 4 Schnuren achter Granaten, einer Stock⸗Uhr mit Emallle⸗ 
Z fferblatt auf 6 Saͤulen von Alabaſter, einer ſübernen drepgehaͤuſigen Taſchen⸗Uhr, 
in einer goldenen Hals Kette, einer Kette von Golddrath, ein Paar goldenen Ohr⸗ 
ringen, in Siberwerf, etwas Porcelain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Eiſenwerk, in 
Leinenzeug und Beten, in Meubles und Hausrath, in männlichen und weiblichen 
Kleidungsstücken, Gemälden und Büchern beſtehet, an den Meiſtbiethenden ges 
gen daare Bezahlung in Cour verkauft werden ſollen. Kaufluſtige haben ſich an 
dieſem und die folgenden Tage Vor und Nachmittags in der Wohnung des Ber⸗ 
ſtorbenen in dem Haufe ſud Nro. 73. in der Odergaſſe allhter einzufinden und die 
Meiſtbiethenden den Zuſch lag der ausgebothenen Sachen zu gewaͤrtigen. 
Offener Arreſt. 
j Ratibor den 9. Sept. 1819. Nachdem bey dem Koͤnigl. Oberlandesge⸗ 
richt von Oberſchleſien über das Vermögen des Nachlaſſes des verſtordenen Hof⸗ 
5 5 und 
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und Kriminal⸗Raths Vletſch der erbſchaftliche eiguidatio s. Prozeß eroͤffnet und ba 
ſich die Erben der Adminiftration. des Nachtaſſes begeden haben, zugleich der oſſe⸗ 
ne Arreſt verhängt worden iſt; ſo werden Alle und Jede, welche von dem gedach⸗ 
ten Hof- und Kriminal Rath Vietſch etwas an Gelde, Sachen oder Brietfchatten 
beſiten, hiermit angewieſen; weder an des Gemeinſchuldners Erben, noch an Je⸗ 
mand von dieſen beauftragten das Mindeſte davon zuverabfolgen, vielmehr ſol⸗ 
ches binnen 4 Wochen andere anzuzeigen, und jevoch mit Vorbehalt der daran 
habenden Rechte, in das gewöhnliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls zu ges 
wärtigen iſt; daß jede an einen Andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung für 
nicht geſchehen geachtet, und das verbotwidrig Extradirte file die Maſſe ander⸗ 


welt beigetrieden, auch der Inhadet ſolcher Gelder und Suchen bei deren gänzlis - 
chen Verſchwelgung und Zurückhaltung feines daran habenden Unterpfand⸗ und 


andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
\ si: Koͤnigl. Preuß Oberiandesgericht von Oberſchleſien. 


Sn AVERTISSEMENTS. 

Breslau, (Neue Musikalien bey Breitkopf und Härtel in Leipzig.) 
Eggert, J. Sestetto p. Clar Cor; Violon, Viola Veelle et Basse 1 Rthl. 22 g — 
Engelberth, A. Var. p. Ia Clar, av. acc- de 2, Viol Vla et Vcelle op. 4- 10 gr. 
Gabrielsky, W. 5, gr. Duos conc, p 2 Fl op. 55. 2 Ach. — ders. 7. Var, sur 
un thöme connu p. la FI 6 gr. — ders. gr. Trio cong p 5. Fl. op 35 et 34. 
2 1 Rthl. ders. Adagio et Rondo p la FI av. Orch. op. 56. 1 Rthl. — Gabler, 
C. A. Andante av, 9 Var arr. p 2 Cors obl av. Pf. op. 41. 10 fr. — Giorgetüi, 
F. Concerto p. la Pl. av, acc. de gr. Orch. (E moll) lith. — Haydn, J Largo 
arr. p. Cor et Pf. A gr. Kapeller, J. N. 6 Quat, p la Fl, Violon Vla et Veelle 
liv. 1. 2. a1 Rthi 12 gr ders. 12 Pieces p. Fl. Vla et Guit 1 Uthlr. ders. Quat. 
p. 2. Fl. Guit. et Veelle. 16 gr. Köhler, H. Pieces lav. av. Var. P. Ja Fl, op, 
100. Iiv. 1. 10 gr. — Lobe, I. C. Concerto p. la Fl. av acc del’ Orch g Rth. 
ders 8. Themes var p la Fl, seule 8 gr. — Lösener, J. G. Var P. la Clar. 
av. acc, de Orch., op. 4 20 gr. — Mühling, A. Tlieme var p le Basson av. 
acc. de l’Orch, op 14 1 Rth. Neithard, A. Concerto p 2. Cors av, gcc de gr. 
Orch. 8 RBth. — Schaffner, N A. Solo de Flute av. acc de Pf 10 gr. Schnei- 
der, J. J. 12 Airs ou Morceauix choisis arr. en Duos p. Cors op. 8. 12 gr. 


Schleuse, 1. de, Potpourri ou Etude p la FI op. 16 fr. — Spontini, G gr. 


Bachapale arr. p. Ia Fl. ax, acc d'une seconde ad libitum 8 gr Teuchmüller, 

Potpourri p. Fl. et Guit-op, 7. 6 gr. — Soalou, 5. gr. Duos conc p. 4. Fl. op. 

58 1 Achlr 6 gr. — Vern, A. Nocturne en Harmonie p. 8, Char, en Ut. Fl. 

ordin 2 Cors en Fa 2,Basson et Serpent ob. 2 Hautb Trombone et Trompette 

"ad libitum i Ruh, 12 fr. Wunderlich, 6. Solos p. la Fl. a defsop det G de 

Solos ame Suite 2o gr, Vortehende Musikalien sind in der Leuckartchen Buch- 
und Kunsthandlung zu haben. 4 j 

*) Breslau. Ein olereckiger eiferner Stuͤck Dien iſt um billigen Preiß 

zu verkaufen in Altſcheuunig No. 26. 5 

8 ) Bres⸗ 


K N 
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"Breslam Für die Abgebrannten in Markt Vohrau babe ich noch in 


C ur, erhalten von N. R. 1 Rthl., J 5. A. 1 Riol, CHANG, B. 3 Kth. , 


Wietiwe J. Sch. 1 Rthl., Wettwe M—e ı Rthl, C. A. 10 far., wofür jene Un⸗ 
glücklichen diefen Wehlthaͤtern innigſt danken, in froher Ueberztugung, daß Gott 
deren Menſchenliebe nicht undelohnt laſſen werde. . 
+ = S 2 Se Senior Hagen. 

) Breslau. Zu vermiethen find auf der Junkerngaſſe ganz ſehoͤne Zimmer 
nebſt Domeſtiquenſtube mit Meublen. Das Nähere beym Wirth in No. 903. der 
goldenen Gans gegenüber... 2 


*) Breslau. Bip Zlehung 19er Meinen Lokterie trof in mein Eomptole 


150 Kıhir. auf Nro. 32552. 100 Rthlr. auf Neo, 520458. 20 Kthle. auf 
No. 21939. 1 Riblr. auf Nro. 8914 37 49 11873 13056 58 21906 
98 48577 90 52053. 5 Rehblr. auf No. 8903 5 13059 61 21918 53 
94 95 48505. 4 Rihlr. auf No. 8909 11 29 40 44 58 11002. 7 27 
42 55 59 85 93 13026 31 37 45 46 21911 12 26 49. 61 63 79 
32551 48506 10 14 17 19 68 98. Die übrigen a zztel Rthlt. find in 
den Liſten näher zu erſehen. Zur Zoflen Lotterie empfieh't ih * 
* f H Holſchau der aͤlt. 
) Glatz den 23. Oetbr. 1819. Da das zuruͤckgelaſſene Vermoͤgen des am 
1g ten Mey d. J. aus dem Konig Rentamts⸗Dorſe Biebersdorf entwichenen Haͤus⸗ 
lers Joſeph Steinitz ouf den 1rten Decbr. d. J. Vormittags 9 Uhr unter die vor⸗ 


hiaabenen bekannten Gläubiger deſſelben nach der Ordnung worüber fie ſich mit eln⸗ 


onder vereiniget haben, vertheilt werden fol, fo wird ſolches hiermit off nellch bes 
kannt gemacht. Pak 72 A 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Krappitz den gten Octeber 1819. Bey dem Unterzeichneten Königl. 
Stodtgerichte iſt über das Vermögen des hieſelbſt verſtorbenen Schomechermeiſters 
Martin Loy Concurs eroͤffnet. Wir haben zur Liquidation einen Termin auf den 
Zöſten December d. J. Vormittags um 10 Uhr auf der hieſigen Stadtgerichts-Canz⸗ 
teh angeſetzt, wozu wir alle unbekannte Gläubiger hierdurch vorladen, in denſel⸗ 
ben zu erſcheinen und ihre Anfprüche auf die ConcursMaſſe geltend zu machen. 
Soute einer oder der andere nicht perfönlich erſcheinen koͤnnen, fo wird der ht ſige 
Juſtiz-Amtmann Herr Greupner als Mandatarius vorgeſchlagen, an den ſie ſich 
wenden und ihn mit Vollmacht und Information verſehen foͤnnen. Auf den Fall 
des gänzlichen Ausblelbens wird den Borgeladenen bekannt gemacht, daß fie mit 
ihren Forderungen an die Maffe ee und ihnen deshalb gegen die übrigen 
ſich gemeldeten Glaͤudiger ein ewiges killlchweigen aufertegt werden wirde Zu⸗ 
gleich wird auch allen denjenigen angedeutet, welche etwas von dem Geme uſchuld⸗ 
ne: an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, ulcht das 
Mindeſſe zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon treulich Anzeige zu machen 
und die Gelder oder Sachen, jevoch mit Vorbehalt ihrer daranhabenden Richte in 

> l 5 das 
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das gerichtliche Oepoſitum abzuliefern, in dem ihnen dabey bekannt gemacht wird, 

daß wenn fie etwas an die Erben des Gemelnſchuldners bezahlt, oder aus eant⸗ 

wortet, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und daſſelde zum Bellen der Maſſe bey⸗ 

getrieben werden wird. Sollten endlich die Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 

dieſelben verſchweigen und zurückbebalten, fo wird er noch außerdem alles ſeines 

daranhabenden Unter pfandes und andern Rechts für verlustig erkläre werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Welkersdorf deu gien October 1819. Das reichsgräflich zu Selmd 
Tecklenburgſche Gerlchtsamt hieſelbſt fubhoftiret das hlerorts ſub No. 56 belegene, 
auf 120 Rthlr. gewuͤrdigte Haus des Johann Gottlied Horn ad inſtanttam des 
letzten Beſitzers Joſcph Hallmann und fordert Biethungsluſti de auf, ſich in Termin 
den 18ten December früh um 11 Uhr hleſelbſt auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
einzufinden, ihr Gebothe abzugeben. und ſodaun zu gemärtigen , Daß nach erfolgter 
Zuſtimmung des extrahentiſchen Gläubigers der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden 
geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu 
verkauſende Haus aus dem Hypothequenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolehe ſpaͤteſtens in dem obgedachtem Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
außerdem fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

Grelffenſtein den zzſten Octoder 1819. Von einem reichsgraͤfl. 
Schafgotſch Grelffenſteiner Gerichts amte wird ad Jnſtantiam der Johann Christoph 
Kieſewalterſchen Beneſſcial⸗Erben in Egelsdorf, daß vom Defuncto hintrlaſſene 
ſub Nro. 50. in Sgelsdorf delegene und auf 2431 Rtblr. 25 ſgr. gerichtlich 
gewurdigte Bauergut hiermit öffentlich auf neun Wochen fubhaflırt, Termi⸗ 
nus licitationis peremtorie ſteht auf den zaſten Decemder c. an, fo Kauflaſtigen 
zur Erſcheinung in allhteſiger Amtsſtelle früh um 9 Uhr hierdurch dekannt gemacht 
wird. Da auch der erdſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, ſo wer⸗ 
den Glaͤubiger hierdurch aufgefordert, bis zu dieſem Termine, insbeſondere aber 
in dem peremtoriſchen Termine den 24ften Decbr. c. ihre an die Maſſe habende For⸗ 
derungen zu liquid tren und zu rechtfertigen, widrigenfolls Außenbleidende aller ihrer 
etwanſgen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläudiger von der Diaffe übrig 
bleiben dürfte verwieſen werden werden. 6 : - 

*) Wartbau den 1. Novemder 1819. Das reichs graͤfſich von Franken⸗ 
bergſche Gerichtsamt ſubhaſtiret das hieſelbſt ſub Neo. delegene, auf 80 Ntbir, 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Elias Bunzel ad inſtantlam einiger Realgläubi⸗ 
ger, und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den 12. Januar 1820. in 
der gerichts amtlichen Canzlep hieſelbſt Vormittags um 17 Uhr einzufinden, ihre 
Gebotbe abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuimmung 
der Hypotheken⸗ Gläubiger der Zuſchlag an Meiſtblethenden geſcheden wird. Zus 
gleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Haus aus 
dem Hopothekenbuche nicht hervo gehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge dachten Ter⸗ 


mine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den künftigen Bes 


ſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
e 8 Das reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichts amt hieſelbſt. 
f Streckendach. 


— — ——U— ⅛ 
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Sonnabends den 13. November 1819, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
| allergnädigfien Special» Befehl, 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XLV. 


Zu verkaufen. BEE 

Breslau den anfien April 1819. Da das dem Kaufmann Eberhard 
Lindemann gehoͤrige in der Albrechts⸗Straſſe gelegene und mit Nro. 1302. bezeich⸗ 
nete Haus, welches nach der am Narhhaufe aus hängenden Taxe zu 5 pro Cent., 
auf 31700 Rth., zu 6 pro Cent. hingegen auf 2641 Athlr. Cour. von der geord⸗ 
neten Stadt⸗Bau⸗Commniſſion gerichtlich abgeſchaͤzt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation an den Meiftbiechenden verkauft werden ſoll; 
fo werden ſaͤmmtliche beſitzſaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den 
zu dieſem Behufe anberaumten Biethungsterminen den ıgren Auguſt c., den 
goſten Oetbr. c., insdeſondere aber in dem peremtorlſchen Licitations-Termine den 
Zoſten December d. J. an unſerer gewohnlichen Gerichts ſtele ver dem geordneten 
Commitſſario Herrn Juſtizrath Muzel entweder in Perſon, oder durch zuläßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebath darauf abzugeben, und ſodann zu gemär- 
tigen, daß dem Meiſtbiethenden das erwähnte Haus dutch die zu eroͤffnende Ad⸗ 
judication ohnſehlbar adjudictrt werden wird. > 

koͤnigl. Gericht der Stadt. 

) Neiſſe den igten October 1819. Zum Öffentlichen Verkauf der dem 
Joſeph Fletz gehörigen ſub Nro 59. zu Niederlangendorf Neiſſer Ereifes gelegenen 
Haͤosle ſtelle baten wir einen peremtorifchen Biethungstermin auf den 10. Januar 
1820. Vormittags um 9 Uer vor dem Deputirten Hrn Hofrichteramtsrath Goͤrlich 
anberaumt. Es werden daher alle Kaufluſtige hiermit vorgeladen, am gedachten 
Tage zur beſtimmten Zeit auf unſern Amtszimmern zu erſcheinen, ihre Gebothe ab» 
zugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtbietdenden unter Zuſtimmung der Fietz⸗ 
ſchen Gläubige: die Stelle adjudteltt, auf ſpaͤtete Gebothe aber Feine Ruͤckſſcht ges 
nommen werden wird. Uebrigens iſt die unterm 11. Juli 18 12, von biefer Stelle 
aufgenommene, an unſerer Gerichtöftäte zur Einſicht mit ausgehangene Tore auf 
26 Rthlr. 23 far. 6 d', Cour. ausgefallen. 

Be Koͤnigl. Preuf Hofeihteramt. 5 
Slo gau den loten September 1819 Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 


Stadtgericht zu Groß Glogau mird hierdurch dekannt gemachz, daß das dem 


Bauer Johann Heirich Reisdorf gehörige Bauergut No. 7. zu Jätſchau, wel⸗ 


ches auf 3585 Nihlr. 14 ar. Cour, gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der 
Jaͤtſchauer und Broſtauer Kirchen ⸗Vorſteher Schuldenhalder im Wege = 1 
wendigen 
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wendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden folk und der ste Novbr. lau⸗ 
fenden Jahres, gie. Januar Fünftigen Jahres und der te März kunft gen 
Jahres zu Biethungs + Terminen deſtunmt find, Es werden daher alle diejenigen, 
welche Biefes Grundftü zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig ind, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wodon der letztere peremtorifch 
iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputirten, emannten Herrn Juſtiz⸗ 
Math Scholz im hieſigen Stadigericht, entweder perfönlich oder durch gebörig 
legitimirte Develmägtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Oder⸗Glog an den 6teh Julp 1819. Us terzeichnetes Juſtizamt ſub⸗ 
haſtirt auf den Antrag eines Gläubigers die zu Alt⸗Zaͤnz ſub Nro. 5. belegene, 
dem Jacob Muͤller gehörige Fretbauerſtelle, welche auf 3900 Nihle. Cour. ge; 
richtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, in den Terminen am ıgten Sepibr , 16. Movbr; 
dieſes Jahres und am laten Januar 1820. Kauflaſtige werden hiezu vorgeladen. 
und hat der Meiſtdtethende den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, den Zuſchlag 
zu gewaltigen. Gerichtsamt der Maſoratsberrſchat Ober⸗Glogau. 
Hels den 10. September 1819. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtaßton des den 
Eeben des geweſenen Tuchmachers Benjamin Gottlieb Jungfer zugehörigen Frel⸗ 
bauſes Nro. 189. hieſelbſt in der Muͤhlgaſſe gelegen, zu verfügen befuuden worden. 
Es ladet Demnach durch dieſen öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche gedachtes 


Frethaus zu kaufen Willens und verwögend ſind, ein, in dem einzigen Termine 


den nzten December 1819. weil nach Ablauf diefes Termins keine Gedethe, fie 


“müßten dennoch vor Eröſfaung des Zuſchlags Erkenntulſſes eingehen, mehr ange⸗ 


nommen werden konnen, Vormittags um 9 Uhr in hieligem Fürfenthumsgerichte 


zu erſcheinen und ihre Gedothe auf gedachtes Grundstück, welches auf 400 Nthlr. 
zu 5 pio Cent getechnet, abgeſchatzt worden, vor dem Deputkrten des Gerichts Hrn. 
Lammerath Thalheim zum Protocol ju neten, worauf ſodann der Zuschlag an den 
Melſtbtethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der einge⸗ 
tragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werten wird. Die Tope ſeloſt 
kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. u rand 9 
n Dirzol Braunſchwelg Oelsſches Fürſtenttumsgericht. Fun ane 
* J Nieder unzenderf den 4. Noobt. 1819, Es ſoll die dem verſtor⸗ 
benen ohann Ehrlſtoph Klein gehörig geweſene unter Nro, 4. zu Wäldchen Wal⸗ 
dendurger Eretſes gelegene, auf 280 Kehle. Cour. taxirte Robothgaͤrinerßelle den 
Iiten Januar 1820. Vormettags dis 12 Uhr im Schloſſe zu Olttmannsdorf an den 
Meiſtbterhenden peremtoriſch verſteigert werden. Kauftuſtige, welche die Taxe täg⸗ 
lich in den Gerichts ſtaͤtten zu Dittmannsdorf und Wäldchen einf hen koͤnnen, wer⸗ 
den dazu hiermit eingeladen. \ \ 8 
f Das Gerlchts amt der Herrſchaft Königsberg, 
Rx i ZU vermieten. 

„ Breslau den 9. Nodember 1819 Da in dem zur Verimierbung zweper 
großen, trockenen Waaten⸗Keller unterm keinwandhauſe angeftandenem aten Ble⸗ 
D e fein annehmbates Gebotb geſchehen iſt, fo wird ein anderweitiger 

lethungs Termin auf den 15ten November d. J Vormittags um 11 Uhr hiermit 
angeſetzt, in welchem die eingehenden Gebothe auf dem ralbhaͤuslichen Fürftenfaale 
i 5 werden 


* 
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werden abgenemmen werden Die Vermiethungs⸗ Bedingungen ⸗ſind bey dem 

Rathhaus Intpector Zülich einzufehenden, der auch den Mietbsluſtigen auf Ver⸗ 
langen die Keller zur Beſichtigung anweiſen wird. EEE i a 

Se 82 5 Magittrat Hiefiaer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 

Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe., ER Eis 

ee Cirationes Creditorum. | re 
— Breslau den zoften Anguſt 1319. Auf den Antrag des Königl. Obriſt 
und Brigadier Herrn v. Merkatz zu Peiſſe werden von Seiten des hleſigem Königl 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten alte und jede, beſonders aber alle unbekannte 


Glaͤubiger welche aus den Jahren 1816, 1817. und 1818. an die Haupt: Caſſe det 
Sten ſchleſiſchen Artillerie-Brigade ſowohl als auch an die Compagnle⸗Caſſen der 
Brigade aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfpräche zu haben vermieinen,- 
hierdurch vorgeladen, in tem vor dem Ober- Landesgerichts-Rath Michaelis auf 
den iyten December d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 
mine in dem hieſigen Ober⸗kandesgerichtshaufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 
Bevollmächtigten, wozu Ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den 
Justiz- Commiffarlen der Hoffiscat Gelineck und Juſtiz Commiſſartus Paur in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen den koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrt'gen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die 
gedachte Caſſe werden verluftig erflärt werden. g.) n i 
a Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schliſten. 

Breslau den sten Auguſt 1819. Auf den Antrag des Herrn Lieutenant 
Haveland als des ee Rechnungsfuͤhrers des im Neumarktſchen Ereife 
organtſirten ıflen Bataillons des aufgelößten aten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterle⸗ 
Regiments werden von Selten des hieſigen Königl. Ober Landesgerichts von Schle⸗ 
fien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, weicht aus dem Zelt⸗ 
raum vom sen Juni 1813. bis ult. März 1814. an die CKaſſe des genannten Ba⸗ 


tatuons aus einem rechtlichen Grunde einige Apſprüͤche zu hoben vermeinen, hier⸗ 


durch anderweit vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗-Rath Herrn 
Hanſel auf den ıgten Detember c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquida⸗ 
tions ⸗Termine in dem hiefigen Oder⸗Landesgerichtshauſe perfönli oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den beſigen Juſtj⸗Commiſſarien, der Reglerungs Rath 
Herden und Regierungs⸗Aſſeſſor Müller in Vorſchlag gebracht werden, ay deren 
einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben 
und durch Bewetsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinendeu ader haben zu 
gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſſig 
erklaͤrt warden. 8 a a 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien. 

Crtationes Edictales. z € 
Breslau den 3often July 819 Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl 
Oberlandesgerichts von Schleſten über die künftigen Kaufgelder des ſub haſta ſte⸗ 
denden, im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Wohlauſchen Kreiſe gelegenen Gutes 
Porlewitz auf den Antrag des Landesaͤlteſten v. Tſchammer auf Hochbeliſch heut 
Mittag der Liquldattens⸗ Prozeß erfordert worden iſt; fo werden alle 9 

ö we 


che 
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welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 


zu haben vermeinen, in Specie aber die ihrem Aafenthalts⸗Orte nach undekannten 
Erben des Amtmanns Kleiber, namentlich Anne Roſine verehl. Mätze, Marie 
Suſanne verehl. Jobfe, Carl Friedrich Kleiber, Anne Rofine verehl, Hülſe, Mas 
ria Elifabetb verehl. Langtritz, Johanne Auguſtine, Juliane Regine und Dororhä 
Geſchwiſter Kleiber, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oberlandesgerichtsrath 
Michaelis auf den aten Decbr. 1819 Vormittags um 10 Ühe anderaumten Liqui⸗ 
dations- Termine in dem biegen Sberlandesgerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch 


einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bet ermangelnder Bekannt⸗ 


ſchaft unter den bleſigen Juſliz Commiſſarten der Juſtiz⸗ Commiſſartus Riedel, 


Juſtiz-Commiſſionsrath Enger, Juſtizj⸗Commiſſionsrath Rowag in Vorſchlag ges 


bracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermein- 
ten Anſprüche anzugeben und durch Beweismutel zu beſcheinigen Die Rich ter⸗ 


ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die 


beſagten Kaufzelder werden abgewieſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer der 
benannten Güter ſowohl als gegen die uͤbrigen Credltores unter welche hiernachſt 


die Kaufgelder vertbeilt werden ſollen, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 


werden. Kkoͤnigl. Preuß. Overlandesgericht von Schiefien. 5 
Breslan den 6. Auguſt 1819. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſſen werden auf den Antrag des v. Borgsdorf auf 
Woinowitz alle diejenigen Praͤtendenten, weiche an nachſtehend bezeichnete auf gez 
nannten, im Nimptſchen Kreiſe belegenen Gute ſub Rubr II. 1. 2. und 3. annoch 
haftenden Poſten, und die darüber lautenden verlohren gegangenen Jaſtrumente, 
namlich: 1) eine Poſt von 7440 Rtblr. wemit der ehemalige Beſitzer dieles Gu⸗ 


tes Siegismund Frledrich v. Knobels dorf feiner Ehegattin Helene Kunigunde geb. 


v. Jaſſensky zur Sicherheit des Dotis, Contradotis und der Illaten und andern 
Zuwendungen auf die Haͤlfte des Werthes dieſes Gutes unterm 6. Jan 1669. 
Sicherheit beſtellt hat; 2) eine Poſt von 240 Rihlr., welche der vorstehend. gedach⸗ 


1 2 


tel Beſitzer von den Vorſtehern des hieſigen Almoſenamtes laut gerichtlicher ves 
theke » N 168 l. erborgt hat, und welche den zaſten Aprſl. 1684, tie 
ke ſene v. Knobelsdorf geb. v. Wunſch cedirt worden ſind „aund 3 eine, 


Barba 
Por von 3176 Rthlr. a1 gr. 4 pf. welche ein ehemaliger, Beſitzer Ladewig Deintich 
v. Korkwitz laut des den ꝛ4ten Juny 1702. confimirien Kauf- Contracts ſelnen 
beiden Brüdern Ehriftian Lebrecht und Hans Chriſteph v. Korkwitz als väterliches 


Erbthzih von dieſem Gute ſchuldig gerliben, — als Etzgen bämer, Ceſſionarlen, 
Pfand? ddet ſonſtige Brieſsinhaber Aoſprüͤche zu baden vermeinen, hierdurch guf⸗ 


gefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den i4ten Decbr. c. a. Vormittags um ar, Uhr vor dem ernannten Comes 
miſſario Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath v Winterfeld auf hieſigem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe entweder in Perſon oder darch genugſam infermirte und legittmir⸗ 
te Mandatarlen, (wozu ihnen auf den Fall der Unbek auntſchat unter den bieſigen 
Juſtiz-Commiſſarien die Herren Homuth, Riedel und Muͤnzer vorgeſchlagen wer⸗ 
den) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewärtigen, Sollte nich jedoch in dem anſtehenden Termine feiner der erwanis 
gen Intereſſenten melden, dann werden dieſelden mit ihren Anıprücen prärludirt, 


ihnen wird damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren . 


gegan⸗ 
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gegangenen Inſtrumente werden für amortiſirt, fo wie die darinn erwähnten Wer 
ſten für erloſchen erklart und in den Hhpochekenduͤchern bei dem verhafteten Guthe, 
auf Anſuchen des Extrahenten ohne Production der Juſtrumente und Quittung 
wirklich geloͤſcht werden. a . na Irak. 
nr Königl, Preuß. Oberlandesgeriht von Schleſten⸗. 2 


Jauer den asſten Auguſt 1819. Auf den Autrag der Anna Nofina Range 
nickel geb. Jentſch wird deren Ehemann, der geweſene Soldat bey dem vormali 1 
aten ſchleſiſchen, nachher 1iten jetzt azſten Linien Infanterie⸗Reglment Gottlieb 

Langoickel aus Groß Jaͤnowitz, welcher in der Schlacht bey Cum den zoſten 

Auguſt 1813 vermißt worden und feitdenr gänzlich verſchollen iſt, hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, in dem auf den iiten December c. vor dem unterzeichneten Juſtt⸗ 
tlarlo in deſſen Behauſung hieſelbſt anberaumten peremtoriſchen Termine Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr entweder in Perſon, oder durch legitimitte Bevollmaͤchtigte u 


erſcheinen, um über ſein Ausbleiben ſchuldige Red und Antwort zu geben und hat 


derſelbe im Fall er ſich nicht melden ſollte zu gewaͤrtigen, daß ſodann nicht nur auf 
feine Todeserklaͤrung angelragenermaßen erkannt, ſendern auch in deren Folge die 
zwiſchen ihm und ſeinem Eheweibe bisher beſtandene Ehe getrennt und der letztern 

als unſchuldigen Theil die anderweitige Verhetrathung in unverbothenen Verwand⸗ 

ſchafts⸗Graden nachgelaſſen werden wird. g.) BEST 
Das Groß ⸗Jaͤnowitz Dohnauer Gerichts am. 
; N Bayer, Juſtit. 

Leobſchütz den azſten July 1819. Alle diejenigen. welche einen Anſpruch 

auf die im Niederfelde ſub Rro. 4. unweit der ſogenannten Walkteühle belegene, 

fruͤher dem Walkmetſter Joſeph Bernard ſpaͤter aber von deſſen Erden bfeßenen 

Wüſtung Acker von 3 Brestauer Scheffel zu haben vermeinen, hierdurch aufgefors 
dert in dem den gten Dedr. Vormittags ro Uhr vor dem Commiſſarlo Herrn 
Aſſeſſpk Stanfeck angeſetzten Termins zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzumels 
den, und gehörig zu beſcheinigen, widrigenſalls zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen 

ihren Anſprüchen an das gedachte Grundſtück praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
igen wird auferlegt werden. f a . 
ne Bone Kn Prerß. Stabtgenht. 2 


Hierſchberg den 6. October 1819. Auf dem Auenhauſe ſüub ro, 15. 
zu S Volkenhaynſchen Krelſes, dem Chriſtian Gotthelf Wolff'g 66 9 
haftet für die Johann Gottfried Eckertſchen Erben 24 Rthlr. ruͤckſtand auf, 
gelder, über welche die ausgeſertigte Recognition vom October 1811 nach Ver⸗ 
fiherung der gedachten Erben nicht aufzufinden fein fol, Da nun die Johann 
Gottſtied Eckertſchen Erben zu Streckendach auf oͤffentliches Aufgeboth diefer Re⸗ 
eognition angetragen baden, fo iſt von Seiten des untkrjeſchneten Gerichts zur Li⸗ 
quldatien der etwanigen Anfprüce an dieſelden ein Termin auf den 29. Novem⸗ 
ber e. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts Kanzelen zu Nimmerfatb anbe⸗ 


raumt worden, und werden bierdurch alle etwanige Ceſſſonorten, Pfands⸗ oder ſon⸗ 


fiige Inhaber dieſer Nesognition hierduſch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 

nen, die Recognition zu produckren, und Ihre Anſpruͤche zu liquidiren widrigen⸗ 

falls aber zu gewaͤrtigen, daß die Recognition amortiſirt, und das Capital in 
25 dem 
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dem Hypothequenbuche geloͤſcht, die etwanigen geſſionarien/ oder ſonſtigen Inha⸗ 
der ruͤckſichtlich ihrer Anſpruͤche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Das Patrimonialger icht der Nimmerſather Güter. 


Lie 

Bauerwitz dem 7ten Auguſt 1819. Alle diejenigen, dle als Eigene 
thuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinnhaber an die nachdem uns 
vollſtändigen Vermerken in dem biefigen Hypotheken Buche mit go Rthlr. dem 
damaligen Befiger der Poſſeſſton Nro. 59. bleſeldſt Michael Himmel und mit 
66 Nihlr. 16 gr. dem Beſitzer der Poſſeſſion No. 189. Jodann Sröslih in Schoͤ⸗ 
nau angegebenen und angeblich bis jetzt mit 5 pro Cent. derzinſten anf der ge⸗ 
dachten Poſſeſſion ohne ausdruͤckliche Bezeichnung auf ein Decret oder Inſtrument 
einzeln intabull ten Capitalien und an die urſprünglichen Instrumente die dem 
legitimirten Erbnebmer und letzten Innhaber und Extrahenten des Aufgebottbs 
Bauer Franz Clara zu Schönau dei Ober⸗Glogau angeblich im Feuer verlohren 
gegangen und ſelbſt in einer Abſchreft nicht herbei zu ſchaffen geweſen ſind, An⸗ 
ſpruch zu machen haben, werden zur Anzetge und Beſchelnigung dieſes Anipruchs 
Binnen drey Monaten, ſoaͤteſtens aber den 13ten Decbr. früh um 9 Uhr vor 
uns hieſelbſt mit der Warnung aufgefordert, daß die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Anſoruͤchen auf die beiden zu loſchenden Capitallen und die darüber 


lautenden Inſtrumente praͤcludirt, ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen aufer« 


legt und mit der Amortiſattons Erklärung der Inſtrumente und Loͤſchung der 


Capitallen mit Zubehör in dem Hypothten- Buch verſabren werden wird. 


oönigl. Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 

) Breslau den 11. Noobr. 1819. Die am gten d. M. hier vollzogene 
eheliche Verbindung meiner Tochter Henriette mit dem Koͤntgl. Preuß. Lientenant 
und Udjudonten Hrn. F. W. Hasſorth zeige lch hie durch meinen Verwandten und 
Freunden ergegenſt an. 5 Wittwe Viebig 
In Be zus auf die obige Anzeige empfehlen ſich allen Freunden und Bekannten 


zum ferneren Wohlwollen. 


r HS Der Lieutenant Hasſorth. 
f 7 EN "Henriette Has forth geb. Viebig. 
= 0 Breste u. Das Comptolr der Gebrüder kudwig ift Carlsgaſſe No. 746. 
Breslau den iſten November 1819. Den Intereſſenten der fchlef. Dris 
sat: Randfeuer» Socierät machen wir hiermit bekannt“ daß der am ıflen Novem⸗ 
der c. fällige Halbjährige Veytrag von 100 Ntbir, der Aſſecurations: Summe 5 ſgr. 
6 d'. Cour. deträgt, und daß die dies faͤlligen Beytraͤge auf das prompteſte einzu⸗ 


zahlen ſind. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts Direction. 


8 Breslau den 9. October 1819. Nachdem der hieſige Bürger vormali⸗ 
ge Kretſchmer und jetzige Erbbefiger zur Tfcherpine Gydeon Ferdinand Conrad und 
deſſen Ehegottin Suſanna Elenora geborne Kitſchmann Dato zum gerichtlichen 
Prote coll erklart haben, daß fie die auf der Tſcheppine ſtatutariſch ſtatt habende 
Guͤthergemeintſchaft unter ſich auf immer dergefiale aufgehoben en 
5 7 oſſen 
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b bey allen Verträgen und überhaupt ben allen borkom⸗ 
er 1 e Handlungen ſowohl unter bebendigen 
als von Todes wegen, lediglich nach den Vorſchriften des Allgemeinen Preuß. 
Landrechts beurtbellt werden wollen, fo wird ſolches hiermit in Gemäßheit des 
F. 422. Abſchnitt 6. = en nee Landrechts zu jedermanns 

achricht oͤffentlich deka macht. 3 
eee 2 Koͤnig. Sericht ad. St. Claram. 


c 2 Homuth. 
Breslau. Bey Eroͤffnung mein is Etabliſſements empfehle ich mich Einen 
bochvetehrten Publiko mit einem Aſſortiment der neuſten Putz und Mode Waaren. 
Ich bitte um gütigen Zuſpruch, und werde meiner Seits mich bemühen, durch ſorg⸗ 
fältige und billige Bedienung mir Vertrauen und Zuneigung zu erwerben. 
5 is 2 P. Pilet, = hehe 577. 

1 u. Das von Unterzelchnetem am 7ten d. M. im tiotel de Pologne 
e Sakinh eine alle Sonntage alſo auch den 14ten d. M. fortgeſetzt und das , 
bey darauf geachtet werden, daß bey dem Tanz⸗Vergnuͤgen ein Geſellſchafts⸗Creis ? 
gebildet wird, in welchem Familien und Perſonen von Bildung ſich ungeflärt, ſollde 
und onſtändig unterhalten können, daher auch nur ſolche Einlaß finden. Entree 
8 gr. Cour., der Anfang um 7 Uhr. a N i 

5 Ch. Gottlob Krakauer, im ehemaligen Redoutenſaal. 
Breslau. Ganz alter Jamatca Rumm iſt zu haden bey Johann Goltlleb 
Muͤller, Bruſtgaſſe No. 1227. a 
a „) Breslau. Vom ıflen November wohne ich in Neumarkt. Ankaufe von 
ſertigem odet jnarbeitendem eichenem Stadholze, werde ich ferner für meine 
Handlung in Stettin deſorgen. Briefe an mich bitte ich zu uͤderſchreiben 
V ee Ph. Behm, in Neumarfe 
J Patſchtau den 26. Deioder 18,9. Das unterzeichnete Königl. Stadt⸗ s 
gericht macht hierdurch bekannt, daß die Kaufmann Jonas ſchen Eheleute hieſelbſt, ; 
durch einen zwiſchen ihnen unterm gen dieſes Monates und Jahres geſchloſſenen 
Vertrag, diechurorts zwiſchen Eheleuten deſtehende Gütergemeinſchaft aufgehoben 
baben. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

*) Reichthal den 2. Noobr. 1819. Die in dem Namslauſchen Kreis⸗ 
dorfe Dornberg ſob No, 20, belegene Freyſtelle des verſſorbenen Carl Sebiſch, 
auf 193 Nthlr. 30 gr. 22 pf. gerichtlich gewürdiget worden, wird auf den Uns * 

vag der Erden im Termine den 27. Januar 1820, öffentlich verkauft werden, 
es wird daher dieſer Termin zur öffentlichen Kenntniß gebracht, alle Diejenigen, 
welche benannte Stelle zu erkaufen Luft, Belteben und Vermoͤgen haben, aber 
eingeladen, ſich in ſolchem Vormittags um 10 Uhr im Gerichts⸗Zimmer zu 
Eforifhau einzufirden, ihre Gedothe abzugeben, wonaͤchſt der Meiſtbiethend 
bleibende, unter Einwilligung. der Erben und Gläubiger den Zuſchlog gewärtis 
gen kann Zugleich werden alle diefenigen, die an das Grundſtück irgend einen 
Real Anſpruch an. haben vereinen, biemit vorgeladen, in Termino praͤſixo zu 

erſcheinen, ibre Anſpruͤche anzugeben u d zu rechtfertigen, Auſſ ublelbendenfaus 
aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit denſelben präcludirt und ihnen ein ewiges 
Suiüſchweigen auferlegt werden wird. ® } 

Koͤnigl. Preuß. Domainen ⸗Juſtiz amt Skorlſchau. ee 
reöpe, 


R Geraufre, — 
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Setaufte, Copuliete und Geflorbene vom 5. bis 21 Novbr. 1819. 
Zu St. Eliſabetb. Des B. und Apothekers Hrn. Frledrich Wilhelm Julius Olea⸗ 


rin T. Agnes Elfelege Ludowicke. Des Koͤnigl. Regierungsraths Herrn 
Herrmann. Des B. und Kammmachers Chriſſtan Gottfr. Jung⸗ 


Goſſow S. 
fer S Carl Gottfeied. Dis B. und Buͤttaets Johann Gottlob Schäfer S. 
Carl Adolph. 2 g i 
Zu St. Maria Magdolena. Des B. uad DeRiläteurs Hru Carl Benjamin Timm: 
ler T. Emilie Auguſte. Des Bund Vendttors Johann Gottfried Sachs S. 
Johann Carl Gottlob. Des B. und Schnelders Ehriſttan Frledrich Reichert 
D. Pauline Loulſe Bertha. 
7 a Copulirte. 


Zu St. Eliſabeth. Der B. und Schuhmacher Friedrich Adam mit Igft. Johanne 
Dorothea Zelckeln. Der Koͤnigl. Preuß. Lleutenant im ı zen Hufaren : Mer 
giment Hrn. Frlediſch Wilhelm Hasforth mit Igft. Henriette Caroline Louſſe 
Vlebig. Der B. und Deſtillateur Herr Carl Samuel Pfeiffer mit Jifr Sites 
derike Henrlette Focke, 

Zu St. — S. Kauf und Handels mann Herr Carl Benjamin Cafpar 

mit Igfr. Heurtelt' belmine Nelke. Der B. und Baumwollenfob itant 

\ Here Gottlieb Ben e Ba mit Frou eig ae geb. Hahn vers 
wit. Ullrich. 7 * 

Geſtorbene. 
Zu St. Eliſabeth. Der geweſene Canzler und Juſtizrath in Pohlgiſch Wortemberg 
Hrn. Carl Benjomin Mackltn, alt 78 J. Des B. Kauß, und Handels 
mannes auch büſſzen Stadtralhs Hin. Wilhelm Beckmann ©; Wale, alt 
3 J 8 M. 25T. . 
20 en Maria Magdalena. Dez König. Aceiſe : Megiſtratot ih Get ob Wühela 
IS Burner, alt 73 J. 8 weil Koͤnigl. Ober⸗ Salz- EinnrÄnie Hrn. Jo⸗ 
e, hann George Mor 6 hinterl. Igkr. Tochter Henriette Philippine, alt 53 J. 
30 St. Bernbatdin. Des B. und Tuchmachers Carl Vogt Ehefrau Anna Roſina 
ni geb. Sauer, alt 42 J. 4 M. Des König. Reglerungs = Haupt; Caſſen⸗ 
Bachholters Hrn. Johann Franz Wilhelm Diewold Ehegattin Fran Roſina, 
alt 28 J. 11 M. 3 D. Der B. und Drechsler Friedrich Rohr S. Daniel 
Heinrich, alt 2 J. 

Zu St. Salvator. Des B. und Zaͤchners Johann See We r. Caroline 
Beata, alt 3 J. 2 W. 

Zu St. Barbara. Des B. und Schwerdtfegers Johann Lib S. Julius, alt 
6 T. Des B. und Schneiders Johann . A T. Johanna Paus 
u alt 4 J. 6 M. 
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